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hab? einneuesBuchangefangen, daz

mit ih Raum genug vor mir habe,
dieNaturderVerlegenheitenzu erklären,in

welchemein Oncle Toby durchdievielen
Geſprächeund FragenüberdieBelagerung
von Namur , wo erſeineWunde bekam,vere
wickeltwurde.

;

+ Ichmuß den Leſer-erinnern,fallser die
Geſchichte.der Kriegedes KönigsWilliams
geleſen,— hater aberniht— ſobenache
richtigeihihm,daßeinerdermerkwürdige
ſtenAngriffewährenddieſerBelagerungder

war, den-dieEngel- und Solländerauf
dieSpitze-deräuſſerſtenConrre-eſcarpe
thaten„ - roelchevor dem.Nicolasthoreliegt,
unddiegroſſeSchleuſeoderden Waſſerbären

einſchließt,wobeydieEngländerdemGee
i
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ſhüßevon der Contre-Garde und ber

halbenBaſteySt. Rochfürchterlichbloß"ge-
ſtelltwaren. Der Ausgangdieſeshißigen
Angriffswar mit dreyWorten der, daßdie
Solländeraufder Contre-Gardefeſten
Fuß faßten—- und daßdieEngländer,
ungeachetderTapferkeitderfranzöſiſchenOf-
ficiere,dieaufdem Glacis mit dem Degen
in der Fauſtins Feuergingen,ſichMeiſter
von dem bede>tenWege vor dem apt
Thoremachten,

|

Da dieſes‘dievornehmſteAttaque‘war;
wovon mein Oncle Toby vor Liamur ein

Augenzeugeroar — denn dieArmee derBe-

lagererwar dur<den Zuſammenfluß-der
Maas und Sambregetrennt, und könntè
er alſo’nichtallemalſehen,was hier‘oder
dort vorging:— ſowar mein Oucle Töby
gemeiniglichberedterund umſtändlicher,wenn

er davon erzählte;und die häufigenVerleé

genheiten,worinnergerieth,éntſtundenaus

den faſtunúberwindlichenSchwierigkeiten;
die er fand,ſeinéErzählungdeutlichvorzus

tragen,undſolcheklareBegriffe-von E



Untér�chiedezwiſchenderEſcarpeundCona2
tre-elcarpe,— dem Glacisund bede>z

tem Wege — dem HalbenmondeundRavelin

zu geben,daßſcineGeſellſchaftvölligverz

ſtünde,was und wovon er ſpräche,

Schriftſtellerſelbſtfallenzu leichtin den
Fehler, dieſeKunſtwörterzuverwechſeln;—

es wird Sie alſoum deſtowenigerWunder

nehmen,wenn meinOncleTobybeyſeinem
Beſtreben,ſiezu erklären,und allerleyMiß=
verſtändniſſenvorzubeugen,oftſeineZuhd=-
rev,”oftſichſelbſtverwirrte.

Die Wahrheitzu geſtchn,mußteentwe-
der dieGeſellſchaft,diemein Vater meinem
Onclezuführte, ſehrhellköpfig,oder mein

- OncleToby ineinervon ſeinenbeſtenErkläz

rungsſtundenſeyn,ſonſthieltes ſchwer,
wenn erauchſeinBeſtesthat,ſeineRedevon al

lemMangelderDeutlichkeitfernezuerhalten,
] E :

Was dieErzählungvon dieſerA�airemeiz

nam Oncle Toby noch verworrner machte,

war — daß in der Attaqueder Contre
|
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eſcarpevor dem St. Nicolasthore,welche
vón derMaas bisfaſtan den Bârenging,—
das Terrain mit einerſolchenMenge von

Graben, Dämmen, Bächen,Waſſerleitunz
gen und Schleuſenvon allenSeiten coupirt
war, und er ſichſojämmerlichdarinn verz

irrteund feſtzuſte>enkam, daß er ſehr"oft
weder vor - nochrückwärtskonnte,um ſein
Leben zu ‘retten,und ſichhäufiggenöthigt
ſah,bloßdeswegendieganze Attaqueauf-
zugeben.

DieſeverzweifelténSchlappengingenmeiz
nem Onclemehrim Kopfeherum, als Siè
vielleichtdenken; und da ihm meinesVaters

Gefälligkeitohn’UnterlaßfriſcheFreundeund
friſcheFragerzuſchleppte,— ſoward ihm
dadurcheineſaureArbeitaufgelegt.

Freylichkonnteſichmein Oncle langebes
kaltemBlute erhalten,und ſo-gut, alsvie
le andre,glaub?ih, ſichan keinerMine
etroasmerkenlaſſen;— Aber das kann ein

jederſichdochleichtvorfiellen, daßer, wenn

er ſichnichtaus dem Navelineherausziehn
Éonnz
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konnte, ohne inden Halbenmondzu gerg-

then, oder nicht aus dem bede>ten Wege
Ffommenfonnte, ohne die Contre-elcarpe
hinunterzupurze!n,nicht über einen Damm

marſchirendurfte,ohneGefahrin den Gra-

ben zu glitſchen,ſihwohl innerlihärgern
und rappelkdpffiſchwerden mußte.— So

wars auch— und dieſekleinenund ſtündliz
chenZerrereyen, diedem Manne geringund

nichtsbedeutendſcheinenmögen,der den

Syppocratesnichtgeleſen— wer aberden

SyppocratesunddenDr,James{Macfen=-
ziegeleſen,und dieWirkungenreiflichÜber-

legthat,welcheLeidenſchaftenund A�ecten
aufdie Digeſtion— (warum nichteiner

Wunde eben ſowohlals einerMahlzeit)hàz
ben — der wird leichtbegreifen,was für
harteAnfälleund Wettercalendermein Oncle

bloßdaherſhonan ſeinerWunde hataus-

ſtehenmüſſen(«par thatou DU 7 :

PhiloſophirenkonntemeinOncleTobynicht
darüber;—es war ſchongenug, daßers fühl-

te,
— und nachdem er dreyMonate durch

dieSchmerzenund Leidendavon ausgehalten
:

N 4 hat-
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hatté,beſchloser, fi< ‘aufein’oder die

andreArt’herauszuhelfen,:

EinesMorgenslager im Betteaufſeinem
Rücken,— dieSchmerzenund dieNatur
der Wunde an ſeinemLatzbeineverſtatteten
ihmkeineandre Lage— alsihmder Gedanke

‘einfiel,es würde einMittelzuſeinggroſſen
Erleichterungſeyn, wenn er ſoeinDingkau-

fenund aufein Brettklebenkönnte,. als ciz

uen groſſenPlanvon den Befeſtigungswerken
der Stadt und der CitadelleLTamur , mit

ihrenGegendenumher. Jch bemerkemit

FleißſeinenWunſch,die Gegendenzugleich.
mit der Stadt und Citadellezu haben,
aus derUrſache— weil.mein OncleToby

ſeineWundein einervon den Traverſenbez
Xommenhatte, ungefehrdreyßigRuthenvon
der Eckeder Trenſcheeder Spiteder halben.
BaſteySt. Rochgegenüber;— ſo„ daß er

'

ſichsziemlichzutraute,er könnteganz genau

eineNadelaufden Fle>ſte>en,woraufer
ſtundalsihnderSteintraf,

“Alles dieſesgingihm nah Wunſche,us
hefreyeteihne nur von einere ZOtenz
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Menge müh�eliger Erklärungen, ſonderg
ward auchzuleßtdieglücklicheVeranlaſſung,
wie Sie hernachleſenwerden, wodurchmein
OncleTobyzu ſcinemSreckenpferdegez

langte,
ZioeytesKasitel.

Nies
kannunbeſonnenerſeyn,als wenn

man ſicheinmal in dieUnkoſtenſett,
einGaſtmahlvon dieſerArt zu geben,und
dieSachenſoſ{le<teinrichtet,daßdie
HerrenKritikeroder dievornehmenLeutevon

ſuperfeinemGeſchmacke,das Maul darüber

aufreiſſenÉônnenzund nichtsin der Welt
“

Fannſie leichterdazureizen,alswenn nfan
ſienichtdazu bittet,oder, welchesſieeben
o empfindlichnehmen,wenn man aufſeine
übrigenGäſteſoaufmerkſamiſt,als ob ein

folcherMann, alseinKritikus(vomHandz-
werk)gar nichtam Tiſchewäre,

:

— Vor Beydem nehm?i< mi inAcht.
Denn, was ‘den erſtenFallbetrift,hab?ich
mitFleißeinhalbBAEPlätzefürſieofenA5

E
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gelaſſen;= und in dem andern>7begegne
ichihnenmit allererſinnlichenHöflichkeit.—

Meine Herren,ichbinJhrganzunterthäni-
gerDiener;ih betheureJhnen, keineGez

ſellſchaftkönntemir halbſoangenehmſeyn!
— Wahrhaftig,es freuetmi<h, Sie zu

ſehen.— Jchbittenur, erwarten Sie kein

Nôthigen, ſondernlaſſenſichohneUmſtände
nieder,und thunSie, alsob Sie zu Hauſe
wären.

SechsPlätze,ſagt?ih, hätt?ichofenge-
laſſen,und um einHaar breithâtt?ichmei-
ne Höflichkeitſowcitgetrieben,daß ichnoch
den ſicbendenfürſtegeräumthâtte,— und

zwar geradeden, woraufichſelbſtſtehe,—

da mir aber einKritiker(nichtvom Hand:
werkſondernvon Natur)ſagte,daßichmei-
ne Sachenſchongut genug gemachthätte,
ſowillih ihnnur gleichbeſezen,und will

“

mittlerweilehoffen,daß ih künftigsJahr
werde zu weit mehr Raum Anſtaltmachen
Fônnen.

— Wie, inallerWelt! war es möglich-
daßJhrOncleToby,der, wie michdâucht-

ein



= IL

ein Officierwar, und den Sie uns gar nicht
als einen Narren beſchriebenhaben.— ü0oc<

zu gleicherZeiteinſolcherverworrner Grüßzz
kopfund Dummbart von Kerl ſeynkounte,
als — Sehtſelbſtzu!

So, HerrKritikus,hätt?i< antworten

können; aberih mag nicht;— es iſtuicht
dieSpracheeinesMannes von Lebensart,—

und {i>tſi bloßfürſoeinenMann, der

kcinegenaue und hinlänglicheRechenſchaft
von Sachenzu gebenweiß,odernichttief
genug in dieerſtenUrſachendermenſchlichen
Unwiſſenheitund Verworrenheiteindringen
kann.  Ueberdem iſtseine Renomiſtenant-
wort, — und deswegenverwerf*ichſte;
denn, ob ſieſichgleichfúrmeinen Oncle To-

by, als einenSoldaten,vortreflichgepafßt
hâtte,— und hätteer ſichbeyſolchenAn-
fällennichtdaran gewöhntgehabt,ſeinLil-
labullerozu pfeiffen— ſowär’ es grade
=— denu an Herzfehlte?sihm niht — die

Antwort geweſen,dieer gegebenhätte.Für
michaberhätteſieſichkeinesWegesgeſchi>t.
Sie ſchenſoklaralsmöglich„ daßichſchrei-

be,

erar
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be, als ein Maunvon vieler Gelehrſatakeit+
daßſogarmeine Gleichniſſe,meine Anſpie=
lungen,meine Erklärungen,meine Meta-

phernſehrgelehrtſind, — und daßih
meinen Charaktergehdrigdur<ſezen,und
gehdrigabſtechendmachenmuß. Wie würde

. mirs ſonſtgehen.Ja, Herr,ihwäreun-

“ gluklih!— und eben dieſenAugenbli>;
da ichmichhierhinſezenwill,wo nochein

Kritikushâtteſizenkönnen,hätteihRaum

fürzwey gemacht, |

— Deswegenantworte ichalſo:

2h bitteSie, mein Herr,laſenSie
roohlunter allenBüchern,dieSie jemals
geleſenhaben,ein Buch, welchesheißt:
Locfe’?sVerſuchüber den menſchlichen
Verſtand?— Nicht zu ſchnellgeantwor-
tet, ih bitte — denn manche, ih weiß
es, führendas Buch an, ohn?es geleſenzu

haben,— und manchehabenes geleſen
und nichtverſtanden:

— Wenn eins von

beydenJhrFallſeynſollte,ſowillih, da

ichdoh ſchreibeum zu lehren,Jhnen in

:
: ¿wes
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zwey Worten ſagen,was es füreinBuch
iſt— Eine Geſchichte,— Eine Geſchich-
te? was? wie? wovon? — Nun „ nicht

° haſtig!Es iſteinGeſchihtbuch,Herr,
(das kann es nochderWelt empfehlen)von

dem, was in der Seele des Menſchenvor-
gehtzund wenn Sie nur das, und weiter

nichtsvôn dem Bucheſagen, ſo.verſichreih
Sie, werden Sie in einer-Geſellſchaftvou

MectaphyſikernkeineverächtlicheFigurma-
chen,

Aberdienur nbenhürYeſagt,
Nun,wenn Sies wagen wollen einen

Gang mit mirzu thun, und in dieſerSache
bis aufden Grund zu ſchen:ſowird ſichs

finden,“daßdieUrſacheder Dunkelheitund

Undeutlichkeitim Verſtandedes Menſchen
dreyfachiſt,

StumpfeOrgane,wertheſterHerr,zum
Erſten:zum Zweytenflacheund leichteEin=

drú>evon den Gegenſtänden,wenn beſagte

Organenichtſtumpfſind Und drittens,
cin
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ein Gedächtniß, das einem Siebe gleicht,
und nichts vou dem halten kann, washincine
gethan wird. — “Rufen Sie Triénchen,
Fhr Kammermädchenherunter, und ich ge-
be Jhnen meine Kappemit ſammtderSchels
le,wenn ichdieſeSachenichtſobegreiflich
mache, daßſogarTrienchenes ebenſo gur
verſtehenſoll,als Mallebranhe. —

Wenn Trienchen:ihrBriefleinan Roberx

Zuſammengekni>that, ‘und nun mit ihrer
Hand in dieTaſchegefahreniſ, dieſieau
ihrerreten Seite hangenhat; — nehmen
SiedieſerGelegenheitwahr zu bemerken,daß
dieOrganenund Fähigkeitendes Seelenver-
mögens,Begriffezuempfangen,durchnichts
in derWelt ſogutabgebildetund erklärtwers
den konnen,als geradedurh das einzige
Ding, welches.TrienchensHand ſucht,

*

Ein Endchenroth,Siegelwachs„ meinHerr,-
Rf Dos raul fo icing ie «GPa f

vs

Menn dieſesgeſchmolzenaufden Brief
geträufeltworden, und Trienchenzu lange
in der Taſcheherumfummelt,daßdarüber
das Wachs hartwird: ſonimmt es von ihrem

Fingerhutsdas gewdhnlicheMerkmalnicht
“fida

Hhe ew mehr
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mehr au, das ſieſonſthineinzudrü>kenpfleg<
te. Richtig!-Wenn Trienchennichtsanders:
hat als Nähwachs,oderanders, das zu

weichiſt,— #0mags denAbdruckzwar an-

nehmen — abernichtbehalten,Trienchen
inagſohartdrú>en, wie es"will;und end-

lihangenommen, das Siegella>ſeygut,
und der Fingerhutdazu, -abernur obenhin
in derEileaufgedrü>t, weilebenihreDame

Élingelt,— Ju jedemvon dieſendreyFällen
wird derEindru>,den derFingerhutnachge-
laſſenhat,dem Stempel:ebenſounshulihſeyn,alsein.lichterHeller,( MAE

Nun müſſenSieaberwiſſen,‘daßkeins
von dieſenDreyendie wahreUrſachevon der
Verwirrung:inmeines-OncleTobysErzäh-
lungwar; ündebendeswegenhalte ihmich
ſolangedabeyauf, nah-Gewohnheitdex

groſſen-Phyſiologen— der-Welt:zu zeigen,
woherſienichtentſéunde

x

Woherſolcheentſtund,das:E ichbereits
Zu verſtehngegeben;und einQuellſehxergie-

VigaauDunkelheiteniſts—und-wirdswohl
ewig
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ewigbleiben — und dasiſt,der ſ{wanken-
de Begriffder Worte,welcherden helleſten
und gröfſeſtenKöpfenſchonvielevanagez
machthat,

Die Wette ſtehtZehngegenEins,(mni
SZoylensWhiſtbuche)ob Sie dieLitterarhiz
ſtorieder ‘vorigenJahrhunderte?geleſenha-
ben; — Ja? — Was fürfürchterliche
Kriege,beniemſetLogómachienhabenſie
nichtveranulaſſet,und mit. wie viélemGallz
undDintevergieſſenin dieLängegezogen! —

Ein gutherziger-Maunkann dieErzählungen
‘davonnichtanders, alsmitweinendenAus

genleſen,
vÎ

: |

_ Wenn Du, wadererKritikus,allesdies

: ſeserwogen, und beydirſelbſtúberlégéthaſt,
wie vielvon deinemeignenWiſſen,Géſpräs
<en und: Uüterredungenzuweilenhierdurch,
und ganz alleinhierdur<¿“verworren ; vera

wideltund verzerretiſt:— was fürein
Getümmel,“Getobeeswar, auf ‘denCon-

ciliisüberSox u7oz&æ0s;und’ in den

SchulenderGelehrtenüberKraftund über

Geiſtz
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Geiſt;—úber dieEſſenzenund überdieQuints
eſſenzen;— Über dieSubſtanzenund über

den leerenRaum: — Was fürein Gewirre
aufden gröôſſernSchauplätzenüberWortevon

ebenſowenigerMeynung und eben ſounbe-
ſtimmterBedeutung;— Wenn Dudas recht
beträchteſt,wirſtDu Dichübermeines Oncle
TobysVerlegenheitgar nichtwundern, —

DirentfälltgewißeineZähredesMitleidsauf
ſeineEſcarpeund Contre-eſcarpez;—
aufſeinGlacisund ſeinenbede>tenWeg,
aufſeinRavelinund ſeinenHalbenmond,—

Ideenwarens nicht,— beymHimmel!
Worte ſetztenſeinLebenin dieSchanz,

Drittes Kapitel,
ls mein Oncle,nachſeinemWunſche,
einenPlanvon Namur erlangthatte,

beganner flugsſeinenFleißanzuſtrengen,
und mit dergrôſſeſtenEmſigkeitdarüberzuſiu=
diren; denn da ihm nichtsſoſchram Herzen
[ag,alsſeineGeneſung,und da ſeineGes

neſung,wie Sié geleſenhaben,vonden Leiz

denſchaftenund A�ektenſeinesGemüthsabs

Triſtr.-Sch+2,CheD hing;
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hing: {d kam es darauf an, ‘daß er feine
Múáheſparte, ſichſeinenGegenſtandſoge-
läufigzu machen, daß er ohne Gemüthsbe-
wegung davön ſprechenkönnte,

Nacheinerununterbrochnen, arbeitſarten
Anſtrèngungvon vierzehuTagen,welches,
nebenbeyZemerkt, mcinesOncleTobysWun=
de am LaßtzbeinekeinenVortheilthat;ſah?
er ſichdurchHülfeeinigerMar|ginalerklärun-
gen, unter den Füſſendes Elephanten,nebſt
GobeſiusKriegsbauz-und Feuerwerkerkunſt,
überſetztaus dem Flämiſchen, im Stande,
ſeinenDiſcursmit zierlicherKlarheitzy
führen;und ch?ers noh zwey volleMonate

ſogetriebenhatte— war ex darüberordent-

lichberedtſanmt,und kointenichtuur dieAtz

taqueaufdieâauſſereContre-eſcarpemit

groſſerOrdnunganführen,ſondern:—weik
er unter der Zeitſichvieltieferin die Kunſk
eingelaſſenhatte,als ſeinanfänglicherZroe>
erfoderte— ſokonntemein OncleTobyüber
die Maas uid Sambre ſeßen,fonnte
hinausbisan Vaubans Linien, bisan die

Abtey Salſines,u,-#,w, Diverſionen
machen,
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machen, und von jedem dieſerAngriffeſei-
nen Beſucherneineeben ſogenaueBeſchreiz

bunggeben, alsvonder aufSt.Nicolasthor,
in welcherer dieEhrehatte,ſeineWunde
zu bekommen,

Alleindie Wißbegierdeiſtwie der Durſt
nachReichthümern;jemehrman hat, jez
mehrwillman haben,Je emſigermein On-

cleTobyſcinenPlanbegu>te,jemehrfand
er an derSacheſcinBehagen.— Nacheben
dem Proceſſeund ebenderelektriſchenAßimi-
lation,wieih Jhnengeſagthabe, durch
roelche,wieichwähne,dieSeelenderNatu
und Kunſtkennerſelbſt,durchlangesReiben.
und Betaſtenendlichdas Glück haben,über
und überbeliebhabert,— begemähldet,be-

ſchmetterlingetundbegeigetzu werden, i

JemehrmeinOncleTobyaus dieſernſüſſen
QuellderWiſſenſchafttrank,jegröſſerward

dieHeftigkeitund HitzeſeinesDurſtes; der-

geſtalt,daßdas- erſteJahr ſeinesKranken--

lagers-noh nihtvölligzu Ende war, als

kaum einebefeſtigteStadt in Jralienoder
:

V3 Flane
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Flandern übrig blieb, davon er ſi nit
aufein?oder dieandre Art einenPlanzuver-
ſchaffengewußt;und ſowie ſieihm in die

Händekamen,lasund verglicher ſehrſörgz
fältigdamit,die GeſchichtenihrerBefeſtiz
gungen, ihrerSchleifungen, ihrerVerbeſſe-
rungen, und neuen Werke;

-

welchesalleser
mit ſoinnigemFleiſſeund Vergnügenthat,
daß er ſcinſelbſt,ſeinerWunde, ſeines
Krankenlagersund ſeinerMahlzeitdarüber

vergaß.

Fm zweytenFahrekauftemein OncleToz-

by den Ramelli und Cataneo,aus dem

Jtaliäniſchenüberſeßt;ferner,denStevinus,
Míárolis,den Cheyalierde Ville,
Lorini, Coehorn,Sheeter, Comte
de Pagan»,MarſchallVauban, Monſ.
Blondel „ mit nochfaſteben ſovielandern
Vöchernvon der Kriegsbaukunſt,als man

Ritter- und Heldengeſchichtebeym Don

Quichotefand,da der Pfarrerund Bal-

bierſeinenBüchervorrathſpolirten,
:

GegendenAnfangdes drittenJahrs,wels

es war im Auguſt1699, fand’es mein

Oncle
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Oncle Toby für ndthig, ein wenig von den

GeſegenderBewegungzu verſtchen:—Und

da er fúrsBeſtehielt, ſeineKenntnißaus der

erſtenQuellezu ſchôpfen;ſobeganner mit

dem N. Tartaglia, der, wie es ſcheint, der

erſteMann war, derden Irrthumaufde>te,
daß eine KanonenkugelallesUnheilin der

RichtungeincrgeradenLinieaurichtete.—=

N. TartagliabewießmeinemOncle,daßdas
eineUnmöglichkcitſey.

— Endlosiſtdas SuchennahWahrheit,
|

Kaum war mein Oncle Toby überzeugt,
welchenWeg dieKanonenkugelniht nähme,
ſoward er unvermerktweitergeführt,und
nahm ſichin ſeinemSinne vox, zu forſchen
und auszufinden,..roelchen.Weg die Kugek
nähme, Des Endes war er genöthigt, von

vorne mitdem altenMaltus-zu beginnenz
und ſtudirteer ihnandächtiglich,— Darauf
ſchritter zum Gallileound Torricelliusy
worinner, nachgeroiſſenunumſtößlichfeſt-
geſeßtenRegelnder Geometrie,fand,ihre

genaueBahnſeyeinePyrabolaoderviel
: B33 mehr
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mehr Syperbola+ — und der Parameter
oder Latus rectum des Kegelſchnittsbeſagter
Bahn, verhalteſichgegen dieQuantitätund
‘ganzeSumme der geradenLinie,wie diegan-

zeLiniegegendenSinus-desJucidentwinkels,
den’dieBüchſederKanone mit der Horizon:
talflächemacht, zweymalin ſichaddirt; —

"nd der Semiparameter— halt, liébſter
OncleToby, halt!— ſeßekeinenFuß wèiz

ter auf dieſemdornigtenund verwachſenen
Steige!— Schwer und mühſam ſinddie
«Schritte!— Schwerund mühſamiſts,aus
dieſemJrrgartenherauszufinden!Schwer
«undmühſamſinddieArbeiten,welcheDir
dieNachjagungdieſesbezauberndenSchat:
teúbildés,Wiſſen,überden Halszichn
wird,— O meinOncle fliehe!fliché!—

flich¡vorihm, ‘wievor einerSchlange.—

“KännftDu és verantroorten,guter,chrlicher
Mann, daß Du mit Deiner Wunde am Latz-
beineganze Nächteaufſißeſt,und Dein Blut

durchNachtwachenin he>tiſcheGährung
ſeßeſt?Ach, ah! es wird DeineZufälle
verſchlimmern,— DeineAusdünſtungenhemz-
men, — DeineLebensgeiſterverdampfen,—

:

:

die
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die Kräfte «Deines Körpers ſ{wähen—

 DeineinureLebensſäftevertro>nen,— es wird

Dichum den ofnenLeibbriugen, DeineGe-

ſundheituntergraben— und alleGebrechen
des AltersſchnellüberDichherführen,— D

mein Oucle!meiu Oucle Toby!

Viertes Kapitel.
CV< gâbekeinenſchlichtenPfennigfürdes
aI Mannes Eiuſichtins Schriftſtellerge-
werbe,der dasuichtverſteht,— daßdie

beſteunge{hmückteErzählungvon derWelt,
“dichtan die leßtefeurigeApoſtrophean méei-

auen OncleToby gehszgt— dem Gaumen
des Leſerſchaalund/Xauzugleichvorgeloin-
men ſeynwürde;—

deswegenauhmachte
ichgeſchwindedemKapitéleinEnde — ‘ob

‘ichgleichmitteninmeinerGéſchichtewar.*
— Schriftſtellervou meinemSchlageha-

hen ¡Ein‘Principium-,mit den-Mahlernge=
mein, —- Wo durcheinegenaueAchulich-
keit.unſerBildnißweuigexgefallenmöchte,
wählenwirdas fleinſteUebel; und haltenes

ſogarfüx:verzeihlicher,widerdieWahrheir

/ Tu VDH LA

V4 zu 7
#



zu verſtoſſen,als gegen dieSchönheit,—=

Das iſtzu ‘verſtehn,allesmit Maaſſen,
Doch dem Dinge gute Weile! -—— da die
MWergleichung-mehrgemachtiſt,daßſichdie
Apoſtropheunterdeſſenabkühlenkönne, als

ſonſtwarum — ſoiſtes in allem andern

Verſtandeſehrauſſerweſentlich,obſiederLec
ſerbilligeodex‘uicht,

Als mein Onclegegen Ende des dritten
„Fahresmerkte,daß dexParameterund Se-

„miparameterdesKegelſchnittsſeineWunde:
bôſemachten,warfer das Studium derGez

ſee der BewegungmiteinerArt von Vera

drußan dieSeite,undlegtſichbloßaufden
„praëtiſchenTheilderKriegsbaukunſt,Das

Vergnügendaran,überſtròômteihn, gleich
einerzurü>gehaltenenQuelle,mitverdoppel
tenKräften,

In dieſemJahrewar es,daß meinOu-
‘eleanfing,dieunausgeſeßteGewohnheitzu

‘vernachläßigen,täglichreineWäſcheanzule-
gen. — Seinen Balbierungebrauchtweg-
“gehnzu laſſen— und ſeinemWaudanweE

aunt
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kaum ſovielZeitzu gönnen,daßer ſeine
Wunde verbindenkonnte,um diecr ſichſo
wenighekümmerte,daßer ihnunterSieben=

malen wenn er ihnverhandnichtEinmal fragz
te, wie cs ſichdamitaulieſſe.Als, ſiche!
plôßlih,— denn dieVeränderungwar

ſchnell,wie der Vliß,— er anfing,herzz
lichnachſeinerGeneſungzu ſeufzen; — ſi
gegenmeinenVaterbeklagte; mitdem Wund-

arztunzufriedenwurde, — Und einesMor
gens,alser ihnaufder Treppekommen
hôrte,{lug er ſeineBücherzu, und waxf
ſeineJuſtrumentebeyſeite,um ihm überdia
Werzögerungder Kur denTextzu leſen,welz

che,wie er zu ihm ſagte,dochwohlin der
ZeithâttegewißzuStandegebrachtwerden
“Fonnen,— Er ſagtevielvon dem Elende,
das er ausgeſtandenhâtte,und von dem Vera

druſſeſeinervierjährigenmekancholiſchenGez

Fangenſchaft¿
— hinzufügend,wennsnichtnoch

das freundlicheGeſicht,und die liebreiche
Nufmunterungdes Beftenunter allenBrüx

dern gethanhätte,ſowäre er längſtuntev
“

ſeinenTräbſalenerlegen,
— Mein Vater

roardabey,MeinesOncleTobysBeredſam-
Bz keit
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Feit brachte ihm Thränen in die Angenz—

ſiewar uncrwartet. — Mein Oncle Toby
“war von Natux nichtberedtexLippen.—

Deſtogröſſerwar die Wirkung,— Der

Wüundaxztward ganz betreten;— Nicht,
aló db fürdieſeund nochgröſſereZeichender
UngeduldFeineGrunde vorhandengeweſen,
“ſondern— es war ihm ebenfallsunerwar=-

tet. Jn dei vierJahrenda er zu ihm ge

“gangen, hatteer gar ‘nichts.dergleichenin

meines Oncle Tobys.Betragengemerêt; —

niemals war hm eiu einzigesunglimpfliches.
© vdermißvergnügtèsWort eutfallen,Er
‘wâr ‘bisdahinbeſtändiglauterGeduld,===
lgüterFolgfamkeit. |

7 ZuweilenverlierenwirdasRecht.zu
lagen,wenn wir deſſelbennußiggehn.—
NochöfteraberwerdeuunſreKlagendaduxch-
‘uachdrücklicher.— Der Wundarztſtundbe=

ſtürzt;— und wards noch.mchr, als.er

hörte,daßmein OuclzToby fortfuhrund.

_gusdrülichdaraufbeſtund,er ſolledieWun=-

degleichzuheilem— odererſchicktezuMonz

ſieurRonjat,desKg exrſteuxWundarzte,
«oer nichtwollte, Das.
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Das Verlangen nach Leben und Geſund=
heitiſtdem MenſcheninſeineNaturgepflanzt.
= DieLiebe zurFreyhcitim Handeluund

Seyu——iſteine damit verſchwiſterteLeis

denſchaft.Dieſehattemein Oncle Toby
mit ſeinenNebenmenſchengemein;und das

Eine oderdieAndrewäre alleinſchonhinrei-
chendgeweſen,ſeinenernfſtlichenWunſch,
zur Geſundheitund ins Freyezu gelangen,
daraus zu erklären;— ih hab'sJhnen
aberſchonvorhergeſagt,daßinunſrerFa-
milienichtsaufdiegewöhnkicheArtzuging;
— und aus dexZeitund derArt, worinn

ſichder ernſtlicheWunſchin dem gegenwärti«
gen Falleäuſſerte,wird derſcharfſichtigeLe-

ſerdieVermuthungſchöpfen,daßdazu eine

andre Urſache, oder ‘einandrerHakea, iù

meinesOncleTobys“Kopfevorhandenſeyn
müſſen.— So wars; und esiſtderZwe
des nächſtenKapitels,ans Lichtzu bringen,
was füreineUrſache,odereinHakendas war,

Fh geſtehe,wenn dasgeſchehniſt,wirdesZeit
werden,nachdem Caminim Wohnzimmerzu-
rüzukehren,woſeklbſtwirmeinenOncleToby
‘mitteninſeinerPhraſishabenſte>enlaſſen,

Fúnfs
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Fünftes Kapitel.

Fenn ſicheinMenſchcinerherrſchenden
Leidenſchaftüberläßt,— oder,mit

andernWorten,wenn ſeinSteckenpferdhart
máuligwird — So, adehkalteVernunft

_ Und liebeKlugheit!
Meines OncleTobysWunde war beynahe

geheilt,und ſobaldalsſichder Wundarzt
von ſcinemErſtgunenerholthatte,und. zu
Worten kommen konnte,ſagt?er ihm, ſie
Begdnneeben,ſihzu ſchlieſſen,und wenn

ſ< keineneue Ausſplitterung-zeigte,wozy
ÉcinScheinvorhanden:— ſowärdeſieinfünf
oder ſe<3Wochen tro>en und heilſeyn,

ZwölfStunden vorherwürdederKlangſo
vielerOlympiadeneineJdee von Éüurzerer
Dauerin meines OncleTobysSeelegebracht
haben.— Die SucceßionſeinerJdeen war

nunmehrſchnell,— er kochtevor Ungeduld,
ſcinenVorſaßauszuführenz— und alſo,
ohneeinelebendigeSeeleweiterum Rathzu
fragen,— welchesih, beyhergeſagt, für
Rechthalte,wenn man einmalfeſtwillens

iſt,von keinerSeeleRathanzunehmen,ETês



29

befahler ſeinemBédientenTrimmunter vier

Augen,einBündelCarpieund Binden zu-

fammenzu pa>en,und eineKutſchemitViez
ren zu beſtellen,dieden Tag genau um zwÖdlf
Uhr vor der Thúreſeynmüßte,um welche
Zeit,wie er wußte, mein Vater an der

Börſeſeynwürde.— So, nachdemer eine

Banknote an den Wundarztfür Mühe,
und einenBriefmit dem zärtlichſtenDan-

e an meinen Vater, fürdieſeinige,auf
dem Tiſchezurü>gelaſſen,pate er ſcine
Chartenund Plane,ſeineVüchervon der

Kriegsbaukunſt,ſeineJnſtrumenteu. �,w.
_ Zuſammen, und mit HülfeeinerKrückean

dereinenSeite,und Trimauf der andern —

ſtieger zu Wagen und fortnah Schandy=-
Sall.

Der Grund, öder vielmehrdieGrille,‘?s!

nf

welchedieſeſchnelleAuswanderungveranlaß-
4

te, war wie folgetz

Der Tiſchin meines OncleTobysZimtitet,
an welchenter den Abend vorher,ehe ſich"
dieſeVerändrungzutrug,mitſeinenGrund

riſſenu. ,ww,unſichher,ſaß,war einwe-

nig



30 -
Ben

(2

nig zu klein fúr die Menge von großund klei

uen Werkzeugen der Wiſſenſchaft,welche
gemeiniglihdaraufdurchcinanderlagen,—

Dabegegneteihm nun dèr Zufall,daß er,
indemer dieHandnachſeinerSchnupftobacks-
doſeausſtre>te,ſcinenZirkelan die Erde

warf,und indemerſichbü>kte,ihnaufzu-
heben„ mit dem Nermel ſeinBeſie>und die

Lichtſcheerendazuherunterwiſchte,— und
derWürfelwar ihm aufEinmal ſounglück:
lih, daß, durchſcinBeſtrebendie Lichts-
ſchcerenaufzufangen,er den Monſ.Blon-
del von Tiſchewarf, und den Comte 4s

Paganvbendarauf.

FúreinenMann, lahm wie tncinOncle
Toby, war's vergebensdaraufzu denken,
alledieſeUebelſelbſtzu heben.— Er klinz

gelteſeinemBedientenTrim. — Trim,
fagtemein Oncle Toby, ſeh?Er einmal,was
ichda füreinePatſchegemachthabe,— Jc
nuß das Ding.beſſereingerichtethaben,
Trim, — Kann Er nichtmeinLinealnehmen
und dieLängeund BreitedieſesTiſchesmeſe
ſeu,und.daun hiugehnund.einenbeſtellen,

R i

der
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der nocheinmal ſogroßiſt?— Ja, ’RGnaz
den, gutworteteTrim , und machteſeinen
Bücklingz— aber ichhoffe,'R Gnaden.
ſoll’nbaldſog’ſundſeyn,daßSie nachJh.
rem Landgutereiſenkönnen, dort — da

*N Gnaden ſogroßGefallenam Fortifika-.
tionsweſenhaben, Énuten wir die Sache
ganzſchmu>einrichten,

HiermußihJhnenNachrichtgeben,daß:
dieſerBedientemeines OncleToby, der äl:

lenthalbenTrimgenanntwurde, unter mci-

nes OncleseignerCompagnieKorporalgez
weſen war. — Sein wahrer Nane hieß
"JamesButler, da er aber einmalim
Regimenteden ZunamenCrum wegbctom-
men hatte,ſonannte ihnmeinOncle Toby

auchbeſtändigdabey, vderer mußteebèn

nachſeinerArtrechtbdfeſeyn,

Derarme Kerlwax zuraDienſteuntüchtig,
wegen einerWunde von einerMusketenkugel
am linkenKniee, die er in der Landencr
Battaille,zwey Jahrvor der A�aîrebeyNa-

mur, bekommenhatte,— Und-weilder
Kerk
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Kerl im Regimente ſehrwohlgelittett,unid

ſonſtwohlgewandtwar, ſonahm ihnmein
Onclezu fich,alsBedienten,und trafsmit
ihmvortreflich; denn er wartete nicinemOn-

clé im Feldeund in den Winterquartieren
auf, als Diener, Stallfkne<t,Balbier,
Koch- Schneiderund Krankenwärter;und
er wartete und pflegteſeinwirkli<hvon Ans

fangbisEnde mit groſſerTreue und Erges
benheit,

Méin Oncle Toby liebteden Menſchen
auchwieder,und was ihnnochmehrán ihn
gewöhnten,war die GleichheitihrerKennt-
niſſe.Denn KorporalTrüm (beydém Nas

men werd?ih ihninsKünftigeimmer nen

úen,)hattedur einvierjährigesAnhôren
der GeſprächeſeinesHérrnvon befeſtigten
Städten,und durchden Vortheil,daß er

beſtändigin ſeinesHerrnPlane, Grundriſſe
u. �.w. ſehenund gu>enkonnte — nicht
einmalmitgerehnet, was er alsLeibdiener
von derſte>enpferdiſchenMateriean ſichzieht
mußté,wenn er auchán und fürſichſelbſt
dieſerReitereynichtergebengeweſen—

nicht
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nicht wenige Kenntnißvon der Wiſſenſchaft
erworben; und dieKöchinnund dasKammerz

mädchenſtundenin der Meynung, daß“er

wohlebenſoguteineFeſtungbeſtürmenkònnz

te,als ſeinHerr, ; ;

Jchhabenur nocheinenPinſelzugan Kor-

poralTrims Charakterzu thun, — und

das iſtdereinzigedunkleSchattendagrinn.—
Der KerlmochtegerneſeinenSenfmit wozu
geben;— oder vielmehrſichſelbſtſprechen
hôren.Sein Betragenindeſſenwar dabey
ſoehrerbietig, daß es leichtwar, ihmbeym
“Stillſchweigenzu erhalten,wenn Sie ihnein-
mal darinnhatten;war aberſeineZungeein-
mal im Gange — ſowar keinAufhalteu; —

ſieliefimmer fort;— die ewigenEuer
Gnadens, welcheer einfli>te,und ſein
unterthänigesBezeigen,ſprachenſo ſtarkfür
ſeineBeredſamkeit,daßer Jhnenwohlüber-
lâſtig— Sie ihm abernichtbòôſewerden
konnten. Meinem Oucle Toby begegnete
das Eine oder Andre ſehrſelten,— vder

wenigſtensveranlaßtedieſerFehlerkeine

Spaltungunter ihnen,Wie geſagt,

-

mein

4 Triſtr,Sch+2 Th, C One
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Onclelizbteden Menſchenz:und überdem,das
er beſtändigeinenBedienten,als einenâr-

mern Freundbetrachtete— konnt?ers nicht
übers Herzbringen,ihm das Maul zu verz

bieten. So ſahKorporalTrimaus.

Wenn ’< mi unterſtehndürfte,fuhr
Trim fort,*R Gnaden einen gutenRath
zu geben,und meineMeynungzu ſagen.—

Das darfEr, Trim ſagtemeln Oncle

Toby;— ſpre<?Ex — ſag’Er, was

Exvon der Sachedenkt,ohneFurcht,gutee
Trime Gut denn, verſeßteTrim (und

ließnichtdabeydie Ohren hängen,und
Éraueteauchnichtin den Haaren,wie ein

Bauerlinmel,ſondern)ſtrichſichdieHaar
von der:Stirnezurü>k,und ſtandriſch,wie
vor ſeinemRott. — Jch meyne, ſagte
KorporalTrim , und fetteden linkenFuß,
welchesder lahmewar, ein wenigvorwärts,
und zeigtemit der ofnenHand.nacheinem

Grundriſſevon Dänkirchen,der mit Naz

deln an der Tapetegeſte>twar, — ih
meyne „ ſagteKorporalTrim, ohn’Eur
GuadeninsCommando zu fallen,— daß

i

:

S die
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die Ravalins da, Paſteyen,“Cartinen,und

Hornwerkenur einarmſeligs,jämmerlichs-
Stücke KlitterwerkaufnPapiereiſi,gegen
das, was Eur Gnaden und ich draus ma=-

chenfönnt’n,wenn wir ſofäruns aufnLan-
de wár’n und hättennur ein’nviertelMor

gen und ein halbTerreng,darmit wir ma-

<’n fônntenwas wir wollten. Der Som-
mer iſtvor derThür, fuhrTrim fovt,R
Gnaden könntendarbeyſienund gebenmir
dieNografie— (Jchnographie,muß Er

ſagen,fielihmmein Oncle ein) — von

der Stadt oder Citerdell,wofürR Gnaden

gern ſißenmöchten,— und aufder Glazi,
dieichſelbſtgemachthabe, ſollenmi<hR
Gnaden harkebuſiernlaſſen,wenn ichsnicht
fortifziere,ſogut als’sEur Gnaden wün=z

ſchenmògen,— O das könnt’Er wohl,
ſagtemeinOncle,— Denn wenn R Gnaz

den, fuhrderKorporalfort,mir nur dasPo-
lygonemit allenSpitzenund Linienangeben
Édnnen — das kann ih rechtgut„- ſagte
meinOncle — ſowollt >< mit derVoſſeh
anfangen,und wenn R Gnaden mir dieges

hdrigeTiefeundBreite gebenFdnnten"—
: Ca auf

/
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auf ein Haar kann ch das, ſagtemein On-
cle — ſowollte ih die Erd? nachdieſer
Hand, gegen dieStadt zu aufwerfen,und

machtedraus dieScharpe— und nachjez
ner Hand gegensFelvzu, zur Cunterſcharz

pe. — Ganz richtig,Crim , ſagtemein
OncleToby. — Und wenn "hs ausgetieft
hâtt,wies ſeynſollte,ſowollt?‘<mit Eur
Gnaden Wohlnehmen, dieGlazieüberlegen,
wie diefeinſtenFeſtungeninFlandern,mit
Grasſoden; wie ?R Gnaden wiſſen,daßſie
ſeynſollten,— und die Wälle und Parez

pettswollt?ichauchmit Soden machen,—

DiebeſtenJngenieursnennen es Waſenoder
Raſen,Trim , ſagtemein OncleToby,—

Soden, Waſen oderMalentedas will

eSviel-thun,verſcßteTripL, u iaaſen,ſieſindzehnmal“bêſer"bai
oderMauerſteine,— Jh weiß2inE
ſen-Fällenſindſies, — ſagtemeinOncle
Toby, und ni>temit dem

ES
— denn

eineKanonenkugelgehtdA vieFaſengra=-
de’durch„- ohne daßſie imermitnimmt
wodurchderGi en verſchüttetwerden-kann,

(wiees ‘vordem;SheNicolasthoreging)
Ds und
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und man deſtoleichterüberkommen
{ kann.DS

A

R Gnaden verſtehn:dieſeDinge beſſer,
verſetzteKorporalTrim, als.alleOffiziers
ins KönigsDienſten.

— Wollen nur R
Gnaden das  Tiſchbeſtellengut ſeynlaſſen,
und mi<hmit ſichaufsLand nehmer, ich
wollt?unter Eur GnadenAnführungarbeiten,
alseinPferd,undSieFortiffationsmache,
ſieſolltenſole>erausſehen,wie einButterz

kuchen,mitallenihrenBattrien,Sappen,
Graben undPalliſaden, daßzwanzigMeis
len rund um dieLeuteſichsnichtverdrieſſen

n GE ERES Und2s zu beſehen.

‘MeinOncleTobybd.im

1

Geſichtſoroth
wie einScharlach, ſowie Trim fortfuhrz
— es war abernichtaus bòſemGewiſſen,
daß er rothward; nochaus Beſcheidenheit,
=— ‘oder’Aerger;es war ein freudigsÉr-
rôthenz— KorporalTrims Projektund

Beſchreibungtriebihm das“ Vlut zu Kopfe.
— Trim, ſagtemein Oncle Toby, Er

hatgenuggeſagt.
— Wir Ünnten aneben
EZ den
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den Tag in Campagne gehn, fuhrTrim fort;
wenu unſereVölterund dieAllgirteninsFeld
rücéen,undebenſogeſchwindStadt vor Sradt

einnehmenund demollirén,«als— Trim,
ſprachmeinOncleToby, ſag’Er-nichtsmehx,
—“’R Gnaden,ſprachCrim immer weiter,
Fènnt?ninZhrenLehnſtulſien(indemerdar-
Aufzeigte)beydem ſchonenWetter,und

gäbenJhr?Ordres , und ſowolli?ih —

Nichtsmchr, Trim , riefmein Oncle To-

byz — Nochdazu wärs vor >R Guäden

nichtalleinVergnügenund guterZeitvertreib
— ſonderngutefriſcheLuft,“gute-Bewe=
gung und gute Geſundheitobendrein,—

und Eur Guaden Wunde würd?in einenzMe

nat zu ſeyn.— Erhat genug geſagt,Trim»
‘Tuftemein Oncle Toby(undgriffdabeyin
feineBeinkleidertaſch)—

-

Sein Projekt
gefälltmir rechtſchrgut. — Und wenn -R

Gnaden erlauben,0 will’c<ſtehendesFuſſes
hingehn, und ‘einenPionierſpadenkaufen,

den wir mitnehmen,und willeiueSchaufel
beſtellenund eineSpißhacke,und ein Pagar
— Still,ſtil,Trim, ſagtemein Oucle

cisſprangauf
einBein,ganzvou-Ent-

: züen
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deen fiberwältigt„i delte ein Golvſtâk
in Trins Hand, und-ſprac,ſag’Er Fei
Wort weiter,lieber:Burſche,

-

ſoudern“gel?
Erden: Augenbli>?highdaßi!E
meinIo e aunt

|

Q&Q

2110

13dTutin’Aief:hinmferundDenzijne:

UYHorru!das Eſſen,=LAber da ſtands.
Toinis:Operationsplän“lief'meineimiQntle

Toby:ſo‘itaKopfeherainz!dâßernichtsdaè

voniktoſtewlonate.

|

Trim,‘fagtemei Dira

ele¿>bring’.Ermichzu Bett. —s "Eswax

auchichts,—- KorporalTrims QUGLEbug *hatteſeine’Fmagiäatiouérhißt,=
MeitvOnele-Toby-kounte:beinAuge-zuthuttz
= Jenachxexſiebetrachtete; ‘jebezaubevnz
der Tam ihm die.Scene*voriUnd? zweÿ
volleStunden vor Tagesanbrachchowhatt?
etſineeudlicheEutſchlieſſuitz'gèfaßt;-und
den ganzen Plan.zu ſeinenund Korrporal
Gitana:Mapas:A Néineo:aies
O15 G50 SIN N 3 tailstv

è¿1-MeinDuicle:Zabvgii eiieigdes:féines
“

húbſthè&.Landhaus;in! dem. Dorfe"wo die

EE AREE
‘das hatte?ihmi

17 ein



4 DRC

ein alter Oncle vermachtund ſovielLändereyén
dabey,diejährlichfünfhundertReichsthaler
Pachttrugen. Von hintemſtießeinKüchenz
gartenan diesHaus, von ungefehreinem

halbenMorgenlandes,und hinter-demGar
ten, und durcheinehoheTaxushe>edavon

getrèunt,war eingrüner.Spielplaß; *der

ungefehrſovielGrundmaaſſeenthielt,als
KorporalTrim -wünſchtez— ſo_das,::als
Trim dieWorteſagte,„und häâtt’n-nureint

»5viertel-Morgènund einhalbTexrreng,darz
z5mitwir mach’n-Éônntenwas wir wollten;.5
ſichdieſerleibhafte-grüueBoſſelplatzaufeins
mal darſtellte;und.im-Huy‘aufder Retina
meinesOncles-ſeinerPhantaſievortreſlichges
mahlt;erſchien; —= unddas wardie phyſiſche
Urſach„die ihm«die:Farbeverändern:ließ,
oder:wenigſtens"ſeineGeſichtsrôthe.zu dem

ungemäßigtenGräde'trieb,méVeeERZI 25 IFTS.JUE

:
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Niemalsfann:-EitiLiehabernachWueztheuz
ren GeliebtenmitmehrHißeund größrerEr-
wartungCourierreiten,oderfahren,”als
meiu-Onclethat,© um dieſesliebeDing®EfürſichallcinzuGETS Ichſage;‘o

für



fürſichalleinz— denn es war abgeſondert
vom HauſedurcheinehoheTarushe>e,wie
ich-Jhnenſchongeſagt,und an dèn dreyan-
dernSeitem-war es vor dem GeſichtderSterb=
lichenmitdi>em grüttenwildverwachſenenGe-
büſchigede>t;ſo, däßder Gedanke,nicht
geſehnzu werden, teingeringeszu detHof-
nung'desVergnügensbeytrug,das ſichmein
OucleTobyinſeinemGemüthevorbildete.—
EitlerGedanke!Es mag nochſodichtbe-
wächſenſeyn— nöch#0einſamſcheinen-—

zühoffén,liebſtérOncleToby,einDing“zu
génieſſen;däs einenganzen ‘viertelMorgen
und'einhalbGrund nnd Boden begreift,

—

undY E bekaunterdenſoll!
WiémeinOncle!TobyundKorporalTrim

dieſeSatheangriffen, nebſtder Geſchichte
ihrerFeldzüge,welchêgarnichtleeran Be-

gebènheitenwaren, — kann ein ganzinté-
reſſanteNebenhandlungabgeben, die mit
der-HaupthandlungdieſesDrama fortläufé,
— Jkt muß der Vorhangfallen,— der

Schauplaßverwandeltſichindas peAdi
mertiît

deitKaminfeuer.
E 5 Sechs-
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“Sechstes" Kapitel. 6"

Fs mògen�ie vorhaben? ſagtemein
E Vater.— Jch:denke> antwortete

mein OncleToby,=—— wobeyer, wieichJha
nen ſagte,diePfeifeaus dem Munde nahm,
und dieAſcheausklopfte,wie er diePhraſis
anfing;— Jh.deake,antwortete crx,eswäs
.re roohlgut; Brudex,wenn wirklingelten,

2 Hôr?,ObadiahPi was.heißtdasGepols
tereúber unſermKopfe?“fragtemeinVater
—— mein Bruder;und ichkönnenkaum munwas wixſprechen.-

Herr, antwortete Obadiah,und beugte
Feine-linkeSchulter:vor, Madanz iſtganz
Übelgeworden.""Undwas. hatSuſaunada
im Gartenzu „rennen, als weuneinhalb

DugendEhrenxäuber_hinterihr wäret?—
Here,ferennt den türzeſtenWeg, verſeßte
Obadiagh,diealteBademutter zu-holen.—
So ſattelteinPfexd„ ſagtemeinVater,und
reitetgeſchwind:zum DottorSlop.7.dem

Acconcheux,wir lieſſenihnallegrüſſeuz.-7r
ID)

Y: 3 aD
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und-ſagt-ihm,daßMadame in Kindesnöthen
iſt— und daßichihubitten.E,

5

er wiahis
gleichmit EuchIS
Siſt ſçhrnârriſch-ſagtemein Vaterzt

meinem-OncleToby ¿ als Obadigh-dieThú-
re zugemacht— dagwix einen ſoerfghrnen
Geburtshelfer, als-Doktor Slop,o ganz
inderNâhehaben,— daß meiue Fraubis

aufden leiztenAugeubli>aufihrereigenſn-
nigenGrillebeſtehn,und das Lebenihres
Kindes,das ſchonſeinTheilLeidengehabt
hat,derUnwiſſenheiteinesgaltenWeibesanz
vertrauen muß. — Und nichtalleindas Le-

ben meinesKindes „ Bruder , — ſondernihr
eignes, -und denn das Leben allerder Kinder
dazu„ die ich-heruachvielleichtnochwittemiihrhabenkonnen.

“Es kannſeyu,Bruder,verſeßtemeinOnz
cle:Toby:,daß ſie’s-thut,um dieUnkoſten
zu ſparen,Ein -EndcheuLichtlieberÈ —er-

wicdertemein Vater, — der Doktor muß

ſeinGeld haben, ex thue was dafüroder

nicht
wo nichtnochmehr,um ihnhey

ÉS; guter



guter Launezu erhalten. — Denn katis wohl
aus keiner Urſachin der weiten Welt ſeyn,
ſagtemein OncleTobyin der Argloſigkeitſei
nes Herzens— als aus Schamhaftig=
Feit.— VielleichtſchärnteſichmeineSchwe-
ſtier,fuhrer fort,käm?’ihreineMannsper-
fonzu nah an Jch willnichtſagen,
ob mein OncleſeinePhraſisgeſchloſſenhatte,
odernicht; — deſtobeſſerfürthn, das man

glaubt,er habeſeinenPunktgemacht,—

denn nachmeinerMeynunghätteer keineinz
ZigtesWort hinzuſetzenkönnen,umſſiezierz
licherzu machen,

Hattehingegen,mein OncleToby, die

Periodenichtganz zuEnde gebracht: ſohat
dièWelt dem Umſtande,daßmeinesVaters

Tobackspfeifeplötzlichzerbrach,einsdernettez

ſtenExempelvon der zierlichenFigurin der

Redekunſtzu danken,“welchedie Rhetoriker

Apoliópelisnennen. —Hilf Himmel! wie

genaukommtes nichtaufdas Poco piùund
dasPoco meno der italiäniſchenArtiſten,—
äufdas unmerkliche(ehr oder Weniger
an, ‘diewahreSchönheitslinie,ſowohlin

|

einer
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einer Periode, als in einerStatue zu treffen!

Wie kanndoch der geringſteZugdesGriffels,
desPinſels,der Feder,des Violinbogens,
6c cærera, — dieſewahreſanfteRündung
geben,welchedaswahreVergnügenerregt!—.
O meine liebenLandsmänner!— ſeydſorg-
fáältig!— ſeydbehutſammit Eurer Zunge;
und niemals,o niémalslaßtes Euch aus

dem Sinnekommen, an was fürkleinenPar=
tifelnEure Beredſamkeithängtund Euer

Ruhm,

— Meine Schweſterſchämteſichviel?"
»vleicht, ſagtemeine Oncle Toby, käm’ ihr ;

»zeineMannsperſonzu nah an **##,,,Dieſe
“ Sternchengemacht,— und es iſteineÀ po-
liopelis.— Die Sternchenweggenommen
unddafürgeſchriebendas Geſäß — Zote
wirds. Streichtman das Geſäßaus und

ſetztdafürden bedecktenWeg,—ſo wirds
eineMetapher; und, da meinem OncleToby
dasFortificationsweſenſoſchrim Kopfelag.
ſogetrau?ichmir zu ſagen,hätteman ihn

nocheinWort zu der Phraſisſetzenlaſſen,—

ſowarsdas Wort,

E.
Ob
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Ob das aber- geſchehn,oder nichtgez

ſchehn; — oder ob mein Vater ſeineToba>ks<
pfeifein dem kritiſchenAugenblickevon ungez

fehroder aus Unwillenzerbrach,— wirdſich
zu rechterZeitausweiſen,

SiebendesKapitel,

bgléichmein Vater eigentlichein guter
Naturkundigerwar; — ſowar er doch

auchſoEtroas von einem Moraliſten-dabeyz
und deswegenhätt?er, als ein ſolcher,da

ſeine’Pfeifein der’Mitte entzweybrach—

beydeStückenehmen und gelaſſenaufsKaz
minfeuerwerfenſollen,und damit gut!—

das ließer aberwohlbleiben; — er warfſie
mit allermôglichenHeftigkeit;— und, um

der Handlungnoh mehrNachdruckzu geben,
ſpranger aufvom StuhlaufPE Fúf�ſe,
um ſieauszuüben.

“DieshatteſoEtwasAehnlichesvon Hie5
—— und dieArt, womit er aufdas, was

mein Oncle Toby ſagt’,antwortete; ‘bes

wiecßes. “E

i
Ss

— Schôs



47

— „Schämen, „> (ſagtemein Vater,
und wiederholtemeinesOncleTobysWorte)
„âmeihr eineMannsperſonzu nah an»—-
Wahrhaftig,Bruder Toby! Ziobs Geduld

ſollteſtDu ermüdenzdieih nichthabe, obs-

gleichſchonſeinePlagen, deuchtmich,—-

Wie 0? — Warum? —Worinn?—Wes--

wegen ? — Worüber? vexrſeßtemein Oncle

Tobymit dem gröſſeſtenErſtaunen.— Wenn

ichbedenke,daßcinMaun ſoaltgeworden
ſegnkaun,wie Du, Bruder,und nochſo
wenigWeiberkenutnißhat!— Jch kenne:

vonihnen garnichts,== verſelztemeinOncle

Tobyz und ih dâchte,fuhrer fort,der
Puff„ den ichdas Jahr nachher,da Dün-

kirchengeſchleiftward, in der Affairemit
der Wittwe Wadman , ‘bekam z— welchen
Puffih, wie Du weißt,nichtbekommen
habenwürde,hätteichnur die geringſte
Kenntnißvom Frauenzimmergehabt,—
hâttemir wohleinegerehteUrſachgegeben,
zuſagen, daßichvon den Weibern und ih:
xen Sachen, weder Etwas weiß, nochzu

wiſſenverlange.— Mich deucht,Bruder,

verſetztemeinVater,ſovielkönnteſtDu doch
z Wwe-
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wenigſtenswiſſen,den rechtenEnde -eines
Weibes vom Unrechtenzu unterſcheiden,

Fn AriſtotelesMeiſterſtúckewirdgeſagt:
„wenn einMenſchan Etwas denkt,das vor=

»beyiſt,— ſoſiehter niederaufdieEr-

»de; — ‘aber,wenn er an Etwas deukt,
¿das nochzukünftigiſt,ſoſiehter-aufwärts,
gen Himmel,»

Mein Oncle Tobydachtealſo.wohl an

“eins von beyden,— denn er ſahgerade
vorwärts,— RechtenEnde! ſagtemein
OncleToby, und murmelt?es leiſeimBart,
und bliebdabeywie ers murmelte,unver=
merktmit den Augenan einerÉleincnSpalte
hängen,dieeinelosgewichneFugeim Ges

ſimſedes Camins gemachthatte.— Rechte
End” einesWeibes! — Fürwähr,ſagte
meinOnele,ich weißebenſowenigwas das
iſt,alsder Mann im Monde. — Und wenn

ichaucheinenganzen Monat draufſônne
(erhieltdabeyimmer nochdieAugenaufdie
losgewicheneFuge)ſoweißichgewiß,ih
agasesnichtausfindigmachen, SE

So
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So will ichs Dir ſagen,Bruder,erwies
dertemein Vater,

FedesDinginderWelt,fuhrmeinVater
Fort„ (indemer einefriſchePfeifefüllte)—

FedesDing in dieſerWelt aufErden, mein

lieberBruder Toby, hat zwey Enden. —

Nichtimmer, verſeßtemein Oncle Toby.—

Zum wenigſten,verſeßtemein Vater ,

-

immer

zwo Seiten,welchesaufEins auslguft.—

Nun wennſichjemandhinſeztund überlegt
mit kaltemBlutebeyſichſelbſt,dieGeſtalt,
den Bau, das Beykommenövermdgen,- und

dieBrauchbarkeitallerTheiledes Ganzenan
dem Thiere,genanntWeib, und vergleicht
ſolcheanalogiſch— Jchhabeden Sinn die-

ſesWorts niemals deutlichverſtanden—

ſagtemein OncleToby.— Analogie,verz

ſettemein Vater, heißteingewiſſesVer-

hâltnißund Uebereinſtimmung, welchesver-
ſchie— Hierbrachein vertra>tesKlopfen
an derThüremeines.Vaters Definition(wie

ſeineTobackspfeiſe)inStücken,und zertrat

einerſomerkwürdigenund ſinnreichenDiſſer-

tationden Kopf,alsjemalsim Schooſſeder

Triſir-Sch,2,CheD Spez
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Spekulationerzeugetworden; — és gingeu
einige Mouate hin, ehe mein Vater Gelegen
heitfinden konnte, glu>lichdavon entbunden

zu werden: — Und bis auf dieſeStunde if
es, (wegenVerwirrungund Mannigfaltigz
keitunſrerhäuslichenUnglücksfälle,welche
ſichnun SchaarenroeiſeaufdieFerſentreten,)
ebenſoproblematiſch, alsderGegenſtandder

Diſſertation.ſelbſt— ob ichim drittenBande

einenPlatdafürfindenwerde, oder nicht.

AchtesKapitel.

IR" einigermaſſengut und fertiglieſet,
der wird ungefehranderthalbStunz

den]gebrauchthaben,ſeitdemmein Oncle

Tobyklingelte,und dem Obadiahbefohz
lenwurde,einVferdzu ſattelnund ua< Dok=

torSlop, deni Geburtshelferzu reitem
Niemand kannalſomit Rechtſagen,daß ich

_Obadiah(poetiſchdavon zu ſprechen,und ir

Betracht, daßder Falldringendſey,)nicht
Zeitgenugzum Gehenund Kommen gelaſſeix
habe;— obgleichmoraliſchund êrnſthaftdaz

von zu reden,der Menſchkaum ſovielZeit
gehabthat,dieStiefelnanzuziehen.

Va:
=

- i
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| Willfichdern ungeachtetein allzeitfertiger:
Z

Kritikus darüber hermachen, was debtsiDan?, ſagenzeinePendúlezur Hand nehmen,
und dew wahrenZeitrgum,zwiſchendenx.
Klingelund dem Pochenan der Thúreguszs
meſſen; — und wenu er findet,daßes nicht
längeriſt„+--alszwey Minuten,dreyzehnSes
cunden und dreyQuinten;— es aufſeine
Hôrner- nehmen,niichwegen einerſolchen
überſchrittenenEinheit;odervielmehrWahr4
ſcheinlichkéitder Zeit,herunterzu machenz-

— dem möcht’icherinneïn,daßderBegriff
von Dôuerxund ihrereinfachenWährungbloß
von: der Menge und Fortſchreitung*unſrer
Jdeenhergènommen,und das wahreſcholaz
ſtiſchePendulum iſt, und nur nachdieſem
willich; als:einScholaſtiker,indieſerSachs
gerichtetſeyn;— AlleübrigePendúlen,wig

feaudheiſſen,ha}
und verwerf?ich,

3.mdcht?ihnalſoerſuchen,zuLEE
daß'esnur achtelendekleineengliſcheMeilen

von Schandy-Sall--nachDoktor, Slops
Wohnung:iſtz— und daß unterdeſſen,da

nnibeſagte
Meilenhinundhergemaeht

DA hat,



hat, i< meinen: Oñêle Toby von Llamur
faſtdurchganz Flandern nah England
gébracht— ihn:faſtvierJahr krankliegen
gehabr,und ‘ſeitdemihnund den Korporak
Trim, in einervierſpännigenKutſcheeine
Reiſevon faſtzwey‘hundertMeilen, nac
Porkſhire/habethunlaſſen,— welches
álleszuſammengenommendieJwmagination
derLeſervorbereitethabenmuß;--den-Dok-
törSlopauftretenzu ſchn,—: ebeniſo’gut,
wöénigſtens(hoffich)als ein

US:SiſeE oderArieHEEESMG:
iomillſ< aber:meinHerrKritiküsgasnicht
zñiéédénlaſſen,und daraufbeſteheù¿: daß
ZivehMinuten und:dreyzehnSecunhdetnichts
mehrſind,

-

alszweyMinuten>uüd dredzéhn
Secunden;— nächdemichalles?mògliche
dafürgeſägthabe{= und ſoll‘mich’meine

Schußſchrift,die mich zwar dramatiſchge-
réttet-hâtte,biögraphifchverdaminen,üdem
ſédiesBuch!ivon''dieſeinAugenblickeanzu
titlemoffenbarenRomänmachte;-das-vorher
ëinapocrhphiſchWBüch:war:— treibtmn

E ſoindie‘EngeMOA ſo-“iALe em
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dem ganzen Einwurfe und dem Gezänkedars

úber guf einmal ein Ende — und ſag’ihm,
daßObadiah noh nichtübervierMandek

Nuthenweit vom Ackerhofeweg war, als

ihm DoktorSlopbegegnete;— und in der

That führteer einenſehrſ<mußigenBeweiß,
daß er ihm begegnet, der aufein haarbreit
nochgartragiſchgewordenwäre,

StellenSie ſichvor — dochdasiſtbeſſer
zum Anfangeeiuesneuen Kapitels,

Neuntes Kapitel.
Gra

tellenSie ſicheinekleine,quappeliche,
platnaſigeFigurvon einem Doktor

Slopvor, von ungefehrvierund einem hal
ben Fuß perpendikularerHdhe, mit einer

Breitevon Rückenund einerJanitſcharen
trommelvom Bauche,woraufſichein Felds
webel unter der Reitergardenichtwenighât-
te einbildenFönnen,

Soſah derUmrißvon Doktor SlopsFí-

guraus,welche
—- wie Sie wiſſen,wenn

;

D 3 Sie
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Sie Zogtarths Zergkiederungder Schönheït
geleſenhaben,wo nicht2 ſowünſch?ic,daß
Sie ſolchenoh lâſen— eben ſogewißdurch
dreyZügecaricatirtund zu Gemüthegeführt

EE ge alsdurchdreyhundert,

So einenſtellenSis ſichvor, — denn fo,
ſag’ih, war der Umrißvon DoktorSlops
Figurbeſchaffen,— wie er ganz langſam,
Schrittvor Schritt,durchden Koth daher
ſchwankte,aufdem RückgradeeinèsÉleinen
winzigenRößleinsvon hübſcherFarbe;

- aber

von Stärke,—O weh! — kaum ſoviel,das
es unter einemſolchenPakenhättezum Trott

gebrachtwerden können,wären ‘dieWege
auchtro>en und ében geweſen,— wie ſie
gar nihtwaren. — Nun ſtellenSie ſich
Obadiahvor, auf:einemRieſenvom Kutſch-
pferde,das er zum vollenGallopgeprielt
hat, und dex LENmit allerHaſtentgegen
xeitet,

Ich bitteSie, mein Herr,nehmenSie

docheinenAugenblickMet
4

an dieſerBes
reibung,

Hâtte
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Hâtte Doktor Slop den Obadiah*in einer

Entfernung von tauſendSchrittenwahrge
nommen, wie er in einemſchmalenFuhrwe-
ge ſoungeheuerlichaufihnzu jagte,— wie

einDreckteufeldur<hDik und Dúnne , auf
allenSeiten ſprúßteund ſchlenkerte,als ex

{chnäherte— ſolltenichteinſolchesPhâ-
_nomenon, mit einem ſolchenWirbel von

Schlammund Waſſer,derſichum ſeineAxe
mit fortbewegte,dem DoktorSlopinſeinen
Umſtänden,eineweitfürchterlichereErſchei
nung geiveſenſeyn,alsderdrohendſtevon

WhiſtonsKometen? — Nichteinmalſei«
nes Kerns, das iſt,Obadiahund ſeinKutſch-
pferd,zu gedenken,ſo war — nachmeiz
ner Meynung — feiuWirbel alleingenug,
wo nichtden Doktor, dochwenigſtensſein
Rößleinzu faſſenund reinmit fortzureiſſen,
Mas denkenSie, wie großmuß dieAngſt,
Schlamm-und Waſſerſcheudes DoktorsSlop
geweſenſcyu,wenn Sie leſen,(welchesden

Augenbli>geſchehenwird)daß, als er eben

ſoganz ſiunigund bedâächtlichnachShandy-

Hallzuritk,nuy nochſechzigRuthon weit

davon war, und. fünfevon einerſcharfen.
D4 Éde



Ee der Gartenmauer, — Obadiah und

ſeinKutſchpferd,plôßlih,ſporüſtreichs,
wüthendum dieE>e und gradeaufihnlos-
ſprengten!— Nein, inder ganzenNatur

Fann nichtsſchre>lichersgedachtwerden als

einſolcherZuſammenſtoß.— So unerwarz

tet! ſoúbelvorbereitet,alsder DoktorSlop
war, einenſolchenUeberfallzu erleben!

Was konnteDoktorSlopthun?— Er

bekreuzigteſich— Warum nichtgar!—

nun ja, mein Herr, der Doktor war ein

Chatholik,— Einerley; er hättebeſſergez
than,ſicham Sattelknopffeſtzu halten.—
Das wohl! — Ja, wie dieSache.ging,
hâtteer lieberganz und gar nichtsthunſol
len;— dennwie er das Kreuzſchlug,ließ
er ſeinePeitſchefallen,- und alser ſolchezwis
ſchenſeinemKnie und dem Sattellederwies

derfangenwollte,verlohrer den Steig:
bügel,— und indem er den verlohr, verz

lohrer auh den Siß im Sattel,und über
derMengeallerdieſerVerluſte(welchesnes

benherbeweiſenkann, wie wenigdas Be-

kreuzigeniußtet)verlohrderarme Doktorſei-
2 ne
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ne Gegenwartdes Geiſtes:ſo,daßer,ohs
ne den Ueberfallvvn Obadiahzu erwarten,

ſeinThierſeinemeignenSchickſaleüberließ,
ſeitwärtsdavon herunterburzelte,ſoungez
fehrwie einPa>kenWolle, und ohneirgend
eine andre Folgedes Falles,alsdaß er (wie
es naturlichzuging)mitſeinembreiteſtenTheile
zwölfZolltiefim

|

Moraſtsverſunkenliegen
blieb,

Obadiahzog zweymalſeineKapuzevor
dem Doktorab,— Einmal,als er fiel,—

und als er ihnſißenſah,wiederum, —

UnzeitigeHöflichkeit!— hôtteder Kerk

nichtlieberſeinPferdanhalten,abſteigen,
und ih helfenkönnen! — Er thatalles,
mein Herr, was er in. ſeinenUmſtänden
thunkonnte.— Aber derSchuß desKutſch-

pferdeswar zu heftig,daßObadiahnicht
ſogleichkonnte,wie er wollte,— Er ritt

dreymalin einem Zirkelum DoktorSlop
herum, ch ers möglichfand,und zuletztals

er ſeinPferdzum Stehn brachte,geſchahes

miteinem ſolchenSchwallvon Schlamm,daß
ObadiahliebereineMeile weit davon ſeyn

D5 mds
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môdgen.Kurz, in ſeinemLebenwar Doktor
Slopnochnichtſoverlutirt,und tranſub«
ſtanzirtworden, feitdemdas Tranſubſtanziz
ren Mode ge1vordeniſt,

ZehntesKapitel,

Y DoktorS!op in das Hinterzimmer
trat,worinn mein Vaterund mein Ona

cle ſaſſen:und ihreUnterredungüber das

Frauenzimmerhatten,— war es ſchwer
zu entſcheiden,ob Doktor Slops Geſtalt,
oder Gegenwart,ſiemehr in Verwunderung
ſezte;denn weil das Unglükſichſonahe
beym Hauſezutrug,daßObadiahes nicht
der Mühe werthhielt,ihmwiederaufsPferd
zu helfen:ſohatteihnObadiahfowie ex

war, ungeſtriegelt, ungebürſtertund

ungeſpült,mit alienſeinenFle>enund
Kleckſenhingeführt.— Er ſtandwie Zam
lets Geiſt,unbeweglichund ſtumm, eine

ganze und halbeMinute, an dex Zimmers
thúre(ObadiahhieltbeſtändigſeineHand au-

gefaßt)inallerMajeſtätdes weichenUrſtoſfs
bes erſieuMenſchen,Die hinteruFaltea
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ſeinesdci,welcheihm zum Kiſſenge-
dient,waren gänzlichdavon getränkt,—

und alleübrigenTheiledeſſelben,waren ſo
äberund übergeſprenkelt,von Obadiahs
Schwall,daßSie geſchworenhätten(ohne
fichEtwas im Sinne vorzubehalten).es.wäre
keinSchmutkdrnchenan ihm verlohren,odex
vorbeygegangen,

Hierwar eineſchoneGelegenheitfürmele
nen Oncle Toby, ſeinerSeits übermeinen

gutenVater zu triumphiren;den keinSterb-
licher, welcherden DoktorSlopin derPédel(rif
geſehen,hâtte,wenigſtensdas von meines

Oncle Tobys Meynung, nichtableugnen
Föônnen,daß meineSchweſteres nichtgere
ne hâtte,es kâme ihr eig folcherDoktor

5»Slop.ſo.nahe an #*#*,, Alleindas war

ein 4rgumentumaá hominem ; and weil
mein:OncleTobynichtrechtgewandt.daring
war „ſo mògenSie denken, daßer ſichdes-
wegen nichtgeru damit abgab;—. Neinz
dieUrſachwar, — Spottund i war

ſeine.Sachenicht.

Dokz
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Doktor Slops Gegenwart war um díë

Zeit eben ſounerklärbar,als dieArt und

Weiſederſelben.Obgleichſovielrichtigiſt,
daß einAugenbli>Nachdenkensmeinen Vaz
ter hâttezurechtweiſenkönnen; denner hatte
erſtdieWochevorherdem DoktorSlopdaz

von Nachrichtgegeben,daß meine Mutter
am Ende ihrerRechnungwäre;und da der

Doktor nachhernichtsweiter davon gehört
hatte,ſowars natúxlihund politiſchvon

ihm, einenSpaßtierrittnah Shandy - Sall

zumachen,wie er that,bloßum zu ſehn,
wie es da zuſtunde.

Allein:tneinesVaters Gedankennahmen
unglü>licherWeiſeeinenverkehrtenWeg bey
der Unterſuchung,undhieltenſich,wie mein

allzeitfertigerKritikus,bloßbey dem Klinz

gelnund dem Pochenan der Thúreauf;—

maaſſen“denZeitraumvon Einem zum An

dern, — und waren dergeſtaltbeyderOpes
rationgeſchäftig,daßihnenallesAndre in

der Welènichtsanging.— Ein gewöhnliz
cherFehlerder gröſſeſtenMathematiker,die
mitMacht und Gewalt an der Demonſtra-

tion
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tion arbeiten, und darüber ſoſchrihreKräfte
verſchwenden,daßſiekeineübrigbehalten,
das Corollariumzu ziehen,unddieAnwens

dungzu wachen,"
-

“Das Klingelnund das Pochen-an det

Thúre.wirkte zwär_auchſtarkaufdas Senz

foriummeines OnélesToby;— ſiebrachten
aber:einganz andresGefolgevon Gedauken
in Gang. — Die beydenunvereinbarten

Punktedes Abſtoſſesbrachtenaugenbli>lich
denStevinusmit inmeinesOnclesGedan-

ken? = Was StevinusmitdieſerSachezu
thunhatte,— iſtwohldas gröſſeſteProble
von allen;— es ſoll-aufgeldôſet-werdenzin
dem nôchſtenKapitelabernochnicht,

ElſtesKapitel.

DYYficherſchreiben;wenns am rechtenEnde
> angegriffenwird,(Siekönnenſichdars
aufverlaſſen,daß ichdenke, das meinuige
ſeyes) iſ nur eine andre Benennungfür
Converſation.Da niemand, der weiß,wie

er ſich.inGeſellſchaftennehmenmuß , ‘es

Hr wagen



wagenwird, alles herauszuſagen)=o
wird keinSchriftſteller,derdieGränzen'des
Dekorums und der gutenLebensartkennt,ſg
voreiligſeya,alleszu denken, Die gröſfeſts
Ehrerbietung,dieSie dem VerſtandeJhres
Leſers>erweiſenTonnen,iſt,wenn Sie

freundſchaftbrüderlichmit ihm theilen,

.

uud

feinerEinbildungskrafteben ſowohlEtwas

zuſchaffenübriglaſſen,alsJhrereignen,
|

H meinesTheils,,aſ}es an Hôflicha
ſeirobäſeigianjenvon dieſerArt niemalsfehz
len, und thuealles,was in meinem Verz

mögenſteht,ſeineJmaginationebenſoges
ſchâftigzu erhaltenalsdiemeiuige :

DieReih?iſtiztan ihmz— Jchhabs
von DoktorSlopsjämmerlichenSturz und

Fall,voù ſeinènmerbärmlichenAufzugein
dèm Hinterzimmereine Beſchreibunggêgèa
ben;— nun mußſeine“EinbildungſichcuyWeiledamitbeſchäftigen,

|

“Der Leſerbildeſichalſoein, ‘daßDofktór
SlopEEGeſchichteerzählthabhez= mit

was
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was fár Worten und Vergrö��erumgenes ſei
ner Phautafiebeliebt,— Er nehmean, daß
Obadiahdieſeinigegleichfallserzählthabe,
Und mit fotraurigenGebärdenund angenom-
menen Leidweſen,alser glaubt, das die

beydenFiguren,dienebeneinanderſéchu,in
die beſteGegenhaltungſeenkannz ex bile
‘deſichein,daßmein Vater hinaufgegangen
ſey, meineMutter zu-ſehen:— und, unt

dieſesWerk der Einbildungskraftzu Ende zu

bringen— den?”er ſichden Doktor gewar
{en,—abgerieben—condulirt,gratulirtz
ineinPaar niedergetretenenSchuhen,von

, Obadiahgeborgt,-na<hder Thäre gehend,
__

und im Begriff,zu agiren,

Gemach? — Gema, lieberDoktor

Slop!—- haltDeine obſttetiſcheHandzu-
rüd! — Steckeſieruhigwiederin Deiner
Buſen,daßſiewarm bleibe;— Du weißt
wenigdavon, was fürSchwierigkeiten,—

was fürverde>teHinderniſſeihrem Wirken
im Wegeliegen!— Hat man Dir, lieber

DoktorSlop,— hatman Dir die geheimen
ArtikeldesfeyerlichenVertragsanvertrguet,

| dem



demzufolgeDu hierher gebrachtbiſt? — Haſt
Dues ſchongemerkt,daßdieſenAugenblick,
einevon Lucinens Töchternobſtretiſchüber

Dir ſteht?— Ach, es iſtleider!nur zu
wahr!— Ueberdem,groſſerSohn des Piz
Iumnus! was fannſtDu machen?— Du

biſtunbewafneterſchienen;— Du haſtdeine
Tire téte, deinenneu erfundnenForceps,
dein Crochet,— dein $4guirt,und alle

deineRettungs- und Verldſungswerkzeuge
dahintengelaſſen.— Beym Himmel! Da

hängenſieim grúnenFiletbeutel, zwiſchen
Deinen beydenPiſtolen,zum KopfeDeines
Bettes!— Klingle!— Rufe!— Sende

Obadiahaufdem Kutſchpferdezurü>,'das
er ſiein allerEileherhole,

i

 — Eilet,was Jhr könnt,Obadiah,
ſagtemeinVater, und ih geb?Euch einen

Gulden;— von mir, ſagtemein OncleToz
by, nocheinen,

Zwölf-
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Zwöl�tes Kapitel.
LLVhreplôtlicheunerwartete Ankunft, ſagte

mein OncleToby zum Doktor Slop,
(alledreyſeltenſichbeymCaminfeuernieder,
als mein Oncle Toby zu ſprechenbegann,)
erinnertemichaugenbli>lih.an . den groſſen
Srevinus y, der, wie ihJhuenſagenmuß,
mein Leib-Autoriſt,— So, unterbrachihn
mein Vater, indem er ſichdes Arguments
ad Crumenam bediente— ſowillih
vierzigDucaten gegen Einen Gulden ſetzen
(welchenichObadiahgebenann, wenn er

zurü>kommt)daßdieſerHerrStevinus ein

Ingenieuroder ſowas iſt,— Oder daß er,

es ſeyauchwases ſey,mittelbaroderunmit-
telbarvon der Fortificationgeſchriebenhat,

Das hater — verſeßtemein OncleToby,
=— dacht?ichsniht? ſagtemein Vater;—
ob ichgleich,und ſolltemichsdas Lebenko-
ſten,nichteinſehnkann, was zwiſchendes

HerrnDoktor Slops unerwarteten Ankunft
und einerAbhandlungvon der Fortifícation,

füreineArtvon Zuſammenhangſeynkann; —

Triſir.Sch.2 Th+ E Doch
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Doch hab’ hs gefärchtet,— Vruder! wir

mògendoch ſprechen,wovon wir wollen—

oder laß die Gelegenheitnochſoweitweg,
ederunſchi>lichfürDein Thema ſeyn,—

ſomußt Du es docheinſchieben.— Nein,
Bruder Toby, fuhrmein Vater fort.—
Neinwahrhaftig,ſovollmòcht?ichdochauch
meinen Kopfnichtvou Curtinen und Horne
wertenhaben,— Dasglaub ichwohl,daß
Sie das nichtmöchten,ſagteDoktor Slop,-
indemer ihmeinfielund ganz unmäßigüber
ſeinWortſpiellachte.

Dennis „ dèx kritiſchèMeiſtérèr,konnte
cinWortſpiel,ödernur cinenAnſcheinvom

Wortſpiele,nichtherzlicherverabſcheuenund -

haſſen, alsmein Vater,— Er rünzelteim:
mer dieStirne,wèun er einshôrte;— aber,
wenn man ihnin einerernſthaftenRede durch
ciñeſolcheWiteleyunterbräche,pflegtemein
Vater zuſagen,das wäre fſogut, alsweni
man ihm Naſenſtäbergäbe;— er wüßtekeis
nen Unterſchied.

HerrDoktor,ſagtemein OncleTobyzu
Slop,die Curtinen,wovon mein Bruder

_Schan-
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Schandyſpricht,ſindnichtswenigeralsBetta
gardinen; — ob zwar, ichweißwohl, du

Cangeſagt:„daßnachallerWahrſcheinliche
Feit, ſolcheihreNamen von jenenbekom-
„men haben. Eben ſowenighabendie

Hornwerke, wovon er ſpricht,das Geringſte
*

mit dem Hörneréramezu thun,worüberSie
lachen.— Sondern Curtine,-HerrDoktor,
iſcdas Wort,welcheswir inderFortification
gebrauchen, den Theildes Wallesdamit-zy
benennen,derzwiſchenzwey Baſtionenliegt
und ſolchezuſammenhängt.Die Belagerer
wagenes ſelten,ihreAttaquegeradeaufdie
Curtinenzu richten,aus der Urſach,weil
ſieſogutflanquirtſind, (Ebenſo.iſts-mit
den Gardinen, ſagteDoktor Slop,lachendJ
Jndeſſen,fuhrmein Oncle Toby fort,unx

-

ſievölligzu de>en, pflegenwir gewdhnlich
Ravelinedavor zu legen,diewir an deranz

dern SeitederF'oſlééoderdesGrabensan-
bringen:— Der gemeineMann,der wenig
von derFortificationverſteht,verwechſeltdas -

Ravelinund den halbenMonde mitcinanderz
— vbs gleichſchrverſchiedeneDingeſindz
nichtinihrerBauart oder Figur,- denn wir

E 2 machen
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machenſolcheinallenStü>keneinändèrahn-
lih;— und ſiebeſtehnbeſtändigaus zwo

Facen,dieeineVorſpringeſpißemit derBruſt
ausmachen,nichtwinkelreht,ſondernwie
eineSchnevom Zirkel.— Worinn ſte>tdenn
der Unterſchied?(fragtemein Vater , ein

wenigbeiſſend.)Jn ihrerLage,antwor-
tetemein Oncle Toby. Denn wenn einRas

velinvor einerCurtineſteht,Bruder , ſoiſts
einRavelin;und wenn ein Ravelin vor einer

Baſtionſteht,ſoiſtdas Ravelin kein Ra-
velin, ſondernein halberMond; — eben ſo
iſteinhalberMond, ſolang?er vor ſeiner

Baſtionſteht,einhalberMond, abernicht
länger; — würdeer vor der Baſtionwegge-
nommen und vor eineCurtinegeſetzt: ſowäre
?S nichtmehreinhalberMond ; — Ein hal:
ber Mond iſtin dem FallekeinhalberMond z

= és iftwoeiternichts, als einRavelin.—

Fh merke, ſagtemein Vater, dieedleVerz

theidigungskunſthatihre{wachenSeiten—

ſogutalsandre.— Die Hornwerke,(nun,
Himmel, ſeygnädig!ſeufztemein Vater)

. welche,fuhrmein OncleTobyfort,mein
Bruder nannte, macheneinenwichtigenTheil

:

: der



der Auſſenwerke;— diefranzöſiſchenJngez
nieursnennen ſolcheOuvragesà Corne z

und wir legenſiegemeiniglihan, um ſol:
cheStellenzu de>en,diewir fürſchwächer
halten,als dieübrigen.Sie beſtehnaus
einerFaceund einerFlanque,oder halben
Baſtion; — Sie ſehnrechthübſchaus, und

wenn Sie einenSpaziergangthunwollen: o
verſichr?ichSie , willichJhneneins zeigen,
das ſichderMühe verlohnenſoll.— Es iſt
wahr, wenn wirſieÉrdnen,fuhrmeinOncle
Tobyfort,— ſowerdenſievielſtärker,aber

denn ſindſieauchſehrkoſtbar,und nehmen
vielRäum weg; ſo,daßſie,nachmeiner
Meynungdie beſtenDienſtethun, dieFronte
einesLagerszu de>en. — Das doppelteZanz
genwerkaber — Bey der Mutter, die uns

gebar! — Bruder Toby, ſagtemein Vater, :

derſichnichtlängerhaltenkonnte, Dukönn-

teſteinemHeiligeneinenFluchablv>en;—

da haſtDu uns, ichweißuichtwie? ganz
unter der Hand wieder mitten inDeinealte
Brühegepe>elt,— Aber Dein Kopfiſtſovoll
von dieſenverdammten Werken,

-

daß Du

meineFrauin Nôthenkreiſſen,
— ſteſchreyen

SZ “hôrſt,
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hôr�t, und doh willſtDu mir den Operateur
fortſchleppen.— Accoucheurhôr’ihlieber,
wenns Jhnenſo gefällt,ſagteDoktorSlop,
=—— Nundenn, Accoucheur!in GottesNga-
men ! — Aber ihwünſchedieganzeKriegs-
baukunſt,mit allenihrenErfindernüberalle
Berge;— TauſendenhatſieſchondasLeben
gekoſtet,— und mir wird ſieauchnoh den

Tod bringen.— Jchmöchtenicht,Bruder
Toby , ichmöchtenichtmein Gehirnſovoller
Sappen, Minen, Blenden,Schanzkorbe,
Palliſaden, Ravelins, halbenMenden, und

wie derPlunderalleheißt,haben,und ſoll
te i<Lianiur, und alleStädtein Flans
dern dazu,dafürbekommen,

Mein OncleToby, der dieBeleidigungen
geduldigertragenkonnte,— nichtweilsihm
an Herzhaftigkeitfehlte

;

— ichhabeIhnen
im fünftenKapiteldieſeszweyten Bandes
geſagt: „daßer einMann war, der Muth
hatte;,»

— und will hierhinzuſeßen, daß,
wenn ſicheinegerechteGelegenheitdarböôte,
dieſolchenauffoderte,— ichkeinenMann

wüßte,unterdeſſemArme ichlieberSchuß
ſuchen
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füchenmöchte.— Auchkam das nichtvon ir-

gendéiniger Fühllo�igkeit, oder Stumpfigkeit
feines Verſtandesher;— denn er fühltedieſe
Beleidigungmeines Vaters ſoempfindlich,
als einMaun ſiefühlenkounte;— ſondern
er war vonfriedfertiger,fanftmüthigerNa-
tur ; — keinzänkiſchesSonnenſtäubchenroar

inihm;— alleswar an ihm von ſogutaxtiz
gerMiſchung; daßmeinesOncleTobysHerz
kaum zuließ,aneiner FliegeRachezu neh
men. >»Geh.,—ſagt*er einesTagesbeym
Eſſen,zucinerhäßlichengroſſenBrummfliege,
dieihm um der Naſegeſumnmſet, ihn.diegana
zeMahlzeitüberjämmerlichgequälethatte,
und die er endlichim Vorbeyfliegenhaſchte,—

55ihwillDir keinLeidsthun,ſagte mein
OncleToby,ſtandvom Stuhleaufund ging
mit derFliegeinderHanddurchsZimmer,—

»ih wiltdirkeinHaarÉranken;— Geh,»»
fagt?ex, indem er das Fenſteraufſchob,
und dieHand ôfnete,wie ex ſprach,um fie
fliegenzu laſſen;— „Geh, armes Ding,
„mach”daßdu wegkommſt,warum ſolltih
„dirLeids.thun? — dieſeWelt hatRgum

genugfürdichund fürmich,»
:

: E 4 I
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Jch war kaum zehnJahralt, als dies ges
ſhah;— Aber, wares, daßdieHandlung
ſelbſiin dieſemmitleidigenAlter, mit meinen

Nervenmehr im Einklangeſiund;welches
augenbli>lichmeinen ganzenBau inSchwin-
gungen des angenehmſtenGefühlsverſeßte;
— oderwievieldieArt und Weiſedes Aus-
dru>s dazubeytrugz— oder in welchem
Grade, oder durchwelchegeheimeMagie—

ein Ton der Stimme und Harmonieder Be-

wegung, welchedieallgemeineLiebeangege-
ben, einen Weg zu meinem Herzenfinden
mochten,weißichnicht;— das aber weiß
ich, daßdieLehredes unbegränztenWohl-
wollens,diemichdamalsmeinOncleTobylehr-
te,und mir‘cinprâgte,ſeitdemnieaus meinem
Gemäütheverloſcheniſk. Und ob ichgleich
das, was das Studium dex ſchônenWiſſen-
ſchaftenaufder UniverſitätindieſemPunkte
an mir gethanhat, nichtverachten,oder
dieHülfeeinerkoſtbarenErziehungzuHauſe
und hernachinderFremdeabwürdigenwill:
— fodenk’ichdochoft,daßichdieeineHâlf-
te meinerGüte des Herzensdieſemeinenzu=.
fälligeEindrückezu verdankenhabe.

0 Die=-
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:" (F Dieſeskann Aelternund Zof-
meiſternſtatteines ganzen
Bandes über dieſe(Materie

M dienen.

DieſenZugin meines OncleTobys Portrait
konnt?ichdem Leſernichtvermittelſtebendes

Ynuſtrumentsgeben,mit welchemich die anz

dern zeichnete,— dem nemlich,das nichts
mehraufnimmt,alsdiebloſſeSte>enpferdi-
ſcheAehnlichkeit;— Diesiſtein Theilſeis
nes.moraliſchenCharacters,

MeinVater war indem Punktedergedul-
digenVertragſamkeitdesUnrechts,deren ich
erwähnt, vielanders beſchaffen,‘wiederLe-

ſerſchonlängſtbemerkthabenmuß. Erhatte
von Natur einweit ſchärferesund ſchnelleres
Gefühlbegleitetvon einwenigmürriſcherGez

müthsart.Ob ihmſolchesgleichniezu Etz
was verleitete,das eincrBosheitahnlich
ſah,— ſozeigteſichsdôchbey den kleinen

Verdrießlichkeitendes Lebens, in einer drolz

ligenund witzigenArt von Unwillen.— Daz -

bey -war er jedochoffenherzigund großmü-

thigz— ließſichjederzeitgernebedeuten;
i

EZ und.
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und in den kleinen Aufwallungendieferüber:

flüßigenSäure in den Säften gegen andre,
beſondersaber gegen ſeinenBruderToby,
den er aufrichtigliebte,— fühlteer ſelb
zehnmal!mehrUnluſt(ausgenommenmit dex

Geſchichtevon Tante Dinah, oder wenns

aufeineHypotheſisankam,} alserverurſachte,

Die Charaktereder beydenBrüder,aus
dieſemGefichtspunktebetrachtet,warfen
LichtÜber einander,und erſchienenmit gro
ſenVortheilein dieſerGeſchichte,welcheüber
den Stevinus entſtund.Jh brauchedenr

Leſexnichtzu ſagen,wenn er ſichein
SteckenpferdaufderStreu hâlt.— Daß
einesMannesSteckeupferdeinſoempfindz
licherFle>iſt,als er nur einenan fichhatz
und daßdieſeunverſchuldetenHiebe,dieman
dem ſeinigengab, meinen Oncle.nichtunem-z

pfindlichlieſſen.— Nein; — wie ihoben
fagte,mein Oucle Tobyfühlteſiewirklich,
ſehxſchmerzhaftdazu.

Nun, mein Herr,was ſagt?er? — wie

y er ſich?— O mein Herr!gno
Denn
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Denn ſobaldmein Vater ſeinSte>enpferd
genuggepeitſchthatte— wendete er, ohne
die geringſteHie, ſeinGeſichtvom Doktor

Slopweg, mit dem er geſprochenhatte,und

{ahmeinem Vater in dieAugen, mit ciner

Miene, in der ſichſovielGutherzigkeit; —

ſovielSanftmuth— brüderlicheLiebe,—

ſo unausſprechlicheZärtlichkeit,gegen ihn

zeigte;— daßes meinem Vater durchs
Herzging. Er ſtandhaſtigvon ſeinemStuhz
leauf,ergriffmeinesOnckleTobysbeydeHâude,
als er ſprach,und — BruderToby,fagt?
er, ih bitteum Verzeihung?— Vergieb
mir, ih bitteDich,dieſesauffahrendeWe=z

fen, das mir meine Mutter anerbte.—

Meinliebſter, theureſterBruder, antworte

te mein Oncke Toby, und richteteſichmit
meinesVatersHülfevom Stuhkeauf, ſprich
nichtmehrdavon. — Jchkaun es gerne
leiden, undwär”eszehnmalmehr,Bruder,
Aber es iſtungroßmüthig,erwiedertemein

Vater,irgendeinenMenſchenzubeleidigenz
— einenBruder, nochärger;— abereis

nen Bruderzu beleidigen,der ſogütigiſt,
derſowenigreizet,

— niemalsahadet;—
es



es iſtſhändlih.Wahrhaftig!esifnieder=
trächtig.— Ichkannes gerneleiden,Bru-

der, ſagtemein Oncle Toby — wärs auh
funfzigmalmehr geweſen!— Ueberdem
was hab’i< mi< um Deinen Zeitvertreib,
und Dein Vergnügenzu bekümmern, es ſey
denn, daßichsinmeinerMachthätte,(wie
ichsnichthabe)ihrMaaß zu vermehren?

— Bruder Shandÿ9„ antwortetemein

OncleToby, und ſahihn mit vielerBedeuz

tung ins Angeſicht,hierinnirreſtDu Dich
ſehr!‘denn Du vermehrſtmein Vergnügen
ungemeindadurch, daßDu inDeinemAlter

die-ſhandyſcheFamiliemit Kindernvermehz
reſt.Dadurch,mein Herr, ſagteDoktor

Slop,vermehrtHerrShandy ſeineignes,
— Nichtum einJota!ſagtemein Vater,

“DreyzehntesKapitel.
einBruder thutes, ſagtemein-Oncle
Toby, ausGrundſäßen— des lie-

ben Hausfriedenswegen , dent ich,ſagte
DoktorGHLGPs:REEE

— ſagteEN i d/(
E

zsBS E
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Vater — was wollen wir "eviel von res

den,

Vierzehntes Kapitel,

I" Ende des letzten Kapitels verlieſſenrir
<P meinenVater und meinen Oncle Toby,
beydeſtehend,wie Brutus und Caſſius,
am Schluſſedes Auftritts,wo ſieſichaus-

ſdhnen,

Als mein Vater dieleztenWorte ſprach,
ſetteer ſichnieder;— mein OncleToby
folgtepünktlichſeinemBeyſpiele,nur, daß
er vorher„, eh?er ſcinenStuhl nahm,an der

Glockezog, um KörporalTrim, derbey
der Hand war , nachHauſezu ſchi>ken,um

den Stepvinuszu holen,— Meines Onz

“cles Toby Haus war nichtweiterentfernt,
alsgradeüberdieGaſſe,

Viele Andre hättendes Stevinus nicht
weitererwähnenmögen;— abermein On-
cleToby hegteniemal Unwillen in ſeinem

Herzen,und er ſeltedas Geſprächtreuhers
zig
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zig fort, um meinem Vater zu zeigen, dier wirklich Écinenhege,

hre unerwartete Ankunft, Herr Doktor

Slop , ſagtemein Oncle Toby, indem ec

das Geſpächvon Vorne wiederanfing,erinz
nertemichſogleich-anden Stevinus,(Sieédn<
nen ſichdaraufverlaſſen,daß mcin Vater

nichtweiteraufStevinusHandwetten woll-

te.)— Weil, fuhrmein OncleToby fort;
weil der

‘

berühmteSecgelwagen,der dem

_ PrinzenWorïez zugehdrre,und von o be<

wundernswürdigerkünſtlicherErfindungund
Schnelligkeitwar, daß er einhalbDutzend
Pérſonen,in, ih weißnicht,

:

wie wenig
Minuten? dreyßigdeutſcheMeilenweit fahz
ren konnte, von Stevinus, dem groſſer
MathematikerundIUORRESerfundenwors
den. :

Sie hâttenJhrem‘BébientendieMühe
éiſparenkòônnen,(dader Kerllahmiſt)den

Steviuus , ſeinerBeſchreibungwegen zuho- .

lenzdenn aufmeiner HeimreiſevonLepden
nachdem Saagreiſeteich,zwey weiteMeiz

:

len
E)



len bloßdeswegen, bis nah Schevelingen,
um dieſendi zuiiwene

— ‘Das ‘iſtodnichts,verſetztemein

Oncle Toby, gegen das, was der gelehrte
Peireſfiusthat Der gingeineStreet
von fünfhundertMeilen,gerechnetvon Pa=
xis nachSchevelingenund von Schevelingen
wiedernachParis, um ihnzu ſchn"— und

weiternichts.EinigeLente könnenuicht
ausſtehn,daßjemandſtärkergehtalsſie;
Deſtonârriſcherwars vom Peireſkius,er:

wiederteDoktorSlop- Aberwohlgemerkt:
Nichtſagters,weil er denPeireſkiusverach-
tele;— ‘ſondernweilPeireſkiusunermüde-
teArbeit,da er ſoweitzu Fuſſegeſtapfetroar;

|

aus bloſſerLiebezu den Wiſſenſchaften,dieſe
Neiſedes Doktors-Slop-in dieſemBetracht
zu ſovielalsNichtsmachte.Deſtonärriſcher
wars vom Peireſkius„: wiederholteer: —

Wie ſo? erwiedertemein Vater, inden-er
ſichſeinesBruders annahur,nichtnur, die

Beleidigung,die er ihm zugefügt,ſobald
alsmöglichwiedergut zu machen,diemeiz

nem Vater nochimmer aufdem Herzenlag;
— fon
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—— ſondern’auchtheils,weilmein Vater

wirklichanfing,ſelbſtAntheilan der Sache

zu|nchmen.
— Wie ſo? — ſagt’er. War=

um iſtPeireſkiusoderſonſtjemandfürnârs
riſchzu ſchelten,wenn ihnnachdieſem,oder

jedemandern ViſſengeſunderWiſſenſchafr
hungert?‘denn,ob ichgleichkeinWort von

dem Wagen weiß,wovon die Rede iſ,: fuhr
erfort„- ſomuß dochſeinErfindereincnſehr
mechaniſchenKopfgehabthaben;und ob.ich
ſchonnichterrathenkann, nach. was für
Grundſätzener ihnverfertigtez— ſoiſtdoh
ſeineMaſchineganz gewißaufſehrrichtige
gebauetgeweſen,es mögenſeyn,‘welchees

wollen,oder ſiehättedas nichtleiſtenkôns

nen, was mein Bruder davon erzählt.

Sie leiſtetees rehtgut, verſetztemein

Oncle Toby, wo nichtnoh mehr ;- denn,
wie Peireſkiuses ſehrzierlichausdrü>t,in-
dem er von- der SchnelligkeitihrerBewegung
ſpricht:Tam citus erat, quam erat ven-

tus ; welches,oder ihmüßtedenn allemein

Lateinvergeſſenhaben, heißt:er war 0

geſ<wind, wie dér Wind.
ds Aber



DEERE 31
Uber ſagenSie mir doh, HerrDoktor,

ſagtemein Vater , -der-meinen OncleToby
unterbrach, (abernicht,ohneihn-dabeyum

Verzeihungzu bitten;)nach-was.fürGrund-
ſäßenwaren dieBewegungendieſesWagens
hervorgebracht?— Nach rechthübſchen
Grundſätzen,könnenSie denken,erwiederte
DoktorSlopz— und ichhabemichoftge-
wundert,fuhrer fort,um derFrageauszu-
weichen,warum unſerLandadel,,deraufo
weitemplattenLandewohnt,wie das:unſrie
ge — (beſondersderjenigen,derenFrauen
nochnichtüberdieJahreder Fruchtbarkeit
hinausſind)gar nichtaufſo Etwas ſiunt;
denn es wäre nichtnur -ein-ungemeinguter
BehelfbeyſolcheneiligenFällen,welcheden
Damen überkommen kòônnen— wenn- nur

derWind.gutiſt— ſondernes wäre auch
ſehrnügßlihfürdieLandwirthſchaft,„lieber

dieWinde anzuſpannen, welchenichtskoſten
und nichtsfreſſen, alsPferde,welche(hole
ſtederHenker!)beydesvielkoſtenund freſſen.

Eben deswegen, verſetztemein Vater,

weilſienichtskoſtenund weilſienichtfreſſen.

Triſir+Sch.2,The 3 — taugt
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_— taugt das Projekt nichts. — Es iftſos
wohl dieConſumptionunſrerProdukte,als
ihreVerarbeitung,welcheden Armen erx-

nährt,den Handelbelebt— Geld im Um-

laufe,und unſereLändereyenim Wertheerz
hâlt.— Und ob ih gleich,ih geſteh?s,
wenn ih einPrinzwäre,ſolcheerfindriſche
Köpfe,diedergleichenkünſtlicheMaſchienen
erfönnen,freygebigbelohnenwürde, —

ſowürde ih dochebenſoſtrengihreEinfühz
rung zum Gebrauchverbieten,

- Mein Vater war hierinſeinElementge=
rathen,— und war imBegriff,mitſeiner
Diſſertationúbetdas Commerzweſeneben ſs
raſchfortzugehen,alsmein OncleTobyvorz

hermit derſeinigenüberdieFortifikation;—
aber zum VerluſtmanchesBiſſensgeſunder
WiſſenſchafthattendieParcendes Morgens
beſchloſſen,daß dieſenTag über mein Vaz
ter ganzund gar keinenDiſſertationsfadenzu
Ende ſpinnenſollte;— denn wie er den

Mund dfnete,dienâchſtePeriodezubegins
nen,

Funf-



FunfzehntesKapitel,“

E KorporalTrim herein mit dem Ste
vinus unterm Arme: —- aber zu ſpätz

— das ganzeGeſprächwar ohneihn bereits

verſeiget, und ſchon:iù einemandern Bétte,

— Er kann das Buch nur wiedermis
na< Hauſenehmen,"Trim, ſagtetneit
ODicleToby,und ni>teihmmit dem Kopfe
gu,

Aberhôr°Er doch,‘Korporal,agtemein
Vater ſpaßhaft,— ‘ſeh?Ex docherſthiuein,
ob Er ſoein Ding, als einenSegelwagen
darinn aufſpúrenkann,|

KorporalTrim hatteim Kriegsdienſtegea

horchengelernt,— und nihtVorſtellungéit
zu machen; — alſonahmer dasBuch,legts
aufeinenNebentiſchund blättertees durchz
— °?RGnaden,ſagteTrim, ichfindekein
ſolchDing; — aber,fuhrder Körporal
fort,einwenigaufſeineWeiſeſpaßhaft,ih
willswohlfinden,wenns dariſt,"R Gnaa
“E F2 dens
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den, — damitfaßte er dasBuchbey beyden
Deckeln, in jedesHandeinen, ließdie Blâr-

ter-niederhängen und-ſchüttelteesmit:Bensderben:OME.+ AH
M

Almhat:RV.Liaadae::da fálleditwas
"raus,ſagteTrim; aberfeinWagen,und
guchfeine-Kutſchez.= Nun,-Korporal,ſagte
meinVater,wasiſtsdenn?- Jch-glaube,
antworteteTrim, undbü>teſichees’auf-
zuheben, es ſiehtmir aus, alseinePredigt,
denn es beginntmit einem Sprucheaus der

Schrift.— und,gehtſofort,nichtwie:ein

Wagen;ſondernMadsſohin,wieeinePredigt.
1) C;

“DieGeſellſchaftlidhelta
a5- Das.begreif”ich;nicht,wie.esmöglich-wä-
xe,ſagtemeinOncleToby, daßeinePauige
breiugSitevinns;gerathan.fónnte,
Sachglaubedoch,”»REcinePredigt.ver-

ſeäte-Trim+ wenns?R Gnaden aberhaben

wollen,??siſeiue-leſexlicheHand,ſowill-ich
eiue:Seite‘vorleſen,— DennSiemüſſen

wiſſen,«tis È H
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wiſſen,”Trimhöëtéſichfäſtéban:°°Héfne
1aalsatiag

LE

Fh:pabé:einengroſſenHang, agi:mei
Väter, o Etwas , ‘dásſichmiraufoſon-
derbareWeiſe,alsdiéſes,in den Wegwirft,
näherzu beſchauen;— wirwiſſendocheben
nichtvielanzufange#;*wenigſtens-bis Obaz

dighwiederkommt;Du thäteſtmir alſoeiz
nen Gefällen,Brudét!inſofern‘dér-Herr
DoktorSlopnichtsdagegenhat,wenn Du
Deinem Trim ſagteſt,daßer uns einPaax
Seitendaraus vorläſée— wenn cx ſogut
kann,als er zu wollenſcheint.Mit *R
GuadéeitWohlnehmen,* ih habezwey Cant=-

pagneniñ FlandernKüſtersdienſtebeymFeld-
predigergethan.— “Erkannſie ébenſo gut

leſen,ſagtemein OncleToby, alsichſelbſt.
— Trim hatteinmeinerCompagnieain’be-
ſtenLeſenund Beten gelernt,und er hâtte
auchdas ErſtevacanteKurzgewehrbekommen,
hâtteden armen Kerldas Unglü>knichtbê-
troffen.KorporalTrimlegteſeineHänd
aufſeinHerzund mächteſeinemHerrneiné

ſehrdemüthigeVerbeugung; drauflegt?er
JF3 ſeiz
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ſeinenHutaufdieErde,und nahmdiePredigt
in ſeinelinkeHand, um dieRechtefreyzu
behalten,— Er ging,ohuEtwas zu beſor-
gen, vorwärts,

-

bismitten ins.Zimmer;
hierkonnt?er am beſtenſehen,und von ſeinex
Verſammlungam. beſtengeſehenwerden,

SechszehntesKapitel.
aben Sie auchEtwasdagegen?—

ſagtemeinVater zum DoktorSlop.
=. Nichtdas Geringſte,ſagteDoktorSlop,
— denn man weißjanochnicht,fürwelche
Religionſiegeſchriebeniſk.——. Es-kannſo-.
wohleinAufſaßvou einemPredigervon un-

ſrexKixcheſeyn,als von der Jhrigen,—

Die Gefahriſt.alſoan beydenSeiten. —

’S iſtvon garkeinerKirche,’RGnaden,ſonz
dern,nur vom Gewiſſen.
“TrimsEntſcheidungmachteſeineVer=
ſammlungmunter. — Alle,bisaufDottor
Slop,— welcherſeinGeſichtnachTrim wen=

dete,undeinwenigfiuſtexausſah.

Fang?
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Fang” Er nur an, Trim, ſagterein
Vater,— «aberlef’Er deutlich.’S ſoll
geſchehn,*R Guaden, verſeztederKorpo=
ral mitſeinemVückling„ und indem ex mit

einerfleinenBewegungſeinerrechtenHand
zurAndachtauffodex?te..

_ SiebenzehntesKapitel.

i

D
— ehedevKorporalbeginnt,muß

ichJhnenerſtſeineStellungbeſchrei
ben;— ſonſtwürdenSie ihnſichnatürliz
cherWeiſeganz andersvorſtellen;gewißals
einenMenfthen,.der mit ſieſelbſtvverlegeniſt— ſteifda ſeht{wie einSchilderhaus)
—. das GewichtdesKörpersaufbeydenBei«
nem: gleich,vertheilt7 — keinAugeim Kopfe
regt,als ob er unterm Gewehrſtände;—

Mit einemBlicke,als: was ſchtertmis!
— diePredigtinder linkenHandſcharfanz

gezogen, wie ein geſchultertesGewehr,—
Kurz,Sie:möchtenſichTrim mahlen, als

ob:ex in ſeinerDiviſionſtünde,und aufs
Kommando-paſſete..— Seine Stellungaber

war von alledem himmelweituuterſchieden,
&S4 Er
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“Er ſtundvor Jhnenmit gelenkenKörper,
geradeſoweitvorne übergebogen,daßer einen

Winkelvon fünf-und achtzigGraden und eis

nen halbenauf

-

der Flächedes Horizonts
machte;— welches,wie die ternfeſten
Redner , denen ichdieſeshierſage,wiſſen,
der wahre Juncidentwinkelder Uecberredung
iſt;— Jujedem anderm Winkelkann man

ſprechenund predigen;— dasiſtgewiß;—

und es geſchiehettägli<h;— Mit was für
Wirkungaber? — das mag dieWeltent-heiden! ÿ

Die Nothwéendigkeitdieſes,biszur ma:

thematiſchenGenauigkeitberechneten--Win-
tels,von fünfund achtzigGraden und cinem

halben — zeigtſieuns nichtim Vorbey-

gehn,wie dieKünſteund Wiſſenſchaftenein-

ánder hülflicheHandens
Wie dochin leWeltKorporalTrim,

der nichteinmaleinenſpizenWinkelvon eiz

nem ſtumpfenunterſcheidenkonnte,es ſogez
nau traf;— oder obs Zufallodèr Natur,

oderVerſtand,oderNachahmungwar, u. ſw.
davon
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davon ſollin dem TheiledieſerCyclopedieder

Künſteund Wiſſenſchaftengehandeltwerden,
wo dieRepienſtimmender Beredſamkeitin

Senat,aufder Kanzel,vor den Schranken,
in den Kaffechäuſern,hinterden Bettgardiez
uen und- am Kaminfeuerin Unterſuchung
Fommen,

Er fund,— denn ichwiederholees, um

ſeinGemähldemit einemBlickezu überſehen,
mit gelentenKörper,etwas vorne übergebo-
genz — das rechteBein ſteifunter ihmge-
ſiúßt,aufwelchemer ſiebenAchtelſeines
ganzen Gewichtstrug.— Der Fuß au ſei:
nem linkenBeine, deſſenFehlerdieſerStel
lungnichtnachtheiligwar, ſtundeinwenig
voraus, — nichtganzauswärts,-aberauch
nichtgeradeaus, ſondernin einerLiniezwi
ſchenbeydenz— ſeinKnie gebeugt,aber
nichtſtark,— ſo,daßes in den Grânzen
der Schönheitslinie,— und ichſetehinzu,
derKunſtlinie— blieb;denn bedenkenSie,
es mußteein AchtelſcinesGewichtstragen,
deswegenin dieſemFalledie Stellungdes

Beinsbeſtimmtiſt,— weilder Fußnicht
&5 wei-
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weiter vorwärts ſtehn,nochdas Knieſtärkeë
gebeugtſeyndurfte,alsdieMechanikerlaub-
te, um cinAchtelſeinesganzen Gewichtszusfaſſen—— und zu tragen.

0F DieſeStelleempfehleichden Mahz
lern!— brauch?ichhinzuzuſeßen,auchdew
Rednern? — Jchglaube,nein!— denu,
wenn Sie's.nichtvon felbſtſomachen,—

{omüſſenſieaufdieNaſefallen,

Das ſeygenugvon KorporalTrims Stel=

lungdes Körpersund derFüſſe.— Erhielt
diePredigtloſe,nichtſorglosin der linker

Hand, etwashdôher:alsden Magen,und ein

wenigvon der Bruſtab; den rechtenArm
ließ:er ganz willigau der Seitehängeu,wie
es.dieNatur und-Géſeßze-derGravitationmivt

ſich.brachte; — dieflacheHandabero�ennac
der Seite:der Zuhdrergekehrt,in Bereit=

ſchaft,der RedepA:REzu geben,fallsesndthig..-
< Satt pets cIpAs

ia Hef ZL

aft u

EST
4

e

Saß TEdetkrittlicheKritikusnichtfèas
git,wie KorporalTrúm zu: alledieſenr

fam?
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kam? Jch habs ihm geſagt,es ſollerklärt.

werden; — aber ſyſtunder vor meinem

Vater,meinem OncleToby,und dem Doktor:

Slop,— ſogerichtetfeinKörper,{0gez
ſtelltſeineGliedmaſſen,und mit ſolchemred-

ueriſchenAnſtandeinder ganzenFigur,— ciu

Bildhauerhâttedarnachmodelirenmögen.—
Ja, ichzweifle,ob derâlteſeProfeſſorElo-

quentiæ,oderdexRektorMagnifikusſelbfi,
hâttevieldaranbeſſernknnen.

Trim machtecineVerbeugung,und las
wiefolget:

Die Predigt.
Ebräer 13 , v, 18.

= Denn wir beruhigenuns, ein Fu
tes Gewiſſenzu haben,—

»Beruhigen!beruhigenuns,eingutesGeza-

-Wiſſeuzu haben!»

[Hôr’Er, Trim, ſagtemeinVater„ dev.
ihmeinfiel,Er legtgewißeinenfalſchenTon.

auf
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auf die Worte. Er macht ja eine ſokrauſe
Naſe,und bringt,was Erlieſet, #0ſchinp-
piſhheraus,als ob ‘derPredigerdenApo-
ſteleinenTextleſenwollte,:

+ Das willer’ au<,“mit Er Gnaden Er-

laubniß,verſeßteTrim. Warum nichtgar!
ſagtemeinVäter lächend. :

Herr,ſagteDoktorSlop,Trim hatge-
wißlichRecht; denn der Verfaſſer(dem ichs
anmerke, daßer einPrôteſtantiſt)iſtgewiß-
lihauf gutem Wege dem Apoſtelmit ſeite
hâmiſchenNachſprechenEinsjuverſeßen,—

wenn ers mit dieſerBegegnungnichtſchonge-
thanhat.—Woheraber, verſetemein Vaz

ter, ſchlieſſenSie ſoſchnell,HerrDoktor,
daßder Verfäſſer'vönunſrerKircheſey?—

Soviel ichnochverſtandenhabe=— kann er

zu jederKirchegehören.— Wär?er von un:

ſrerKirche,antworteteDoktorSlop— dürft*
er ſichebenſowenigdieſeFreyheitnehmen,
als— einenBârenbeymBart’anfaſſen:—

Wennin unſerêrReligion,Herr,einMann
einenApoſtelwas zu naheſagte,uur einen

Heis
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Heiligen-

— oder nur den Nâagel�chnißelnvou

einemHeiligen,— dic Augen würden: ihm

ausgetraßt.—Wie, von den Heiligen?- ſags

te

mein OncleToby.Nein, verſetzte:Dokz

torSlop,—er wúrdebalòin cin altesHaus
zu-ſißzenkommen.SagenSie mirdoch,-ant-
wortetemeinOncleToby,iſtdieJnquiſitión
einattesGebáudeoder einmodernes?= I<
verſteh.michnichtaufdieArchitektur,„erwies
derte.DoktorSlop...—R Gnaden, ſagte
Trim,die.Jnguiſitioniſt_.dasháßlichſte-

_——

O, ſpar?-Er feineBeſchreibung,Trim;
dasBlutkochtmir , wenn ichfienur nennen
hdre,ſagte.mein Vater,— Das thutnichts,
antworteteDoktorSlop;— ſiehat.ihren
Nuten;z denn,ob ichihrwohlebennicht-das
Wortxedenwill„ ſo-würdeſiedochinſolchen
Fällen,alshier,ihn:bald:beſſreMores leh:
renz:und, ichverſichreihn, wenn er ſoforts
fährt,würd?ihmdieJugquiſitionfürſcinStü
ArbeitbaldbeydemFittichfaſſen,. So.ſey
ihm-Gott.gnädig!-ſagte:mein-OncleToby»
Amen! ſetteTrim hinzuz‘denn, Gottim

Himmelweiß,ichhab?’einenarmen Bruder,| der

ſiztdarinnnun ſchonvierzehnJahr,= ;

-dè a
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Habidja nochkein Wort vun gehört,ſagtemein
OncleTobyganzhaſtig;—Wie kam er dazu,
Trint? — O, gnâd'getHerr,dasHerzim
Leibewürd?JhnenblutenbéyderGeſchichte—

wiemirnieinsſchontauſendmalgerhanhat.—
Aber'siſtzu lang;ichkanns hiernichters
zählen,— R Guadenfollensvon einemEnz
de zum andern hôren, wenn ich"nialſo"en
Tag in unſererFortifikationarbeite,undder

Herrdabeyſien; — Jn wenigWotteliſk
aberdieHiſtorie:— dàßmein Bruder.Thos
mas als einBedienternah Lisbon ging,und
éineJudenwittrwoeftevete,- dieeinekleineBuz

de hatte,und leineWürſteverkaufte,-

und

das roar, ihweißni<t,wie? S<Huld,daß
er-mitten beynachtſchlafenderZeit-aus dem

Bettgeholtwurde;wotinn er mit feinerFraw
undzweyÉleinenKindetnlag,und {lêpptenihn
rade zu uachdér Jnquiſition,wo er, Gött

faloihmbey,fuhrTrim fort,und holtecinen
Seufzeraus derTiefefeinesHerzens,— der

arme ehrlicheKerl!’bisaufdieſeStunde ausz
haltènmuß ;— ’S wareineſoredlicheSeele,

e
Trim hinzu,und zogſeinTaſchentuchhers

dor,aiseineaufGottesErdboden,
—

ACui EN É



Die Thrânen träufelteaihm die Wau-

gen herab,ſchnelleralser ſieabwiſchenkonn-

te, — Es herrſchteaufeinigeMinutenim

ZimmereintodtesStillſchweiget,—

OIEres ZeichendesMitleidens:
KoitinyEx, Trim, fagtemeïnVater,als
er ſah,‘daßderKunmex desarmen Menſchen
einwenigLuftbekommenhatte,— leſEr
weiter,— und{lagEr ſithdietraurigen
Gedanken aus dem Kopfe;— ts thuttuir
fcid, daßt<Jhm eingefallenbinz— aber
komm’ Ex, fang?Er wiédervon Vorne anz
=_— denn wenn derAnfang,wie Er ſagt,ge-
meynk ift,deut ApoſteldenText zu leſen,#0
ſollmichverlangen, zu hdren,was ihmdèr
Apoſtelzuwidergethanhat.

“

KorporalTrim wiſchtedieAugen,ſtè>te
das Tuchwiederin ſeineTaſche,machtedaz
bey einenBü>ling— undfingwiederanz]

Die
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¿Dier-Prediglus #

Ebrâer 13, v 1 as
E

= Denn wir beruhigenuns, ein gu-

tes Gewiſſenzu haben.—

»Beruhigen!_ Beruhigen-uns,ein.gucó

EE zuhahwzgerA
enn

nod)

„Gewiſſenhabeodernicht,+ erisje
(Gh binganzgewiß,ih habeBabsſagteDoktorSlop.)

»Der Menſch,dernichtvölligGédgitbte-
_»los-.iſt,kannnichtwohl-mit dem-wahren
»ZuſtandedieſerRechnungfremdeſeyn;—

yermuß mit ſeinencignenGedankenundBes
»gierdeninVertraulichkeitleben

;

— er-muß
ſis erinnern,wohinbisherſeinBeſtreben
ging, und dieTriebeund Gründemit zu-

„verläßigerGewißheitkennen,uachwelchen,
Uberz
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„Überhaupt, die Handlungen ſeinesLebens
»eingerichtetgeweſenſind.»

(OhneBeyſtandnehm?i<s mit ihm guf,
ſagteDoktorSlop.)

»Bey andernDiugenkanu uns einfalſcher
Schein betrügen.Denn, wie der weiſe
»Mann klagt:Selten iftes, daß wir

„uns cinerichtigeVorſtellungvon den

»DingendieſerErde machen;und nur

„mit Mdh’ und Arbeit findenwir
Was vor uns liegt.(*) Hieraberhat

die

(*) Nichtum eine Schriftſielle,auch ſelb
aus einem apocryphiſhenBuche anders
zu úÚberſezen,ſo wenig i< auch damit
glaubte, der Arbeit eines groſſenManz? -

nes zu nahe zu treten;ſondernder Har-
monie des Dones im Auedrucke zu gefal-
len, habeih aus dem Engliſchenüber-
ſeßt,eheih dieſeStelletm Buche der

Weisheitnahſ{<lug;Gie ſtehetdaſelbſt
im 9tenKapitelim 16ten Verſeund heißt:
Wir treffendas kaum, ſoauf Lrden iſt,
und erfindenſchwerlich, das unter hane
den iſt. Vielleichti dieſeAnmerkung
[ichmache ungerne welche]auch bey
dem Texce dieſerPredigtpaiſend.

Der Ueberſeger.

‘Triſtr.Sch.2. Th. G
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die Seele alles, That und Gewißheit ín

ſichſelbſt;— Sie weiß, was füreinGe-
„webeſiegewoben;— Kennt den Zettelund
zdieFeinheitdes Gewirkes,und denAntheik
„genau, den jedeLeidenſchaftan der Aus=

>:führungderverſchiedenenMuſtergenommen
hat , welcheihrdieTugendoderdas Laſter
aufgaben.

(DerAusdru> iftgut, und,ichverſichre,
Trimließt gar nichtſchlecht,ſagtemein
Vater.)

_ „Nunaber —da das Gewiſſennichtsan-
ders iſt,alsdieKenntniß,welchehievon
„dieSeeleinſichſelbſtbeſißet;und dasbeyz
„fälligeoder verwerfendeUrtheil,welches
ſolchevon derReiheder Haudlungenunſers
„Lebensnothwendigfällenmuß: ſoerhellet

5s, ſelbſtfchounaus den Worten des Vor

z;trags,ganzdeutlich,daß einMenſch,den
dieſerinnereZeugebeſchuldigt,ſo,daßec
„ſichbeyſichſelbſtanklagt,— nothwendiger
„WeiſeeinMiſſethäterſeynmüſſe.— Und

55daß,im Gegentheile,wenn ſeineAusſa-
ge
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5:ge für ihn gün�tig iſt,und ſeinHerzihn
nichtverdammt, — ſolchesnichtbloßeine

»Urſachder Beruhigungiſ, wie der Apoz
»ſtelzu verſtehengiebt— ſonderneinzuver-
5läßigerBeweiß,daßdas Gewiſſengutſey,
>und der Menſchauchgutſeynmüſſe.„,

[So! dahatalſowohlder Apoſtelvdllig
Unrecht,nichtwahr? ſagteDoktor Slop,
und derproteſtantiſchePredigerhatnochRecht
úberley!Geben Sie nur Geduld,HerrDok-
tor, erwiedertemein Vater,dennichglau-
be,es wirdſichbaldzeigen,daßderApoſtel
und der proteſtautiſchePredigerbeydeeiner-
leyMeynungſind.— Sie kommen einander

ſonahe, fagteDoktor Slop, alsOſtund
Weſt. Aber das kommt, fuhrer fort,wo-
beyer beydeHändeaufhub,das kommt von

derleidigenPreßfreyheit.

Aufshdchſte,verſeßtemeinOncleToby,
wäre es denndochnur Kanzelfreyheit; denn

esſcheintnicht, daßdiePredigtgedru>tiſt,
oderjemalsgedru>twerdenwird.

Fahr?Er fort,Trim, ſagtemein Vater,]
G 2 Beym
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„zBeymerſtenAnblickemöcht?es ſ{einen,
5zalswärediesdie wahre Beſchaffenheitder

„Sache; und ichbezweiflees nicht,daßdie
»UnterſcheidungdesRechtsund Unrechts

è
dem

„menſchlichenHerzerſotiefeingeprägtiſt,
daß, wofernes ſichniemalenzutrüge,(wie

dieSchriftgleichwohldas Gegentheilver-

55ſichert,) daß das Gewiſſendes Menſchen
durchlangeGewohnheitzu ſúndigen,no<
„undnachverhärtetwürde;— und — gleich
„einigenzartenTheilenſeinesKörpers,durch
„ſtarkeAnſtrengungenund beſtändigenharz

„tenGebrauch,nachund nachdas fcineun-

„„terſcheidendeGefühlverlöhre,womit Gott

und dieNatur es begabten:— trúgeſichdas
z>niemalenzu; =— oder wär’es ſicher,daß
»dieEigenliebeden Verſtandaufkeinerley
»Weiſeverblendenkönnte;— oder könnten

die ÉlcinenAngelegenheitenunſrerniedern

»Seelenvermögen,nichtdie obern Kräfte
„unſrerScelen in Aufruhrund Empòdrung
„ſeen, und ſolchemit Nebeln und dier

„Finſternißumziehen:— Wäreindieſemhei-
»ligenGerichtshofeeinerjedenGunſtund
»NcigungderD verſagt:= Hielteſich

der
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der Wiß durch Beſtechungenverunehrt:—

„Oderſchämteer-ſich,aufzutreten,um verz

»>botenenBégicidendas Wort zu reden: —

»zvder,endlich,wären wirgewiß,daßder

„EigennutzbeymganzenVerhöreder Sache
ſi gar nichteinmiſchte,— und daßdie
„Leidenſchaftſichniedes Richtſtuhlsbemächz
»z;tigte,und ſtattder Vernunft,dienachder
»„zBorausſeßungoeilden Vorſißhaben
„undentſcheidenſoll, dasUrtheilſpreche;—

»verhieltees ſichwirklichalſo,wie beyder
»Sinredeangenommen werdenmuß:— frey-
»Llih,dann wäredergeiſtlicheund moraliſche
»2uſtandeinesMenſchengenau ſo, wie ex

»:ſolchenſelbſtſchäßte;— und dieSchuldoder

»Unſchulddes Wandels einesjedenMenſchen
lieſſeſichalsdanu durchkeinbeſſresMaaßa
erforſchen,alsdurchdieGrade ſeineseig-
„nen BeyfallóoderTadels.

In einem Falle,geſteh?ichs,wenn ei-

„uen MenſchenſeinGewiſſenanklagt, (weil

„eshierinſeltenirrigiſt)daßer ſchuldigſey;

„und,woferner nichtan MilzſuchtundMes
„lgncholiekrankiſt,Éônnenwir ſicherſchlieſs

G3 ſen,

YLULE:
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_ ſen, daß allemalhinlänglicherGKindzu?
Anklagevorhandenſey.

„Umgekehrtaberhältder SaßzkeineProz
zzbe; — daßnemlichdas Gewiſſenanklagen

 zzmúſſe,ſobaldderMenſchſchuldigiſt;und
zdaß, wenn es ſchweigt,der Menſchdes-
zzwegenunſchuldigſcy. Dagegenſtreitet
dieErfahrung;— unddoiſtdieTrôftung,
z»dieſicheineroderderandrelicbeChriſtſtünd-
lichzueignet,— wenu cr Gott dankt,daß
ihnſcinGewiſſennichtbeiſſe,und daß ex

„folglichcin gutesEcwiſſenhabe, weil er

zzeinruhigeshat— ſehrtrüglich¡— undſo ge-

„wöhnlichdieſeFolgerungiſt,und ſounfchlz
„bardieRegelaufden erſtenAnblickſchci-
nen mag, ſodarfman ſienur genauerbe-

trachten,und dieRichtigkeitdieferRegel
„nachvor uns liegendenErfahrungenprüfen,
und man wird befinden, daßſtewegenfals
„cherAnwendungſovielenJrrthümernun-
„„terworfen,— der Grundſaß,woraufſie
»zberuhet,ſooftverkchrt,— ihreganzeKraft
verlohren,und zuweilenſoliederlicherWeiſe

MRR iſt,daßeseinmühſeligesUnz

zztére
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ternehmen wäre, gemeineBeyſpieleaus
dem menſchlichenLebenaufzufinden,welche

„deaSaß beſtätigten,

„Mannehmeeinen Mann, derſchlechte
„undvölligverkehrteGrundſätzehat ;— deſſen
„AufführungdieWelt mißbilligt; er lebtoh-

„neSchaam.in eineroſfenbaren.Sünde, die

„wederVernunftnohBorgebenrechtfertigen

Ss
”tann;;

— eineSünde, durchwelcheer,
„gegen allesGefühlder Menſchlichkeit, die
»getäuſchteTheilnehmerinnſeinerVerſchul=
»dungenaufewigunglücklichmacht;— fie
ihrer beſtenMorgengabeberaubet:;und
nicht nur über ihreignesHaupt Schande
»zhäufet,

— ſondernihreutwegeneineganze
zztugendhafteSipſchaftin Schaam nnd Be-

„trübnißverwi>kelt; —. Gewiß,werdet Jhr

„denken,ſolcheinemManne müſſedas Ge-

„wiſſeneintroſtloſesLebenverurſachen; —

er kônnewederTag nochNachtNESvor„ſeinenVorwürfenhaben.

„Ach!das Gewiſſenhatdie:ganzeZeit.

„durch.Etwas anders zuthun, als ihnzu
G4 - »xſtd-
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„5�tdren; wie Elias den GötzenBaal höhnte,
»—— dieſerHausgottdichtetentweder,
oder har zu ſchaffen, oder iſtüber
„Feid, oder ſ{läftvielleiht,und
kann nihterwachen.

VielleichtiſtEr inGeſellſchaftderbre
»hingegangenzu einem Zweykampfe;oder
eine Spiclſchuldzu bezahlen; oder cine

zfläglicheLeibrente, den Lohnfürſeinege-
„búßteLuſt:— Vielleichtauh hattedas
„GewiſſendieganzeZeitüber daheimGe-
„ſchäfte,daß es laut redte gegen kleineDie<

»zbereycn,und Racheübtewegenſolcherklei

„nenVerbrechen,wozu ihmſeinStand und

»VermbgenkeineVerſuchungenaufſteigen
lieſſenz dergeſtalt,daßer eben ſofröhlich
::lcbt,,,[wär’er von unſrerKirche,müßt?
er das wohlbleibenlaſſen,ſagteDoktorSlop,]
„ebenſoſanft{läft,und wenigſtensdem

„Todeebenſounbekümmert entgegenſichet;
y

— als ein weitbeſſrerMann vielleicht
„uichtkönnte.

[Beyunsiſtdas unmöglich,ſagteDoktor

EE zu meinem Vater,— o was kônute

ſich
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ſichin unſrerKirchenichtzutragen.— Es
trägtſichaber,verſeßtemcin Vater, inder

unſrigennur zu ofrzu. — Jch bekenne,
ſagteDoktorSlop(derdurchmeinesVaters
offenherzigesBekenntnißein wenigverwirrt
wurde,)— daßeinMenſchinder römiſchz
katholiſchenKircheeben ſoſchlechtlebenkann;
— aberſterbenkanner nichtleichtlichſo.—
Es iſtherzlichwenigdarangelegen, erwie-

dertemeinVater mitgleichgültigerMiene,—

wie einSchurkeſtirbt.Jchwillſagen,ant-
wortete Slop,daß man ihm dieWohlthat
der letztenSakramente weigernwürde,—

Ich bitte,ſagenSie mir doch,fielmein
OncleToby ein,wievielhabenSie dennüt

allem? — ichkanns niemals behalten,—

Sieben,antworteteDoktor Slop. Hm!

ſagtemein OncleToby, aber nichtmit dem

Tone derBeruhigung,— ſondernalscineAus=

rufungder beſondernGattungvonVerwun-
derungeincsMenſchen, der in eineSchub-
ladeſicht,und mehxvon einerSachedarin

findet,als er erwartete. Hm! verſeßte
meinOncle Toby. DoktorSlopsOhr war

muſikaliſchgenug,um meinen Oncle Toby
: G5 eben
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eben ſogutzu verſtehen,alsob er einengane

zen Band gegendieſiebenSakramente ges
ſchriebenhätte.— Hm! verſetzteDoktor

Slop,(andlegtedamit meinem OncleToby
ſeinganzesArgumentwieder vor.) Nun,
HerrCapitain, habenwir nichtfiebenHaupt=
tugenden?— SiebenTodtſünden?— Siez
ben goldneLeuchter?— SiebenHim-
mel? — Dasiſtmehraksichweiß,erwie-
dertemeîn OncleToby.— Giebtsnichtſte
ben Wunderwerke der Welt? — Sieben

Tage der Schôpfung?— Sieben Plane-
ten? — Sieben Vlagen? — Darin haben
Sie roohlRecht,ſagtemein Vater mit eincr

groſſenangenommenen Ernſthaftigkeit.Aber,
Trim, fahr?Er dochfort,uns dieübrigen
Charaëterevorzuleſen.]

„Einandreriſtgeitzigund unbarmherzig.
(hier<hwungTrim ſeinerechteHand.)„Ein
y»hartherzigereigennüßtgerSünder, keiner

„Pflichtender Freundſchaftfähig„ nochder

„„Vaterlandsliebe.Seht,wie ex vor derge-

„„beugtenWittwe und dentverlaſſnenWaiſen

zvorübergeht,allenJammer ficht,der die

„Menſch:
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»>Men�chheitbefallenkann, ohnedaß er dar-

»Úberſcufzete,dafürbetete.,, [O'’RGua-
den,derMann iſtnochârger,alsder andre,
rufteTrim.]

»»Sollteſichdas Gewiſſennichtaufmachen,
„und ihm bey ſolchenGelegenheitencinen

Biß verſezen?— Nein, er dankt Gott,
„daßes deſſennichtbedarf.— „„Zchgebe
jedermanndas Seine;— Jch bin

„teinSurer und KEhebreher.— JZch
„habefeine gebrohneGelübde und

»Verſprehungenzu verantworten.—

Ich habeFeinesMannes Weib oder

yKindzur Unzuchtverführt.— Jh
danke dir ; Gott, daß ichnichtbin,
wie andre Leute , Zurer , und Un-

gerechte, oder auchwie dieſerWol

„lüſtling,der da vor mir ſtehet.,,

Ein Dritteriſtvon Natur ſchlauund vers

»{hlageu.BetrachtetſeinganzesLeben;—

„zesiſtnichtsals ein abgefeimtesGewebe

„ticfverborgnerKunftgriffe,und unerlaubter

Schliche,den wahrenZweckallerGeſetze,—

Gas »5Redz
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Redlichkeit des Wandels und ungekränkten
Genuß unſersEigeuthums,—- aufsſchänd-
lichſtezu vereiteln, Einen ſolchenMen-
„ſchenſchtJhr, wie er ſeinNegſtriktvon
„uiedrigenAnſchlägenaufdie Unwiſſenheit
„und Verlegenheitdes Armen und Dürfti-
gen „

— errafftSchätzezuſammenvonder
yUnerfghrenlfeitder Jugend; odex von der

»»verdachtloſenGemüthsart‘ſeinesFreundes,
der ſeinerHandſelbſtſeinLebenauvertrauet
xhâtte.

»„ZWenndas-Alterhexanrü>ket, und eine

y»Amvandlungvon Reue ihnaufruft, auf
dieſesſchwarzeRegiſterzurü>zuſchen,und

és nochEinmal mitſcinemGewiſſenzu un-

»terſuchen, — fichtdas Gewiſſenindie
dickenBücherder öffentlihenGe-

ſetze;— findet,ex hatdurchdas, was

er gethan,tein ausdrälichesGeſe über-

ztreteiiz—wirdFeinerdaraufgeſcßtenStra-

fe, von VerluſtderFahrund Habe ge-

„wahr;— ſiehtécineStaupefiberſeinem
„Haupteſchweben,oderkeinGefänguißdie

„Pfortefürihndfnen; — Wovorſollteſein
nÖt-
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Gewiſſenerſchre>cn?— “Das Gewiſſen
»hâtſichhinterdem BuchſtabenderGeſetze
zm Sicherheitgezogen;da ſitztes Schußfejt
hinterden ſtartenWällen yvonErkiärun=-
gen und Rechtswodhlthaten,die es

z;ringsumbefeſtigen;= daßfeinPredigeu
„es daraus zuvertreibenvermag.„,

[HiergabenſichKorporalTrúm und mein

OncleToby einanderBlicke,— Ey — cy,

Trim,- ſagtemein Oncle Toby,webcyer

den Kopfſchüttelte,das ſindnur erbärmliche
Fortifikations,Trim. — O, nur armſc-
ligeWerke, antwortete Trim; ?R Engden
und ichmachenganz andre. — Der Charak:
ter dieſcsletztenManncs, ſagteDoktor Slop,
der Trim ins Wort fiel,iſtabſcheulicher,
alsalleübrigen;— und ſcheintvon cinem

elendenZungendreſcherunter Fhuen herge-
nommen zu ſeyn.— Vecyuns kaun das Gez

wiſſeneinesMenſchenunmöglichſo lange
blind bleiben.Jährlichmuß cr wenigſtens
dreymalbeichten,Wird es dadurchſchend

geritacht? ſagtemein OncleToby.— Fahr?
Er dochfort,Trim, ſonſtkonuntObadiah

volez



wieder, ch’Ermit ſeinerPredigtfertigiſ;—
ſieiſtganz kurz,verſezteTrim. —J<h wollte,
ſieware länger, ſagtemeinOncleToby,d
ſiegefälltmir ungemein.— Trim fuhrfa

»EinvierterMannſollſogardieſerAus-
»fluchtermangeln; — ſolldurchalledieſes
»Seprängedes künſtlichgebognenRechtes
hindurchbrechen;— erverachtetdiezwei-
»fclhaftenWirkungengeheimerSchlingen,
und behutſamerUnnwege,zu ſeinemZwecke
»zu gelangen.— Scht den unverlarvoten

„Böſewicht, wie er leugt,betrüget,falſche
Eidechwödret,raubet,mordet. — Scheuß-
licherAnbliE! — Aber hierLonnteman
uichtvielBeſſreserwarten. — Der Un-

„glückſeligetappteim Finſtern.SeinPfa}
„hatteſichſeinesGewiſſensbemächtigt

z

—

und alles,was er ihm davon wiſſenlaſſen
„wollte,war: er müſſean das Oberhaupt
der Kircheglauben;— Meſſehöôrenz—

»„Kreuzevor ſichmachen;— ſeinenRoſen-
»Éranzabbeten;— einguterCatholikſeyn,
„und daß dieſes,aufTreu und Glauben,

„genug ſey,ihn zum Himmel zu führen.
„Wie,E
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»Wie, — wenn er auh uicht die reine

Wahrheit beſchworen!Ey, nun! — er

hattedabeyeineVorbehaltungim Sinne.—

„Wenner aberein ſogottloſerverruchterBò-
»ſewichtift,alswirihnvorgeſtellthaben;—

zzwennex raubt,— wenn er den Dolchin
„denRücken ſeinesNächſtenſtößt; — wird

„uichtdas Gewiſſenbeyeiuerjedenſolchen
„ThatſelbſteineWunde bekommen? — Das

„wohl,— aberderMannhat es nachdem

„Beichtſtuhlegetragen; — da wirddieWun-

„deverbunden,mit Oelgelindert,und in

„FurzerZeitdurchdieAbſolutionvölliggehei-
»let,O Pabſtthum!was haſtDu zu ver-

5zantwortenz— Wenn, uichtzufriedenmit
“

55denzu mannichfaltigennatärlichenund un-

glücklichenMitteln,durchwelchedas Herz
„desMeuſchentäglih,vorzüglichan fich
„„ſelbſ�|zum Verrätherwird,— Duganz

5»bedâchtlichdieſeweitePfortedes Selbſtbe-
„trugsim Angeſichtdes ſorgloſenPilgersge-
zdſnethaſt,der leider, Gottweißes, nur

5zzugeneigtiſt,ſichſelbſtzu mißleiten; und

„zuverſichtlichzu ſichſelbſtzu ſprechen;Es

„iſtFriede,wenn dochkeinFriedeiſt,
»Hie-
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„„HievonſinddietäglichenBeyſpic!le,die

„ichangeführthabe,zu allgemcinbekannt,

„umvielerBeweiſezu bedürfen.Sollteje:
“mandan ihrerWirklichkeitzweifelu,oder

esfürunmöglichhalten,daß ein Menſch
ichbisdahinſelbſttäuſchenkönne,— den

„muß icheinenAugenbli>auf ſeineeigne
„„Ueberlegungverweiſen,und hernachwill

„ichgetroſtden AusſpruchſeineseignenHer-
„öenóerwarten,

„Erzichealſoaufder einen Seite in Bez

„trachtung,in was füreinem verſchiedenem

”-Maaſſedes AbſcheucsvieleſündlicheHand-
“fungenſichen, welchegleichwohlalle,ihrer
„innernNatur nach,gleichbdſeund verderb-

„lichſind;— er wird baldfinden,daßdie-

„jenigendarunter,dieihnein ſtarkerHang
„oderdieGewohnheitzu begehenantricben,
»„gemeiniglichmit allenden falſchenFarben
»»bemahlt, und mit allendengeborgtenSchön-
»heitenaufgepaßterſcheinen,die ihnen
„eineſanfteund licbkoſcudeHand ertheilen
»fannz— und daßdieandern,zu welchen
»»ér ÉcinenTricbfühlt,ihmzugleichnackend

359072
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„vorkommenund ungeſtalt,umgebenmit
„allenden wahrenKennzeichender Thorheit
„Und derSchände,

„AlsDavid denin derHöhleſchlafenden
„Saul überraſchteund demſelbeneinenZiz
zPfelvom Kleideſchnitt,— da leſenwir,
„daßer überdieſeThat in ſichſchlug.—

„AberinderGeſchichtemit dem Urias,da
„er einentreuen und rüſtigenKnecht, den

„er hätteliebenund ehrenſollen,aus dem

»„Wegeſchaffenließ,um ſeineLüſtezu befrie-
digen,wobeydas GewiſſenſovielmehrUr-
{9hhatte,inUnruhzu gerathen, da wars

„mitihmnichtalſo.Faſtein ganzesJahr
55Wwarvonder erſtenBegehungdes Verbres

„chensbis dahinverfloſſen,daß Liarhan
e„geſandtward, ihm zu ſagen,er ſeyder ¿4

„„Manndes Todes;und wir leſennirgends,
„daßer inallerdieſerZeitüberdas, was er

„gethan,inſichgeſchlagen, oderdiegering=
z5ſteBekümmernißdes Herzensbezeigthabe,

„Solchergeſtaltziehtdas Gewiſſen,diez

„ſerehemalstüchtigeZuchtmeiſter,= derin

Triſtr,Sch.AtTh, H 55Une



„un�erm Herzen auf den Richtſtuhlgéſeßt,
„undder von unſermSchöpferbeſtimmtwar,
„Billund Rechtzu bewahren,— durcheine
„unglücklicheMenge von Urſachenund Hin-
„derniſſen,von dem was vorgehtoftſoun

““zuverläßigeNachrichtenein,— verrichtec
„ſeinAmt ſonachläßig,

— zuweilenſopar-
z„theylich,— daßman ihm alleinuichtmehr
„trauenkann,und wiralſofinden,daßes noz

„thig,unumgänglichnôthigiſt,ihmeinen an-

„dernGrundſatzzurSeitezu geben,derſeine
„Entſcheidungen,wo uichtoufdochbes„richtigenhelfe.)

»Wollen witalſoèingere<tesUrtheilfäl-
%»len,und zwar in einerSache, dabeyes
5von unendlicherWichtigkeitiſt,uns nicht
»zu irren,— nemli<,aufwas füreiner
Stufe der wahrenTugendwir entweder als

“

»»rechtſchafneMenſchen,nüßlicheBürger,
“getreueUnterthanendes Staäts, oder red<

“olicheKnechteunſersGottesſtehen,— ſo
„laſſetuns Religionund Moral zu Hülferu-
»sfen,—— Siehe zu, was ſtehtgeſchriebenim

E: Gones?
— WieHeſeſtDu?

f=

“m»Zie=
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„Ziehedie gelaſſeneVernunftzu Rathe,und
»die unwandelbareVerbindlichkeitzu Recht
»und Wahrheit; — was ſagendie?

_»Nach ihrenBerichtenlaſſeDein Gewiſſen
»die Sacheentſcheiden;— alsdann,wofern
»Dein HerzDichnichtverdammt,welches
»der Falliſt,den derApoſtelvorausſeßt,—

¿»WirddieRegeluntrüglichſeyn;,» — [hier
fingDoktorSlop an zu ſ{lafen.]»Du
»wirſtaufDeinen Gott vertrauen;—
»das iſ,Du wirſthinlänglicheGründeha-
»ben, zu glauben,das Urtheil,das Du
»über Dichſelbſtgefället,ſeydas Urtheil
»Gottes ; und nichtsanders, als einefrühe-
re Berkändigungdes gerechtenSpruches,
»dennachherdas hdôchſteWeſen überDich
„„ausſprechenwird, dem Du endlichRechen-
„ſchaftvon Deinem Thun und Laſſengeben
»mußt,

Wohl ihm,dem (Manne alsdann,
„den, wie der Verfaſſerdes Predigerbuchs
„ſichausdrü>t,dieMenge der Sünden

„das Serznichtnaget; Wohl dem

H À »Manz-
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Manne, deſſenSerznichtſeinAnkl#-
ger iſt,er ſcyarm oder reich,hater

„nur ein gutes Serz(einHerzalſobeleh-
„ret und geleitet)ſovwoirdnie der Kum=-
„mer aufſeinemAntlitzewohnen; ſein
»Gemüth wird ihm mehr erzählen,
»als ſiebenWêchter,die auf hohen
»Thörmen die feſteStadt bewa-

chen. — [EinThurm iſtnichtfeſt,ſag=z
te mein Oncle Toby, wenn er nichtflanquirt
iſt.]„In den dunkelſtenZweifelnwird es ihm
»5ſichrerleitenals tauſendCaſuiſten,und dem

„Staate, in welchemer lebt, einebeſſre
»»WährfürſeineAufführungleiſten, alsalle

5>Zwangögeſeßezuſammengenommen,welche
die Geſelzgeberzu häufengenöthigtwerden,

»Genöthigr,ſag?ih,wie dieSachevor
uns liegt;denn menſchlicheGeſetzeſindnicht
aus urſprünglichfreyerWahl entſtanden,
„ſondernaus bloſſerNothwendigkeit,gegen
»diekläglichenWirkungenſolcherGewiſſen
eine Schußwehrzu haben, die ſichſelbſt
„FeineGeſetzeſind;wobeybeſtändigdielöb-

licheAbſichtzu Grundelag,inallenſolchen
»FâllendesVerderbensoderJrrthumes,wo

»Grundz
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3zGrundſäßze,und dieErinnerungendesGe-

»»wiſſensuns nichtinSchrankenhaltenkönnz

ten, ſolchedurchdas Schre>envor Strang
und Schwerdtzu verſtärken,und uns mit

»»Gewaltdarinnzurü>zuweiſen.

[Ichſehdeutlich, ſagtemein Vater, die
Predigtiſtdazugemachr, daß ſievor einer

Juriſtenfacultät— oder vor einemzu erdf-
nenden Landgerichte,ſolltegehaltenwer-
den ;-— es gefälltmir,was er da ſagt,—

und es.thutmir leid,das DoktorSlopeine
geſchlafeniſt,eh?ernochüberzeugtworden ;—

denn nunmehr iſtsklar,daß der Prediger,
ganz und garnicht, wie ih anfangsdachte,
denheiligenPaulusden Textleſenwollen;—
Nein, Bruder, ſieſindim geringſtenStücke
nichtuneiniggeweſen.— Was wärs denn

nun mehr,wenn ſienichtvdlligeiniggewe-
ſen.— Die beſtenFreundeinderWelt ſind
nichtimmer einesSinnes miteinander.—
Wahr, Bruder Toby,ſagtemein Vater,faßte
ihm dieHand und ſchüttelteſie.— Laßuns
einefriſchePfeifeſtopfen, hernachkannTrim

weiterleſeu,
H 3 Nun,
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Nun, Trim, was ſagtEr dazu,ſagts

mein Vater, als ihm derKorporaldieTos
bacésdoſereichte.

JIchdenke,antwortetederKorporal,daß
dieſiebenWächteraufmThurm, das doch
wohllauterSchildwachtenwaren, zu viel

ſind,’R Gnaden , und mehr alsndthig.—
Wenn mans ſomacht, ſokann man n Re=

gimentbald caputkriegen;und das mußfkein
commandirendex Ofzierthun, der ſein?Leute
liebhat, wenn ers Umgang nehmen kannz
denn,fuhrder Korporakfort,zwey Schildz
wachtenſindſogut, alsihrerzwanzig.—

Fh habeſelbſtwohlüberhundertmaldas Com-
mando gehabt,aufder Wach”,fagteTrim
weiter,und machteſichdabeywohlunreinen
Zolkhöher,— und ſolang?ihmein’m aller=z

gnädigſtenKönigWilliam mit Ehrenge-
dient,und die wichtigſtenPoſtenabgeldf*t
habe, hab’i<do< in meinem Lebennicht
mehr,als zwey Mann gelaſſen,— Recht,
Trim, ſagtemein OncleToby — Aber Er

bedenktnicht, daßdieThurmezuSalomons

Zeiten,ganz etwas Anderswaren, alsunſre
y Rags
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Baſtions,die von andernWerkenflanquirt
und vertheidigtwerden. —= Das iſteineErz

findung, mein guterTrim z dieerſtnach
Salomons Tode aufgekommeniſt.Sie hat-
tenzufeinerZeitnichteinmal Hornwerke,
oderRaveline vor deu Curtinen,— Oder

ſolchein F'oſlémit einerCuvetteinderMit-
ten,wie wir machen,uud mit bede>tenWe-
gen und:Coutreſcarpen.,die ganz verpälliſa-
dirtſind,um einen Coupde main abzuz
haltèn:— Und-deswegenglaubih wohl,
daßdieſiebenMaun aufdem Thurme eiu

Nebenpoſtenſind,der von dem Hauptpoſten
hingeſesßtiſt,nichtbloßdaraufzu hildern,
ſondernihn zu vertheidigen.— Ja,*R Gna-
den,�oiſtsdochuur bloßeinKorpralspo-
ſten!—.- Mein Vaterlächelteinnerli<h—

abernichtäufſerlih,— denn dieMaterie,
wovon meinOncleTobyund KorporalTrim
ſprachen,war inBetrachtdeſſen,was vor

gefallenwar, vielzu ernſthaft, um darüber
zu ſpaſſen.— Alſo nahmer ſeinePfeifezu
Munde,,dieer ebenangezündethatte,und

thatweiternnichts,alsdaßer Trim ſàâgte;
ermdchteweiterleſen.Erlaswiefolget:J

Y

:

H 4 Dié



120 DE-es

„Dié Furcht vor Gott nicht aus den Aus

„gen ſetzen,und-in menſchlichenGeſchäften
„beyallenunſernHandlungenuns nachdex

ewigen Regeldes Rechtsund Unrechts
„richten:— Das Erſtehievonbegreiftdie

„PflichtenderReligionin ſi<,und das

„„Zweytedie Pflichtender Moral, welche
„zbeydeſogenau mit einanderverbundenſind,
„daßman diezwo Tafelnnichteinmalin
z-Sedanfentrennen Fann (obgleih-mitder

„Thatder Verſuch-oftgenug gemachtworz
zz den) ohnebeydezugleichvölligaufzuheben
„„oderzu übertreten.

„Ih ſage,derVerſuchſeyoftgenug gez
„machtworden;und o iſtes. Manſiez
„hetnichtshäufiger,alshieroderdorteinen

„Mann,der ganzund gar keinGefühlvon
»Religionhat,undwirklichoffenherziggenug

»ziſt,ganzkeinenAnſpruchdaraufzumachen;
zzderes aberfüreineheftigeBeleidigunghal-
„tenwürde, wenn man nurden geringſten
“Zweifelan ſeinerRechtſchaffenheitäuſſere
te, — oder denkenmöchte,er wäreauh
„„ſelbſt.inKleinigkeitennicht,einäuſſerſtgez
„rechterund gewiſſenhafterMann. „Wenn
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»Wenn einigerAnſcheinvorhanden,daß
35erswirklichſey;— ſomag man freylih
35 hr ungerne auchnur den Scheineinero
»xliebenswürdigenTugend, alsdiemoralie

{he Rechtſchaffenheit.iſt,in Verdachtzie-
5 hen;alleinſolltenwir in dem vor uns ha-
„vendenFalle,rechtauf den Grund ſehen,
„ihbinverſichert,wir würdenwenigUtrſach
z5finden,einemſolchenManne dieEhreſeiz
ner Bewegungsgründezu:beneiden,

„LaßihninnochſoprächtigenAusdrüken

55v0nderSacheſprechen,man wird dennoch
„finden,daßſeineRechtſchaffenheitaufkei-
„„nem ſtärkernGrunde beruhet,als entwé-

„„derauf ſeinemeignenVortheile,ſeinem
„Stolze,,ſeinerLiebe-zurRuhe, oder einigen
dergleichenkleinenund veränderlichenLeiden-
ſchaften,dieuns keingroſſesVertrauenzu

»ihmfaſſenlaſſen,wenn es beyihm-auf
„Handlungenvon groſſerWichtigkeitankäme.

„IchwilldieſesdurchcinBeyſpieldeutli

„chermachen,

H 5 Ih
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Ich weiß, daßder Kaufmann, dem i<
„mein Kapital anvertraue, und der Arzt, den

„ih rufenlaſſe,[Sie brauchenkeinenmehr
rufenzu laſſen,ſagteDoktorSlop, (dereben

aufwachte,) hierkanni<s no alleinver-

richten]„„beydeMänner von nichtvielRez

ligionſind;ichhdreſtetäglichdarüberwi-

5>Heln,und von den Berbindlichkeitenderſel:

zzbenmit ſovielerVerachtungreden,daßmir
„gar keinZweifelübrigbleibt.Wohl; —

„demungeachtet,vertraue ih mein Vermö-

„genden Händendes Einen,— und was

‘mirnochtheureriſt,ichvertraue mein Le-

‘benderRechtſchaffenheitundGeſchi>klichkeit
„desAndern an.

„Nunlaß michunterſuchen,was hab"ih
fürUrſachzudieſemgroſſenVertrauen? —

Ey nun! erſtlich,.glaub*ih, iſtkeine

»-Wahrſcheinlichkeitvorhanden,daf:fowenig
„derEine alsder Andre ſichder Machtzu
“meinemSchadenbedienenwerde , die ih
ihnenübermicheinräurne;— ichúberle=

„ge,daßjedermannan einemehrlichenNa=

wen gelegeniſt,=— ichweiß,daßderjez
zige,
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zznige, der in: der Welt weiter will, “dafür
„�orgen muß, daß er einen guten Leumund

habe, — mit einem Worte — ih bin
überzeugt, ſiedürfenmir nicht"ſchaden,
»>wenn ſteſichſelbſtnichtweitmehrEEE :

wollen,
„Aberlaßtuns denFallandersſetzen:lat

znemlicheinmaldenVortheilaufder andern

pSeiteliegen;dieSachewärealſobeſchafz
‘fen,daßder Eine,ohneſeinengutenNa-
“»>zmenindieSchanzzuſeen,ſichmein Ka-
Pitalzueignen,und michna>t in derWelt
5>läſſenkönnte;— ‘oderder Andrekônnté

5michhinausſchi>en,und durchméinenTod
5zu einem anſehnlichenVermögengelangen,
0hnedaßman ſeinerRedlichkeitoder ſeiner

‘zKunſt,deswegenEtwas vorwerfenkönne

te: — Manſage-mirdoh,worau ſollich
„michin dem Fallebeyihnènhalten?—

»Neligion,die ſtärkſtevon allenUrſachen,

„Rechtzu thun,‘hathier keinenEinfluß:—:-
M
„Vortheil,dienächſtſtärkſteUrſache,iſtvèl-

iViigwider mi<h:— was bleibt mirübrig,
VindieandreSchalezu werfen,* umderVeve

5;u2

4
y
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»»uchungdas Gleichgewichtzu halten? —

y»Ach! es bleibt mir nichts, — nichts, als

5was noch leichteriſt,als eineSeifenbla-
ye „— ihhängeunbedingtvon ſeinerEhre

|

550b,odervon eiuemanderndergleichenwan:

»delbarenGrundſaße.— HerrlicheSicher-
yheit,fürzwey meinergröſſeſtenWohltha-
zz;tendes Himmels!— Mein Vermögen
und mein Leben,

„Da wir uns alſoaufdieRechtſchaffen-
heitohneReligionnichtverlaſſenkönneu; —

 5„�dürfenwir auh, auf der andern Seite,
von der ReligionohneRechtſchaffenheit,
ebeno wenigerwarten;— und dennoch
viſtes ſoſehrſeltenebenniht,einenMann
zu ſchen,deſſenmoraliſcherCharakterſchlecht

55genugiſt,dergleichwohldabeyvon ſichſelbſt,
alsvon einem ſehrgutenChriſten,diehöch:

45ſteMeynunghegt.

„zErſollnichtnur geißig,rachgierigund

zzunverſöhnlichſeyn,ſondernſogarderall-
täglichenEhrlichkeitermangeln; da er aber

laut gegenJrrglauben-und Unglaubenzu
zUns



Et 125

zzUnſernZeitenſchreyet,— dieſenoderjenen
»LehrpunktmitHitevertheidigt,— keinen

5dffentlichenGottesdienſtverſäumt,
— or

»dentlichzurBeichteund Abendmahlgeht,—

5zUndſichaus einigenNebendingender Reliz

gion cinGeſchäftmacht—= ſowird er ſein
5Sewiſſenzu dem Urtheileverleiten, daß
5er deówegenſchoneinguterChriſtſey,und
„ſeinePflichtgegenGott treulicherfülletha-
be: Ja man wird nichtſeltengewahrwerz
den, daßeinſolcherMannin ſeinemSelbſt-
zzbetrugeſoweitgekommenſey,daßer faſt
aufalleandreMenſchenum ſi her,mit

z5einemgeiſtlichenHochmutheherabſiehet,die

 >wenigermit der Religionprunken,— ob-

ſchon,vielleicht,zehnmalmehr moraliſche
Rechtſchaffenheitbeſißen, als er ſelbſt,

„DieſesiſtgleichfallseinböſesUez
»belunter der Sonnenzund ichbinder
»>Meynung,man werdekeineneinzigenmißz
 zverſtandnenGrundſatzfinden,welcherwäh-
zzrendſeinerZeitmehrwahresUnheilgeſtife
ztethabe,

— Als einen allgemeinenBee

„zweishiervon,unterſucheman nur dieGez

»»ſchichs



126

„»hichteder römi�chen Kirche.„„ [Nun,-was
ſolldaraus bewieſenwerden? rufteDoktor

Slop.]— „„Manſehe,was wurden nicht
„fürAuftrittevon Grauſamkeit,Morden,
„Pländern,Blutvergieſſen,,,[dasmögen
fieihrereignenHalsſtarrigkeitverdanken,ſag-
teDoktorSlop,]„durcheine,durchdie
„MoralmichtſtrenggeleiteteReligion,gez
„zheiligt!

»In wie manchemKönigreichein dieſer
»Welt,„„ [hiergerieth.Trims rechteHand in

beſtändigeBewegung,
- bald vor- bald rüde

baldſeitwärts,biszum völligenSchluſſedes
“

Perioden.]

„Jn wie manchemKönigreiche"indieſer
»Welt,hatdas SchwerdtderKreuzfahrer,

©

dieſermißleitetenheiligenirrendenRitter,
„wederAlter„ Verdienſt,Geſchlecht,noh
yStandverſchont!— und da ſieunter dem

»PaniercinerReligionfochten,dieſievon
»Gerechtigkeitund Menſchlichkeitlosſprach,
„5�bewieſenſieauh keine,ſouderntraten
»beydeunbarmherzigerWeiſeuntertieSN:ts
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„Elenden, und achtetennichtihres Éläglichen
„Jammer,

[Ich bin in manchem Trefſengeweſen,
’RGnaden,ſagteTrim, mit einemSeufzer,
aberGottlobnochin kein’m, roo’sſoherge
gaugen, — Jchhâttegegendiearmen See=
lenkeinenHahngeſpannt,und — hâttenſie
michdafürzum Generalmachenwollen,—

Nun, was vexſtehtdenn Er von der Sache?
ſagteDoktorSlopmit einwenigmehrVer-
achtung,alsdas ehrlicheHerzdesKorpo-
rals verdiente,— Was weißEx, guter
Freund,vou der Schlacht,wovon Er

ſhwaßt? — Ich weißſovieldavon,daß
ichmein LebtagekeinemMenſchenPardonab-<

“

geſchlagen,derdrum bat;— aber’nWeib
oder unſchuldigKind, fuhrTrim fort,eh*
ichmeineMuſketedaraufangeſchlagen,hâtt?
ichmichlieberſelbſttauſendmaltodtſchieſſen
laſſenwollen.— Da,Trim,hatEx einenGul-
den,denvertrinkEr heuteAbend mitObadiah,
ſagtemein Oncle Toby, und Obadiahſoll.
gucheinenhaben,— Gott lohn’sEurGna-

: Den,
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den, verſeßteTrim. — Jchwollte,daß "n

die armen Weiber und Kinderhätten.— Du

biſteineehrlicheHaut,ſagtemein OncleTo-
by. — Mein Vater ni>temit dem Kopfe,
als wollt?er ſagen,ja,das iſtev!

Aber,mach?Ex nur fort,Trim, daßEr
zu Ende kommt. — Denn ichſeh',Er hat
üur nocheinPaarBlâtter.]

KorporalTrim lasweiter.

Sollte das ZeugnißvergangenerFahr

hundertehierinnnichtzureichen,— ſobe-

trachtethier,wie dieAnhängerdieſerRe-
yligionnochtäglichglauben,durchſolche"
HandlungenGottEhreund Dienſtezu thun,

„wodurchſteſichſelbſtverunehrenund ſchän-
den.

„Um Euchdavon zu überzeugen,kommt

„nurauf einenAugenbli>mit mir in dieGe-

„:fängniſſederJnquiſition.,„„ [Gottſtehmei-
nem armen Bruder Thomas bey!] „Seht,
da ſitdieReligionmitſchre>endemBlicke

Auf
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zzauf jhrem mit Werkzeugender Folter gez

»�tüßtenRichtſiuhle— Gerechtigkeitund

y»Mildeliegengefeſſeltzu ihrenFüſſen.
»Hôrt!— hôrt!welcheinfläglichesAechz
zen! [hier ward Trims Geſichtbleich,
wie Aſche.] „„DaſtehtderJammervolle,dem

zesausgepreßtward ;,, [hierfingenihmdie
Thränenan zu flieſſen.]„Man brachteihn
yébenvor, dieAngſteinesvorgeblichenVer-

»>hdrs,und diebrennendenQualen auszuz
ſtehen,dieeinſinnreichesSyſtemderGrau-
„ſamkeitnur jemalshaterfindenkönnen.
[Gottſtrafeſiealledafür,ſagteTrim,wo-

bey ihm das Geſichtblutrothward.] „„Da
Üübergiebtman das hülfloſeSchlachtopfer
feinenPeinigern.SeinLeib-iſtvon Kum-

 z;merund ſchweremGefänguißausgemer-
55gelt.zz

— [O, ’s iſ mein Bruder, -rief
dex arme Trim / und ließdiePredigtfallen,
und {lug beydeHändezuſammen— ih
fürcht,?s iſtder arme Thomas! Meines
Vaters Herz und das Herzmeines Oncles
Toby fühltenein ſympathetiſchesErbarmen
mitdemLeidendes armen Menſchen,— ſelbſt
Slopbezeugte,daßer ihmdaure,— Nun,

TriſtreSch2, Th. I Trim,
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Trim y ſagtemein Vater,es iſtjakeïneGe-
ſchichte,— es iſteinePredigt,was Er da

lieſetz— ſeyEr ſogut, und fang’Er die

Periodeuocheinmalan.]„Da übergiebtman

„dashülfloſeSchlachtopferſeinenPeiuigern,
„SeinLeib iſtvon Kummer und ſchwerem
yGefängnißausgemergelt, daßJhr alleNer-
ven und Musfelnſchenkönnt,wie ſie
leiden,

»5»>Bemerktdie leßteBewegungdieſes
yſchre>lichenWerkzeugesder Qual !„„ [Lie-
ber will ’< in die Mändung einer Kanone

ſehn,ſagteTrim, und ſtampftemit dem

Fuſſe.]„Seht,in welcheVerzu>ungenihn
„ſolcheverſetzthat,— BetrachtetdieNatur

der Lage, inwelcheman ihngezerrethat5
y welcheentſetzlichePeiner dadurchleis

det!„— [Jchhoff’,es iſtnichtin Portuz
gal.]„Mehr ÉduntedieNatur nichtaushalz
HTO GütigerGott! ſehtnur, wie ſolche
„ſeineermüdeteSeele, aufden zitternden
Lippenſchwebend,ebennochaufhält!,,[Um
alleSchâßtederWelt, ſagteTrim , könnt!

ichkeineReihemehres;¡— D, R Gnas

den,
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den, ih fürcht’, ih fürchte, alles dieſesgee
chiehtin Portugal,wo mein armer Bruder

Thomasiſt. Jchſag?es Jhm nochEiumal,
Trim , ſagtemeinVater, es iſtkeinewah-
re Begebenheit,

— es iſteineBeſchreibung,
— °S iſtnureine Beſchreibung,ehrlicher
Schlag,ſagteSlop, es iſtkeinwahresWort
daran. — Das wâre nun wohl eineandere

Frage,verſeßtemein Vater;— Indeſſen,
da es Trim ſoſehrzu Herzennimmt,o
wär’es grauſam,ihnzu ndthigen,daßer

weiterleſenſollte.— Geb? Er mir diePres
digther,Trim, — ih willſieausleſen,
und Er kanuhinausgehn. FJchwollt?saber
wohlaushdren, wenns Eur Gnaden erlgu-

bey wollen;obichs glei niht leſenmdcht?

Fieine‘MengeE Âosg0 E E
mein Oncle Toby. Mein Vater las wei-

ter.] — z5BetrachtetdieNatur der Lage,
yinwelcheman ihngezerrethat,— welche
»éntſeßlichePeiner dadurchleidet. Mehr

„„fônntedieNaturnichtaushalten!— Güe

„tigerGott! ſehetnur, wie ſolcheſeineer-

„„müdeteSeele, aufden zitterndenLippen
„ſchwebend,ebennochaufhält,-— dieihn

2 gere
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gerne verlaſſenmöchte!— die man

ôber wider ihren Willen zu bleiben

»»zwingt! — Da wird derFammervollewies

z5derzu ſeinemKerkergeführt!„  [Nun,
Gottlob,ſagteTrim, ſohabenſieihndoh
nichttodtgemacht!] „Seht, wie ſieihn
55abermalherausſchleppen,um ihn zum

Scheiterhaufenzu führen,und den.Hohn
Und SpottbeyſeinenleztenZügen,welche
dieſerGrundſaß— dieſerGrundfaß,daß
ReligionohneMildeund Barmherzigkeitſeyn
z„Fonne,fürihn zubereitethat.,,[Nun,
Gott ſeyDank! — iſ er todt, ſagteTrim,
— er ’iftallenLeidenentgangen,— nunkôns
nen ſieihnnichtmehrquälen,—— O, gnäd’ge
Herrn!— Still!Trim, (ſagtemein Va-

ter, und lasweiter,damit Trim den Dok:
ter Slopnichtaufbringenmdöchté,)— wir

Fommen ſonſtniemalsans Ende.]

„»DerſicherſteWeg, den Wertheinerbes
z;ſtrittenenMeynungzuprüfen, iſder,den
Folgen nachzuſpuren,diedieſeMeynung
hervorgebrachthat,und ſolchemitdem wah-

E
Sinne des

EE zuſammenzu-
zzhals
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halten, Diesiſ diekurzeund entſcheidenz
»»deRegel,dieuns derErlôſer,fürdieſen
„und andre ähnlicheFällehinterlaſſenhat,
und mehrwerth iſt,- als tauſeudgelehrte
»Beweiſe:— Un ihrenFrüchtenſolleyihrſieerkennen.

»IchwillderLängedieſerPredigt,nichts
zweiterhinzuſeßen,alsein Paar unzuſam-
„zmenhängendeRegeln,diedaraus gezogen

zzwerdenkdnnen,

»Erſtlich, ſoofteinMenſchein lautes
»Geſchwäßgegen dieReligionvorbringt,—

„»�konntJhr vermuthen,daß nichtſeine
»Vernunft,ſondernſeineLeidenſchafrenMei

„„ſterüberſeinenGlaubengewordenſind.Ein

„unreinesLebeu und ein reinerGlaube ſind

„unruhigeund unvextragſameNachbaren,und

„zwoſievon einanderziehen,da ÉonntIhr*-
„ſicherglauben,iſtes bloß,um voreinan=
der Friedezu haben,

5Zweytens„ wenn ein ſolchergeſtallt
„beſchafnerMann, bey einerbeſondernGelez

„genheitzu Euchſagt,daß dies oder jenes

„iderſeinGewiſſen!laufe,— ſoglaubt
IZ zur
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z5nur immer, daß er nichts anders damit mey-

ne, als wenn erEuch ſagte,dieſeoderjene
Speiſeiſtmir Zuwider- Eine gegenwärz
„tigeSättigungiſgewöhnlichdiewahreUrz

„ſachvon beydeu.

„Kurzzu ſagen,— der Mannverdiert

„inkeinemStückeVertrauen,der nichtin
„jedemgewiſſenhaftiſt.

„UndinAnſchungEurer ſelbſt,bchaktet
beſtändigdieſeWahrheitin Eurem Ge-

„zmäthe,— dieAbweichungvonderſelbenhat

„zvieleTauſendeelend gemacht,— daßEur

Gewiſſennichtdas Geſetiſt:— Nein,

„Sottund VernunftmachtendasGeſet,und
zeßtendasGewiſſeninEuch, um nah dems

„ſelbenzu entſcheiden;— nichtwiecindeſpoz
tiſcherRichternachder Ebbe und Fluthſei-
»5ner eignenLeidenſchaften; — ſvuderngleich
5zeinemRichtetin einem freyenund aufge:
„élärtenStaate,derkeinneues Geſeßmacht,
»ſouderntreulihnachden Geſeßenſpricht,
»dieex vorgeſchriebenfindet.zz

Hna W 2a ld E 4x € 4A “40>
=

Er



135

Er hat die Predigt recht ſehrgutgeleſen,
Trim, ſagtemein Vatexz;— Hâtteer nur

ſeineGloſſengeſpart, erwiederteDektor

Slop,‘ſowürd?er nochbeſſergeleſenha-
hen. Jch-hätteſienoh zehnmalbeſſerge-
Ieſen, HerrDoktor,antworteteTrim, wenn
mir meinHerznichtſovollgeweſenwäre,—

Grade das war dieUrſach,Trim, verſeßte
mein Vater , daßEr ſieſogut geleſen,wie
Er gethan.hat;und weun unſreGeiſtlichen,
fuhrmein Vater fort,und ſagtees zum

DettorSlop, ebenſovielezAutheil,an dem-

was ſieherſagenoderleſen,nehmenwollten,
als dieſerarme Menſchda gethanhat, da

ihrePredigtenrechtgut ausgearbeitetind.:
(dasleugn’ich,ſagteDoktorSlop)ſobe-

haupte-ih, daß unſreKanzelbheredſamkeit,
beyſobeſeelendenVorwürfen— ciuMu-

ſicxfúxdieganzeWelt werdenmüßte.Aber,
leider!fuhrmein Vater fort,zu meinem

Leidweſenmuß ichsbekenneu,HerrDok-
tor, daß es. ihuenhiermitgeht,wieden
franzoſiſchenPolitikern,reasſieim Cabinet-

tegewinnen,das.-verlierenſiewiederim
Felde,— Es wäre Jammer„ wenn, dieſe

St verz
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verlohren gchen ſollte,ſagtemeinOncle.Die
Predigtgefälltmir rechtwohl, verſetztemein

Vater,— ſieiſtdramatiſch,— und dieſe
Schreibarthat, wenn ſiemit gehörigerGez

ſchi>lichkeitbehandeltwird, Etwas an ſich,
welchesdie Aufmerkſamkeitunterhält.—

Bey uns wirdfleißigindem Stylegepredigt,
ſagteDoktor Slop.— Jch weißdas ſehr
gut,ſagtemeinVater,— er ſagt?es aberiù
einemTóne, der dem Doktor Slopeben o
ſehrmißfiel,alsihm eineBejahungohneZuz
“ſaßbehagethabenwürde. — Aber darinu,

fügteDoktor Slopeinwenigverdrüßlichhinz
zu, habenunſrePredigteneinengroſſenVor-

zug „ daßwir niemalseinenCharakterdarinn
aufführen,der nichtwenigſtensvon einen

Patriarchen, einerPatriarchinn,einemMär=
tyrerodereinemHeiligenhergenommeniſt.—

In dieſerſindfreylicheinigeſehrſchlimme
Charaktere, ſagtemein Vater,aberdeswe-
gen halteichdie Predigtim Geringſtennicht
fürſchlechter.— Aber,ſagtemein OncleTo=
by, wer inallerWelt mag ſiegemachthaz
ben? — wie mag ſieinmeinen Stevinus
gekommenſeyn?Der müßteeinebenſoESer
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ſerHexenmeiſterſeyn,als Stevinus,ſagte
mein Vater, der die zwoteFrageaufldſen
wollte: — Die erſtehalteih nichtfüro
{wer ; — denn wenn michmein Urtheil-

aichtſehrtrügt:ſokenn?ih den Verfaſſer;
denn es iſtgewißunſerPfarrer, derſieges
ſchriebenhat. i

Die groſſeAehnlichkeitdesStylsund der

Manier,mit denen,diemein Vater beſtäns
diginder Pfarrkirchehattepredigengehört,
war derGrund ſeinerMuthmaſſung; — der
es auchſoſicherbewies,alsein4-gumentum
àpriorieinem philoſophiſchenKopfeſoetwas
beweiſenkann, daß die Predigtvon Yorik
und niemandem anders ſey.— Den Tag
nachherward es auch2 poſterioribeſtäz
tigt,alsYoriknah meines OncklesToby
Hauſeſchi>te,und ſichdarnacherkundigen
ließ,

:

Es kam ans Licht,daß Vorik,dernach
allenArten von Kenntniſſenbegierigwar, den

Stevinusvon meinem Oncle Tobygeliehen,
und ſeinePredigt,ſobalder ſieaufgeſchriez

I 5 ben,
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legthatte:und. aus Zerſtreuung,die ihn
ſchrnaturlichwar, hatteer deu Stevinus
wiederzurü>geſchi>t,und diePredigtmit,
umihm Geſellſchaftzu leiſten,

Arme, verwaiſetePredigt!Du wurdeſt,
nachdemDu diesMal wiedergefunden,zum
Zweytenmaleverlohren,fieleſtdurcheineunz
vermuthetgeöffneteNath.inDeiues Herren
Taſche,ineinungetreuesundzerriſſenesUn-

terfutter,
—. wurdeſtdurchden linkenHin-

terfußſeinesRoſſinantetiefin den Koth vere

graben,indemer,wieDu fieleſt,unbarm-
herzigerweiſeaufDichtrat;— da lagſtDu
zehnTageinDeinem.ſchmußigenGrabe,—-

Ein BettlerhobDichda. heraus.,verkaufte
DichfüreinenSechſer,einemDorfÉüſter,—

der Dichzu ſeinemPaſtorbrachte;— wa-

reſtfürden DeinigenaufLebenslangverloß-
ren, — und wurdeſtſeinerraſtloſenAſche
uichtcherwiedererſtattet,bisin dieſemAu-

geubli>e, daichderWeltdieGeſchichteexe

zôhle,

Sollt
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Sollt der Leſeres wohlglauben, daßdie:

ſePredigtvor der EròfnungeinesLandge-
richts,in derHauptkirchezu York,von eiz

nem ſichernDiaconodieſerKirche,gehalten
worden , vor einerVerſammlungvon einiz

gen tauſendZeugen,dieallewilligſind,es
mit cinem Eide zu erhârten,und daß er ſols
chewúrklichdru>en laſſen,nachdemer ſieges
hakten,— und inſokurzerZeit,da Yorik
erſtzweyJahrund dreyMonate todtwat !—

beſſergingsYorikfreylichinſeinemLebenfaſt
niemals,— Aber es war dochein wenig
hart,ihnnachherno< zu mißhandelnund
ihnzu plúndern,nachdemer bereitsin ſein
Grab gelegtwav.

Fndeſſen, da derHerr,der es that,mit

Yorikvöllignachder chriſtlichenLiebevers

fuhr,— und nachüberzeugterGerechtigkeit,
nur einigewenigeEremplarezum Austheilen
abziehnließ;— und da ex übrigens,wie
man mir geſagthat,eine eben ſogutehâtte
ſelbſtmachenkönnen,wenn er gewollthättez
Foverſichreih, daßichdieſeAnekdoteder

ipnichtwürdebekanntgemachthaben; —

WIE
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wie ichſiedenn auchnichtdeswegenbekannt
mache,um ſeinenRuf zu verkleinern,oder

ſeineBeförderungzu hindern;ſoEtwas úber-

laſſeih andern — ih wrde ſieuichtbez
fanntgemachthaben,hâttenmichnichtzwey
Urſachengedrungen,denen ichnichtwider:

ſtehenkann,

Die Erſteiſt,daßih dur<Handhabung
der GerechtigkeitYoriksGeiſtzurRuhebrin=z
gen möge, welchernah dem Glauben der

Landleute,und anderer,— nochimmexs

umgeht.

Die zwoteUrſachiſt,daßih dur<Bez
kanntmachungdieſerGeſchichteeineGelegenz
heiterhalte,derWelt anzuzeigen,— dafi,
wofernder Charakterdes PfarrerYoriks,
und dieſeſeineProbepredigtgefallenſollte,die

ſhandyſcheFamiliegegenwärtigderen cine

hinlänglicheAnzahlbeſizt, um der Welt eia
nen artigenBand voll-mittheilenzu können,
und — nütenkönnenſiederWelt viel!

Acht:
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Achtzehntes Kapitel.

Sys gewann die zwey Gulden ohne

Widerredez denn er trat mit dem grüzs
nen Filetbeutel,deſſenwirſchonerwähnthas
ben, und worinn alledieInſtrumenteÉlirre

ten, wie mit einer Jägertaſcheüber der

Schulterins Zimmer, eben als Korporal
Trim hinausging,

Michdäucht,ſagteDoktorSlop,und
heitertedabeyſeineMienen auf,es wirdnun
nachgeradeZeitſeyn,da wiruns ißtim
Standebefinden,Madame Shandy hälfreis
cheHand zu leiſten,daßwir hinaufſchi>en
und fragenlaſſen,wies geht?

F< habeder altenBademutterbefohlen;
antwortetemein Vater,daßſiegleichheruns

“

ter fommen ſoll,ſobaldes einwenigſchwer
geht;— denn Sie müſſenwiſſen,Herr
Doktor,fuhrmein Vatermit einem e>igen
LächelnaufdetnGeſichtefort,daßSie,zuz

folgeeinesbeſondernTractats, derzwiſchen

meinerFrauund mix feyerlichratificirtiſt,
bey
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bey dieſerA�airebloßauxillarſind,—
und das nichteinmalſovôllig— wenn die

airemagre Bademutter ohneSiezurechtkom-
men kann. — Weiber habenihrecigneGril:
len,und bey Dingenvon dieſerArt, fuhr
mein Vater fort,wo ſiedieganze Laſtallei
ne tragen,und fürdas BeſtederFamilien,
und dieVermehrungder Welt, ſovielaus-
haltenmüſſen,wollenſieſichdas Rechtnicht
nehmen laſſene# ſouveraineszu entſcheiz
den, in weſſenHändeſiefallenwollen,und
wie,

Sie habenauh Recht,ſagtemeîn Oncle
Toby. Aber,mein Herr,erwiederteDoks
tor Slop, welcherthat,alshôrt?er uicht,
was mein Oncle Toby ſagte,und ſichan
meinen Vater wandtè, — ſtethätenbeſſer,
wenn ſiein andernDingenherrſchten;— und

einguterHausvater,der gerne geſundeKin
der habenwill,ſollteſichdieſesRechtabtre-
ten laſſen,und ihnendafürlieberirgendein
anders einräumen. Jh wüßtenicht,ſagte
mein Vater, und antwortete einwenigzu
bitter,um ihnbeydem, was er ſagte,für

ganz



ganz gleichgültigzu halten, — Ih wüßte
nicht, ſagt’er, was wir wohlgegen die

Wahl, wer dieKinder holenſoll?einzuräu-
men hätten— esmüßtedenn ſeyn,wer

ſiezeugenſollte,— Allesſollteman liebet

einräumen,ſagteDoktor Slop,— Um

Vergebung— antwortete mein OncleT0-

by. — Sir, verſetzteDoktor Slop, Sie

würden erſtaunen,wenn Sie-wüßten,wie
hoches in denleßtenJahrenin allenZweigen
der obftretiſchenWiſſenſchaftgetriebeniſt,
beſondersindem einzigenPunkte,den Fœ-
tus behendund wohlbehaltenzu extrahi«
ren. — DarüberiſteinſolchesLichtaufgez
gangen, daß ih fürmein Theil bezeuge,
[hierhielter beydeHändein die Höhe]daß
ichnichtbegreifenkann,wie dieWelt noh —

Ichwünſchte,fielmein OncleTobyein,Sie
hättengeſehen,was fürerſtaunendgroſſe
Armeen wir inFlandernhatten.

NeunzehntesKapitel.

CYhabefür eineMinute denVorhangüber
«OdieſeScene fallenlaſſen— um Sie

an
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an eine Sache zu erinnern — und Jhuen
eine andre zu berichten,

Was ichJhnen zu berichtenhabe, kommt
wohl freylih, ich geſteh?es , nichtſoganz
zu gehörigerZeit— denn es hätteſchon
hundertund funfzigSeiten frähererzählt
werden ſollen, wenn ichnichtvorhergeſehen
háâtte,es würdedereinſtſchonſeinebequeme
Stellefinden,- und hierbeſſreDienſtethun,
alsanderwärts,— Schriftſtellermüſſenja
wohlzuſehn,was ſiethun,um ihreunter
der FederhavendeWerke im Schwungeund

Zuſammenhangezu erhalten,

Wenn dieſebeydenSachenabgemachtſind,
{ollderVorhangwiederaufgezogenwerden,
und meinOncleToby, mein Vater und Dok-

tor Slopmit ihremGeſprächefortfahrenund

nichtmehrgeſtdrtwerden,

Zuerſt,alſo,iſtdieSache, woran ich
Sie zu erinnernhabe,dieſe:— durchdie

Pröbchenvon derEigenheitinmeinesVaters

Meynungeninis desPunktesvonden

Tauf-
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Taufnamen, und des Andern, der davor her-

geht— wurden Sie, meyn' ich, auf die Ge

daukengebracht , (ich weiß gewiß, daß ichs

hinlänglichgeſagthabe)daßmein Vatercin

Maun wäre, der in fuufzigandern Dingen
eben ſoſeltſameund ſonderbareMeynungen
hegte.— Fürwahr,es gabkeineStufeim

menſchlichenLeben, von dem erſtenAugen-
bliéederZeugungan,—bis hinunterzudem

magern und bepantoffeltenPautalon, inſei
ner zweytenKindheit,daraus er nichteine

eigneLieblingsmeynungherauszuklagubenwuß-
te, diecbenſoſceptiſchwar, und eben.ſoweit
von der ofnenHeerſtraſſedes-Denkens cnt-

ferntlag,alsdiebeyden,

-

dieſchonertlâz
xet-ſind,

— HerrShandy„ mein Vater,Sir,
wolltenichtsindem Lichtebetrachten, inwel-

chesandre esgeſtellthatten,— Erſettedie
Sachenin ſeineignesLicht.—Er wog nichts
aufderRathswage.— Nein — dazu war

er einzu feinerForſcher, ſichſogrobenUes-
berſchnellungenauszuſezen,— Das geuaue

Gewichtder Dingeaufdem wiſſenſchaftlichen
Triſte.Sch.24Th, K ‘ Pack:
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Pahofezu erfahren, müßte das Wirbelniecd
der Waagſchalefaſtunſichtbarſeyn,um alle

Frictionvon Rockenphilöſophiezu vermeiden;
ſonſtwürdendie kleinenphiloſophiſchenAſſe,
welcheallemaldas Züngleinverändéèrnmüß-
ten, garnichtziehen.Wiſſenſchaftenwä-
ren, ſobehaupteteer, ſogutwie dieMaterie,
theilbar,bisinInfinitum.— Die Graue
und Scrupelwäreneben ſowohlTheiledavon,
alsdasGewichtderganzen Welt. Mitei-
nem Worte,er ſagte,JrrthumſeyFrrthum,—

gleichvielwooer ſte>Œe,ineinem leinen Bruche,
oder in einergroſſenZahl.— Die Wahrheir
leideebenſvſehrdarunter,und werdé eben

ſogéwißdadurchaufdem Bodeù ihrerQuelle
zurückgehalten,wenn einFrrthumüberden
Staub aufden FlügelneinesSchmetterlings| -

vorginge,als über dieſichtbareGröôſſe-der
|

Sonne und des Mondes und allerSterne am

““Hintmel’zuſammengenommen,

Mit Sorg?und Kummerſagteer oft, daß
es daherkâme, weildieſesnichtgehörigin
Betrachtunggezogen,und mit erforderlicher
Geſchicklichkeit, ſowohlaufE

Gez
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ſchäfte,

-

als auf ſpekulativeWahrheiten

angewendetwürde, daßſomancheDingein

dieſerWelt nichtinFugenlägen;— daßdas

politiſcheGewdlbeausweiche; -— daß ſelbſk
dieGrundmauerunſrervortreflichenKirchen=z
und Staatsverfaſſungſountergrabenwären,
als dieBeſichtigerangegebenhätten,

Da ſchreyenwir,pflegt?er zu ſagen, wir

ſindeinzu Grundegerichtetés,unglü>liches
Volk.— Warum? fragteer dann, und be-

dienteſichdes Sorites.oderSyllogismi, des

Zenooder Chryſips, ohnezu wiſſen,wo er

ihnherhätte— Warum? warum ſindwir
einzuGrunde gerichtetesVolk? — Weil un«

ſreSittenverderbtſlid, Woher Fommt es,

liebſterFreund,daßwir verderbtund feil
ſind?— daher, wir ſinddürftig.—: Man

beſtichtunſreArmuth,und'nichtunſernWil<
len,— Und woher-kommts,ſeßteer daun

hinzu,‘daßwirdürftigſind?Daher,pflegteer

ſelbſtzuantworten,weilwirünſrekleineScheiz
demünzenichtachten.—UnſreBanknoten,unz

freGoldmünzen,mein Herr,fa,ſelbſtunſreGroz/4
beSilbermünze,dieſorgenſchonfürſichſelbſt.

K 4 Eben
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Eben ſogehts,ſagt?er, dur< den gan-
?zenZirkelder Wiſſenſchaften.Die groſſen,
dieallgemeinangenommenenHauptſäßeder-

ſelben,habenlangegutcn Frieden.— Die

GeſebederNaturbeſchützenſichimmerſelb;
—: Irrthum, aber (pflegt?er fortzufahren,
und dabeymeine Mutterſchrernſthafranzu-

ſehn)— Irrthum, Sir, ſchleichtſichein
dlrchdieengenSchlißzenund kleinenSpalten,
“welche:diemenſchlicheNatur unbewachtläßt,

DieſeWendung inmeines Vaters Art zu

denken, iſt,woran ih Sie zu erinnernhat=-
te: — Der Punkt> -derJhnenberichtetwer-

den muß, undden-ichfürdieſeStelleaufge:
ſparthabe,iſfolgender:

Unter denvielenund - vortreflichèenGrún-
den, die mein Vater gegen meine Mutter

angeführthatte,um ſiezu bewegen,ſich
lieberDoktor SlopsBeyſtandes,

-

als der

Hülfedes alten-Weibeszu bedienen;— war

einer von ſehrſonderbarénArt; ‘aufwelche
er, wenn er fertigwar alsChriſt:dieSache

niitrudurchzuas - unddann gls’Phiz
ì

Io-
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loſophwiedervon vorne anfing,ſeineganze
Zuverſichtſetzte,und ſichwürklichdarauf;
alsaufſeinenleztenNothankerverließ:—

Frlieÿihnſte>en;obgleichnichtdieSchuld
an dem Grunde ſelbſtlag; ſonderner konnte,
er mocht?es angreifen„wie er wollte,nicht
dahinkommen, ihr ſolchenbeyzubringen,
Verdammtes Glü>! — ſagter einesNach-
mittagsbeyſichſelbſt,alser aus dem Zim:
mer ging,nachdemers ihrvergebenscinan-

derthalbStunden hindurchvorgetragenhatte;
— VerdammtesGlü>,ſagt’.er,und bißſich
aufdieLippen,wieer dieThúrezumachte,—
füreinenMann, wenn er diefeinſteKettevon

Schlüſſen,dienur zu erdenken ſteht,in ſei:
ner Gewalt hat,— und dabeyeincEhefrau,
miteinem ſolchenKopfſtückehat,daßer darinn

nichteineeinzigeFolgerungaufhängenkann,
und ſollt’es auh daraufankommen,ſeine
Seele zu retten.

di

DieſesArgument, ob cs gleichbeymeiner

Mutter völligverlohrengieng,hattebeyihm

mehr Gewicht,als alleübrigenArgumente

zuſammengenommen,
— Jchwillsalſover-
KZ ſu-
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ſuchen,ihmGerechtigkeitzu thun,— und es
in-einſohellesLichtſeen, alsichnur immer
kann. CISE

:-MeéinVaterfußteaufdieStärkederbey-
den folgendenAxiomen:

Erſtlich„-daßeineUnzevon einesMan-
nes eignemWißteſdvielwerthſey,alseine
ganzeLaſtvon andrer-Leuteihrem;und,

Zweytens,(welchesim Vorbeygehnan-
gemerkt,die Grundlagedes erſtenArioms
war, obs gleichhinterherfommt)daßjeder-
manns Wit aus ſeiner-eignenSeele,— und

aus keinerandern herkommenmüſſe.

Da es nun’ fürmeinem Vater“ klarwar,
alle:Seelen wären von:Naturgleich, — der

groſſeUnterſchied,zwiſchendem ſchärfſten
und ſtumpfeſtenVerſtande— entſtündevon

feiner-urſprünglichen*SchärfeoderStumpfig-
Feiteiner Unten oder Oben ſchwimmenden,
denkendenSubſtanz,— ſondernbloßvon
derglü>lichenoderunglücklichenOrganiſation
<1 in
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in dem Theile des Körpers, wo die Seele:

hauptſächlichihreReſidenz.aufſchlüge;—So

hatteerſihszumZweckeſeinerNachforſchun=-
gen gemacht„ den wahrenOrt ausfindigzu

machen. 112

-Nunaber war er, nachderſicherſtenBez

lehrung„dieer überdieſeMateriehatteein=

ziehenkönnen,überzeugt,daßes nichtder
Ort ſeynkonnte,den Des

-

Cartes beſtimmt

hätte¿auf derSpie derglandulaPine-
alisdes Gehirnsnemlichzwelcher,wie ‘er

philóſophirte, derſelbeneinKiſſen,vou un-

gefchrder GröſſeeinerZuckererbſenſchaale
machte; ob zwar ſolches,dieWahrheit-zu-a-
gen,da ſomancheNervenindieſemeinzigenOrte
zuſammenlaufen,keineſchlechteConje¿tur
war. — Und mein Vaterwäreauchmitdie-

ſem‘groſſenPhiloſophenganz gewißmitten
in dieſenJrrthum,plunſchzu!hineinge-
fallen, hätteihnmeinOncleTobynichtdurch
eineGeſchichtedaraus gerettet,dieer ihm

von einemwalloniſchenOfficiererzählte,dem

in der SchlachtbeyLanden durcheineMuſz
fetenfugel-cinTheilſeinesGehirnswegge-

K4 {oſ-
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ſchoſſen— und ein andereshernachdur<
einenfranzöſiſhenWundarztdazuherausge-
nommen wurde „und derdoch, nachalledem,
wiedergeſundward,“und ſeinenDienſtganz
gut,ohnedieſesGehirnverrichtete,Pryrir

Jſt der Tod, ſagtemein Vater, indem
ex beyſichſelbſtphiloſophirte, nichtsanders,
áls die Trennungder Seele von dem Kör-

pert
— und iſtes wahr,daß dieLeuteohn

Gehirnumhergehn, und ihreGeſchäfteverz

richtenkönnen,— ſoÉann darinndieSeeleih-
ren Siß ſicherlichnichthaben.Q. E. D.

Was den gewiſſen,ſehrdünnen,feinen,
und ſehrwohlriechendenSaftanbetrift,den

dergroſſemayländiſcheArzt, Coglioniſſimo
Borri in einem Briefean Bartholinus,
în den Cellulisder hinterenTheiledes Cere=
bellientde>tzu habenvorgiebt,und wovon

er gleichfallsbehauptet,daß ſolcherder
HauptſißdervernünftigenSeeleſey— (denn
Sie müſſenwiſſen,indieſenleztenund erz

leuchtetenZeiten,hatjederlebendigerMenſch
¿weySeclen,—=undnachdem groſſenMetheg-

dite
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lingiut wird die eine Animus und-die andre

Anima geheiſſen)-—-was dieſeMeynung
des Borri anbetrift,ſag?ich,ſofonnte mein
Vaterihr aufkeineWeiſebeyſtimmen; der

bloſſeGedanke, daßeinſoedles,ſofeines,
foimniateriellesund ſoerhabenesWeſen,als
dieAnima, oder ſelbſt,als uur derAnimus,
ſcinen-WohnſißineinerPfüßte,oderin irgend
einerFeuchtigkeit, ſieſcyſo.di> oder dúnne

ſiewolle,nehmen, und wie einFroſch,den
liebenlangenTag durch, Winterund Somz=

mer nichtsandersthunſollte,alsſizenund

plâtſchern— empôtteſeineEinbildungzex

mochtenachdieſerLehrekaumhinhören!

Was ihm alſounter Allem den wenigſten
Einwürfenausgeſeßtzu ſeyn.ſchien,wars
das Hauptſenſorium,oder Hauptquartierder

Seele,wohinalleRappörtsgebracht, und

woheralleihreBefehlegeholtwürden
—

wáre im, odernahebeymCerebelèo— odex

vielmehr,irgendwoin der Gegendder Me-

dulla oblongata,— in welcher,nah der

übereinſtimmigenMeynung derholländiſchen

Zergliederer,allediefeinenNerven allerOrs

K5 gaz



ganen dex ſiebenSinne zuſammenſtoſſen,wie
dieStraſſenund krummen Gängein einer

Stadt aufden groſſen:Marktplatzzu gehen.

Bis ſoweitwar in meines VatersMey-
nung nichtsBeſonders;— er hattediebee

ſtenPhiloſophenaus allen Jahrhunderten
und allenNationen aufſeinerSeite.— Hier
abernahm er eineeigneBahn, indem er ei-

ne neue ſhandyſcheHypotheſisauf die

Grundſteineerbäute,dieſolchefürihn ge-
legthatten;— und welchebeſagteHypothee-
ſisdenn auchſowaeligk eben nichtwar: —

Obdie Subtilitätund FeinheitderSeelevon
der Temperaturund Klarheitdes beſagten
Saftsabhinge,oder von dem feinernGe-

flechteund Gewebe desCerebelliſelbſt?wel

cheleßtreMeynuungex begünſtigte.

Er behauptete,daß, nächſtder ſchuldiz
gen Sorgfalt,beyder AusúbungdesFort
pflanzungöwerkes,wobeyallemöglicheSin-

nenſammluugerfodertwerde, weil ſolche
den Grund zu dentunbegreiflichenGewebe

a
in

anm Gedachtniß,Phan-
tha:
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thaſte’,Beredſamkeit,und was man ſonſt
allesgewdhnlichunter dèm Namen natürliz

cherFähigkcitenzu!verſtehenpflegt,eigentsz
lichbeſteht;— nächſtdieſem,und ſeinen
Taufnamen, welches-diebeydenurſprüngliz
chen:und:-meiſtwirkendewUrſachenvon allen

wären, — wäre diedritteUrſache,:oder
vielmehr,wie es dieLogikernennen, Cau

ſaſinegua non, und vhne welche,alles
was gethanworden, vongar keinemBelang
ſey,— dieBewahrungdieſeszartenund fein
geſponnenenGewebes, vor dem Wirren,
welchesgemeiniglich:-durchden heftigenDruck.
und dieQuetſchungdariunangerichtetwürde,
dieder KopfdurchdienärriſcheMethode auss.

haltenmüſſe, daß man uns mit dieſenrEnde
zuerſtaufdie Welt zieht.

:

— Dies bedarfeinerErklärung.
Mein Vater, der inallenArten von Büz-

{ern blatterte,hatte,als er einſt,inden
Lithopaedusſenoneſisde partu difſici-
li(*),welchenZdrianusSmelvogtheraus-

gez

(*)Der Autor begehthierzwey Fehlerfür
einen.— Denn Létkopaedusſolltegeſchrie-

ben
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gegeben hat, hineingu>te, ausfindig ge:
macht, daß die Weiche und Biegſamkeitei
nes Kindeskopfesin derGeburtvon derBe-

ſchaffenheitſey — (dieKnochender Hirnz
ſchâdelhabenalsdannnochkeineSeturen)—
daÿ der Dru>, den dieAnſtrengungeiner
Fraumacht,(welcherbeyſ<werenGebur-
ten 470 PfundcôllniſchenGewichtsgleich
gerechnetwird,)und welcherſenkrechtdarauf
wixket,unter 50 Fällen49 Mal den beſag:
ten Kindeskopfzuſammenknätetund drüket,
wie etwann einVaſtetenbe>erſeinenTeigrollt,
woraus cr einenPaſtetenrandmachenwill,

— Güz

ben werden: ZL7:kopaediiſenanenſisIcon,
Der Zweqyteiſt,daf dieſerLithopaduskein
Autor , ſonderneineZeichnungeinesver-
fieinertenKindes iſt,Die Nachrichtdavon,
welche4/bofius1580 herauêgegebén, fin-
bet man im Spachius,am Ende der Wer-
ke des Cordaecus.Herr TriſczramSchandy
iſtentwederdadurchzu dieſemIrrthumver-
Leitet,daß er den NamenZ¿chopaedusin
einem neulihenVerzeichniſſevon gelehr-
ten.Autoren geleſen,das der HerrDok-
tor

* *

herausgegeben— oder , daß er Zi-
thopaecdusmit dem Trinecavellins — wegen
der zu groſſenAehnlichkeitder Namen
mit einander verwe<ſelchat.
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— Gütiger Gott! rufte mein Vater, was

für Wirrwarr und Verwü�tungmuß dies in
dem unendlich feinen und zartèn Gewebe des

Cerebelli anrichten! — Oder, went es cis

nen ſolchenSaftgiebt,alsBorri behaup:
tet, — iſisdann nichtgenug, diekläreſte
FeuchtigkeitinderWelt ranzigund modeti

3zumachen?

Aber, in welcheAngſtgeriether, wenn

erfernererfuhr,daßdieſerDru>,welcherganz
gradeaufdenScheiteldesKopfswirkte,nicht
bloßdas Gehirnſelbſtoder Cerebrum bez

leidigte— ſondern,daß er nothwendiger
Weiſedas Cerebrum gegen das Cerebellum
treibenund preſſenmüſſe,welchesder un-

mittelbareSil des Verſtandeswäre;— Jhrx
EngelundBothendesFricdensſtehtuns bey!

ſchriemein Vater, — welcheSeelekann
einenſolchenPuffaushalten? — KeinWun=-
der, daßdas Verſtandsgewebeſozerriſſen
und zertaltertiſt; daßſvvielevon unſexnbez
ſienKöpfennichtsbeſſersſind,als cinver-

ſchlängelterFlo>-Seide,— keinFadenlauft
gerade— lauterWirrwarr inwendig.

Wann
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Wann aber meinVater weiter las, und auf
das Geheimniß geführt ward, daß, wenn

ein’ Kind gekehrt würde, welchesein Geburts-

helfer leicht thun könnte, und man es bey
den Fü��en holte; — das Cerebrum fteines-

weges gegen. das Cerebellum angetricben,
ſondernſtattdeſſen,vielméhrdas Cerebellum
blos gegendas C'sreórumangedrâ>twürde,
woſelbſtes nichtden geringſtenSchadenthun
könnte:— Beym Hinimel!riefer,dieWelt
hatſichgegen das bisgenWiß verſchworen,
das uns Gott gegebenhat, — und alleGe-z

burtshelferfindmit im Complotte!— Was
kümmert michs,mit welchemEndemein Sohn
zuerſtaufdieWelt kommt,wenn nur hernach
allesrithtiggeht, nnd ſeinCercbellumuns
géquetſchtdurchwiſcht.

Esiſ inderNatureinerHypotheſis,wenn

man einmal mit einer-ſchwangeriſt,daßſie
alles,was nur vortoinmt,anninimt und in
Nahrungverwandelt; und ordeutlicherWeiſe
wächſtſie,uud wird von dem AugenblicLe
ihrerEmpfängnißan, durchalles,was man

ſieht,hdrt,lieſetoder denkt,immerſtärker.
DieshakſeinengroſſenNusen. Mein

$”
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Mein Vater mochte kaum einen Monat

mit dieſergegangeuſeyn,alsihm ſchwerlich
ein Phänomenvon Dummheit oder groſſem
Verſtandeaufſtieß,das er nichtflugsdadurch
erklärenkonnte;— ausihr konnteer begrei-
fen,warum der älteſteSohn in der Familie
gewöhnlichder dümmſteiſt,— Der ehrliche
Schlag!pflegteer zu ſagen,— er hatfür
diegrôſſernKöpfeſeinerjüngernBrüder den

Weg bahnenmüſſen.Die Hypotheſisent-

râthſelteihmdieBemerkungvon kleinenNar-
ren und ungeheurgroſſenKöpfen,— indem

ſie,4 priori,zeigte,es kdnntenichtanders
ſeyn,es ſeydenn, daß **= ih weiß nicht
was. Aus ihrkonntemein Vater die Fein-
heitdesaſiatiſchenGenies,und dielebhaftere
Wendung und durchdringendernEinſichtender

Seelenin wärmern Länderngar vortreflich
begreifenund erklären; nichtnachder ſchaa-
lenabgedroſchenenWeiſe,da es an derheiteren
Luftund einem beſtandigernSonnenſcheiñë
liègenſoll,u.�.w.— (E) Das, oderer-verz

ſtündegarnichtsvonder Sache,wenn eszü
weit

(*) SieheHuart, de Ingenios.Pag.158.
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weit ginge, könnte die Seelenkräfteſoverz

dünuen und verfeinern,daßkeineSpur mehx
davon übrigbliebe— wie ſolche,im Gegen
theile,in älternGegenden,verdi>twür=
den;— ſonderncr ſpürteder Sachenachbis
zu ihrererſtenQuelle:— zeigte,daßinwärs
mern HimmelſtrichendieNatureine leichtere
Taxe aufden ſchöónernTheilder Schöpfung
gelegt;ihm mchrVergnügenverliehenhabez
— und wenigernothwendigeSchmerzen;
dergeſtalt, ‘daßderDru> auf den Scheitel
ſogeringſey, daßdieganzeOrganiſationdes
Cercbellinichtdas geringſtelitte.—Ja,er

glaubtenicht,daßbeyordentlichenGebur-

ten, nur eineinzigerFadendes Netzwerkes
zerriſſenöder verzerretwürde— ſo,daß.die
Scelechunund handelnuute,wiesihrgut
dint,
E AlsmeinVaterſoweitgekommenwar,—4
was fürein hellesSonnenlichtwarfennicht
dieNachrichtenvon-dem Kayſerſchnitteund
pon dengroſſenNieſengenies,diedieſesWegs
glâdlichaufdie Welt gekommenſind,auf
dieſeHypotheſis?Da

adSie's!pflegt’
er

du
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zu ſagen,dabeyleidetdas Senſoriumkeine
Gewalt; — da iſ keinDruck des Kopfes
gegenden Pe/vis! feinTreibendesCereberi

gegendas Cerebellum,wederdurchdas 0s

pubisdieſſeits,noh das 05 coxcyg8#jen
'

ſeits.— Und wie glü>li<hwaren nichtdie

Folgen,ichbitteSie? O mein Herr,der {n

‘groſſeFuliusCeſar,wovon dieOperation
den Namen bekam;— und Hermes Triſ-
megiſtus,„der ſoaufdieWelt gebrachtwur«

de,eheſieeinenNamen hatte;— Scipio
Africanus;Manlius Torquatus,und
Luar d derSechſte— welcherder Hypo-
theſiseben ſovielEhregemachthabenwür:
de, wenn er nur längergelebthätte;—

dieſeund mancheandre, welchein den Ge-

chi<tbücherndes Ruhms mit ſogroſſen
Buchſtabenangeſchriebenſtehen— Alle,
mein Herr,allekamen aufdieſemNeben
wege aufdieWelt,

DieſerSchnittliefmeinenVater ſechs
Wochenlang im Kopfeherum;— exhatte

ſi durchLeſenüberzeugt,daßdieWünden
Triſix.Sch:2,Th, L in
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im epigaſtriound der Matrice nichttbot-
lihwären: — man fönnealſoden Leib
der Mutter von Herzengerne aufſchneiden,
um dem Kinde einenWeg zu machen,—
Er ligßſicheines Nachmittagsgegen meis

ne Mutter ſo‘Etwas davon merken;—

bloßErzählungsweiſe:— da:er aber ſah,
daß ſieſchonaſchenbleihwurde, als ſie
nur davon hôrte;ſohielters fúreben ſo
gut, nur davon zu ſchweigen,ob die Ope-
rationgleichſeinerHofnungunendlichſchmei-z
chelhaftgeweſenwäre — undließ ers damit

gut ſeyn,daß er das mit Bewunderung
überdachte„/ was ihm, wie er es wohlmerk-
te, nichtshelfenwärde,wenn ersauchvor=z
ſchlagenwollte.

‘So war meines Vaters,HerrnSchan-
dy’'s, Hypotheſisbeſchaffcn;wozu ichnur
nochhiuzufügendarf,daß ihrmein Bruder
Bobbyeben ſovielEhremachte,(wievieler
der Familiemachte, davon.iſthierdie Rede
nicht)„alsirgendeinerder groſſenHelden,
wovon wirgeſprochenhaben; — denn da er,

wie
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wie ih Jhnen ſchonerzählthabe,nichtallein

getauft,ſondernauchgebohrenwurde,unter:

deſſendaßmein Vater ebenzu Epſomwar —

nochdazu meiner Mutter erſtesKind war,

das mit dem KopfevoranaufdieWelt kam,—
darnacheinKuabe von gax wunderſamlang-
ſamenBegriffenwurde; — ſotalismaniſir-
te mein Vateralles dieſesinſeineMeynung
hinein;und da es ihmmit einem Endefehl:
geſchlagenwar, — beſtunder darauf, es

mit dem andernzu verſuchen.

Das roaraber von keinerMatroneaus der

obſtretiſchenSchweſterſchaftzu erroarten,weil

dieſeſichnichtleichtvon ihremWege abbrin--

gen laſſen;und dahereinervon meines Vas

terswichtigenGründenfüreinenMann von

derWiſſenſchaft,mit dem er beſſerzurechte
kommenkonnte,

Unter allenmdglichendergleichenMän-
nern war Doktor Slopder Beſtezu meines

VatersZwecke.Dennobgleichſeinneu ers_

fundenerForcepsfeinbeſierprúfterStreit-

L2 hengſt,
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hengſt,und nachſeinerMepnungdas ſicher=
ſteJnſtrumentwar, eineFraudamit zu ent-

binden,— ſvhatteer doch,. wie es erhel:
let,inſeinemBucheſicheinPaarWörtlein
entfallenlaſſen,welchedenſelbigenGedau-
kenbegünſtigten,der meinem Vater im Ko-

pfeherumlief;=— freyli<hwohlnichtin
derAbſicht,daß es der Seelezum Beſten
ſeynfollte,wenn der Kopf zuerſtgeholt
wúrde,wie es meines Vaters Syſtemver
ſtund,—ſondernaus bloſſenGründenderHeb
ammenkunſt,

Hierauskann man erflâren,warum im

folgendenGeſpräche,wobeyes wirklichein

wenigſcharfgegen meinen Oncle Toby her-
gieng,mein Vater und DoktorSlopin cin

Horn blieſen.— Auf was Art einunſtuz
dierterMann, mit bloſſemMutterwißte,
gegen zwey ſolcheAlliirtein der Gelehrſam-
keitFußhaltenkonnte,— if kaum zu be-

greifen,— Sie mögenein wenigdarüber
nachrathen,wenns gefälligiſt,— und
wenn JhreEinbildungim Gangeiſt,ſoſtreiz

cheln
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chelnSie ſienur, daßſtefriſchzu trabt,"um
zuentde>en,aus was fürUrſachenund Wirz

kungenin allerWelt esſichzugetragenhaben
mag, daßmein Oncle TobydurchdieWun-
de, dieer ans Laßzbeinempfíng,zu ſeiner
Züchtigkeitgelangte.— SiemögeneinSy-
ſiemaufbauen,wornachſichder Verluſtmeiz
ner Naſe aus ‘einemEhecontrackt?erklären

läßt,— und der Welt beweiſen,wie es

Zzugehnkonnte,daß ih das Unglückhaz
ben mußte,Triſtramgetauftzu werden,
TroßderHypotheſismeinesVaters,unddem

Wunſcheder ganzen Verwandſchaft,die

HerrenGevatternund Frau Gevatterinnen

nichtausgenommen. — An dieſen, und

funfzigandern no< unausgemachtenPunkz
ten, mögenSie JhreGeſchicklichkeitim Erz

rathenüben,wenn Sie Zeitdazu haben,—
Aber , ichſag?es Jhnen vorher,'s geht
nicht| — denn weder der weiſeAlquiſe,
Zaubererin Don Belianis von Gries

chenland,nochdie keineswegesgeringer
berühmteUrganda, Zauberinnund Gez

mahlinndes vorigen, (wofernſienoh leb:

ten)



ten) Eönntenſichrühmen, derWahrheitauf
Meilenlängenahezu kommen.

DergünſtigeLeſerwird ſichsgefallenlaſ
ſen, auf einevólligeEnthúllungallerdie-
ſerSachenbis zum künftigenFahrezu wars

ten, — UAlsdannman Jhm eineKettevon

ſolchenDingen vor Augen legenwird,
woran Er wohlwenigdenkt!

Ende des zweytenTheils.
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